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Von P a u l S c h m e r s e  in Sterkrade1).

(D ie deutschen L ohnverfahren . D er Zeitakkord. N e u e r  G edingegrundlohn. D ie prozentuale L o h n sta ffe l.)

I j ie  nachfolgenden Ausführungen haben nicht 
den Zweck, Ihnen lediglich ein neues Lohn

verfahren anzupreisen und seine technische Durch
führbarkeit zu zeigen. Es handelt sich um mehr.

Unsere sozialen Verhältnisse sind durch die Nach
wirkungen des Versailler Vertrages und die Staats
umwälzung, Verhetzung der Arbeiter und mangelnde 
Führung durch die Arbeitgeber so auf den Kopf 
gestellt und zerrüttet, daß wir notwendig einer 
zweiten Revolution entgegengehen.

Ob wir sie vermeiden, hängt davon ab, ob die 
Arbeitgeber den Ernst der Lage erkennen und sich 
darauf einstellen, ob sie bereit und tatkräftig genug 
sind, die alten, durch die große Umwälzung weg
gefegten Autoritäten des Staates zu ersetzen und 
die Führung des Volkes zu übernehmen. Ich gestehe 
zu, daß diese Aufgabe schwer ist, denn wir sind ja 
nicht mehr Herren unserer Entschlüsse. Ein politi
sches Machtwort von der Seine, das Angebot weniger 
Millionen deutscher Mark an der New Yorker Börse 
genügen, um unser Wirtschaftsleben in Fiebern er
schauern zu lassen. Neue Lohnkämpfe mit ihren 
nervenzerrüttenden Verhandlungen sind die Begleit
erscheinungen.

Dem dürfen wir nicht tatenlos zusehen. Wir 
müssen eine Einheitsfront der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer bilden. Sie werden mir zugeben, 
daß die Lohnfrage heute die wichtigste innerpo
litische Frage ist, die der Lösung harrt. Dem
gegenüber ist es unverständlich, daß die Arbeitgeber 
planlos und ohne merkliche Fühlungnahme unter
einander diese brennendste und ernsteste Frage der 
Zeit ganz nach Belieben und Gutdünken behandeln.

Die a llg e m e in e n  Richtlinien der Lohnpolitik 
müssen wir unter uns vereinbaren. Es ist beispiels
weise unwichtig, ob man in Süddeutschland, in 
Schlesien oder anderen Bezirken einen um wenige 
Mark höheren oder geringeren Stundenlohn zahlt 
als in Rheinland-Westfalen. Sehr wichtig dagegen 
ist es, daß man in allen Bezirken Deutschlands den 
Qualitätsfacharbeiter höher entlohnt als den norma
len Stundenlohnarbeiter.

_1) Vortrag, gehalten im Arbeitgeberverband für den 
Bezirk der Nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscher 
Eisen- und Stahlindustrieller am 8. November 1922.
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Wenn wir nach gemeinschaftlichen, wohl er
wogenen Richtlinien unsere Lohnpolitik führen, die 
einerseits den sozialen Zuständen Rechnung tragen 
und den Arbeiter am Erfolg seiner Leistung betei
ligen muß und anderseits den Forderungen einer 
gesunden Wirtschaft entspricht, so werden wir 
auch m it der Arbeiterschaft die Einheitsfront bilden 
können, die uns vor dem Bolschewismus bewahrt.

Das ganze Elend unserer Zeit hat der frühere 
Reichsminister und demokratische Abgeordnete Dr. 
G o th e in  in einem Aufsatze des Acht-Uhr-Abend- 
blattes „Die Kapitalnot“ sehr treffend geschildert. 
Ich gebe die wichtigsten Sätze wieder:

„Wir haben die Weltmarktpreise in zahlreichen 
Artikeln nicht nur erreicht, sondern schon über
schritten. Wir sind nicht teurer, weil unsere Arbeits
löhne höher sind als die des höher valutarischen 
Auslandes, sondern weil die Leistung unserer 
Arbeiter zurückgegangen ist. Nur wenn unsere 
Arbeitsleistung wieder auf die Höhe der Vor
kriegszeit kommt, werden wir in der Lage sein, 
unsere auf ein Viertel zurückgegangene Ausfuhr 
wieder hoch zu bringen.
Da das Industriekapital sich nirgends so schlecht 
verzinst wie in Deutschland, droht die ganze 
Wirtschaft aus Mangel an Kapital zum Stillstand 
zu kommen, droht der deutschen Arbeiterschaft 
Arbeitslosigkeit bei gleichzeitig höchsten Preisen. 
Beides ist die Folge der ungenügenden Arbeits
leistung und der Verhinderung der Kapitalbildung. 
Ausgebeutet wird heute das deutsche Volk nicht 
vom Kapital, sondern von den Drohnen unter den 
Arbeitnehmern, die mit Normallöhnen und Min
destleistungen auf Kosten der Fleißigen und unter 
Aufzehrung des alten Kapitals mit durchgefüttert 
werden.“

Hier sind mit wenigen Worten die Gründe unseres 
Verfalles scharf und klar Umrissen. Wir wollen nun 
sehen, ob der Lohnaufbau, den ich Ihnen gleich 
schildern werde, geeignet ist,
1. eine einheitliche Stellungnahme der Arbeitgeber 

und Arbeitnehmer im ganzen Reiche zu ermög
lichen;

2. die Leistung der Arbeiter wesentlich zu steigern-
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Bei der Durchführung der sozialen und zugleich 
wirtschaftlichen Entlohnung sind m eh rere  Richt
linien zu beachten, die nebeneinander einherlautend 
gleiche Aufmerksamkeit beanspruchen. Zu ihnen 
müssen wir e in h e it l ic h  Stellung nehmen.

Gestatten Sie mir nun, einige Worterklärungen 

zu geben.!
G e d i n g e r i c h t l o h n .

a) Gedingerichtlohn =  Akkordgrundlage, Akkord
basis, in manchen Orten auch Tariflohn genannt.

b) Gedingerichtlohn =  tariflich vereinbarter Stun
denlohn für den Akkordansatz; demnach

c)~Gedingerichtlohn X  veranschlagte Stundenzahl 
^ S tü ck p re is .

S o z i a l e ' E n t l o h n u n g .
Unter sozialer Entlohnung möchte ich ment 

allein die Gewährung von Kinder- und Hausstands
geldern verstanden wissen, sondern die Lohnstaffe
lung nach Ortsklasse, Alter und Qualität des Arbei
ters einschließlich der Kinder- und Hausstandsgelder.

I. D ie  d e u ts c h e n  L o h n v er fa h ren .
(Jm einen Ueberblick über die in Anwendung 

befindlichen Entlohnungsarten im Reiche zu ge
winnen, habe ich die Tarife folgender Bezirke und 
Verbände einer Durchsicht unterzogen1): Hamburg 
(Seeschiffswerften), Hannover, Osnabrück, Düssel
dorf, Thüringen, Mainz und Rheingau, Bayern, 
Württemberg, Berlin, Ostpreußen, Niederschlesien, 
Dresden, Staatseisenbahnverwaltung und Zechen
verband zu Essen.

Der Lohnaufbau im Reiche ist danach etwa
folgender:

D ie  L öh n e  der S tu n d e n lo h n a r b e ite r  sind 
im ganzen Reiche sozial gestaffelt, und zwar nach 
Alter und Arbeiterklasse.

Die Altersstaffelung ist nach der Statistik der 
Vereinigung deutscher Arbeitgeberverbände im Reich e 
wie folgt geregelt:

in 40 Tarifen für 656 000 A rbeiter: 
Höchstaltersklaese 21 Jahre, 

in 14 Tarifen für 242 400 Arbeiter;
H öchstaltersklasse 22 Jahre, 

in 14 Tarifen für 110 600 Arbeiter;
H öchstaltersklasse 23 Jahre, 

in 48 Tarifen für 1 710 700 Arbeiter: 
H öchstaltersklasse 24 Jahre, 

in 22 Tarifen für 426 300 Arbeiter: 
H öchstaltersklasse 25 Jahre.

Die Lohnstaffelung nach Arbeiterklassen ci- 
streckt sich bei den Lohnarbeitern durchweg vom 
Facharbeiter bis zum ungelernten Arbeiter. Die 
Gruppenbildung zwischen beiden Grenzen liegt 
zwischen 3 und 8.

D ie  q u a li f iz ie r te n  L o h n fa c h a r b e ite r , die 
dauernd nicht in Akkord arbeiten können, werden 
auf der ganzen Linie schlecht behandelt. Sie erhalten 
einen Stundenlohn, der meistens nur 7 bis 8 % über 
dem Lohn des normalen Lohnarbeiters liegt. Nur 
dann kommen sie besser weg, wenn sie am Akkoid- 
ausgleich teilnehmen,
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i) Vgl. dazu den Aufsatz des Verfassers in St. u. E.
42 (1922), S. 1677/86.

E in  A k k o r d a u s g l e i c h  für L oh n arb eiter  
wird nur in Rheinland-Westfalen und in Hamburg 
gezahlt, dann aber gleich mit der Höchstgrenze von 
80 und 90 % des Prozentsatzes des Ueberverdienstes 
der Akkordarbeiter.

T e u e r u n g s z u l a g e n  werden überall gezahlt.
In Bayern werden sie seit dem 1. Januar 1922 mit 
einer kurzen Unterbrechung in den Akkordgrund- 
iohn eingerechnet. Das gleiche gilt für Dresden, 
Bautzen und Niederschlesien, wo der Akkordgrund
lohn alle Zulagen jeglicher Art enthält. Im übrigen 
sind die Teuerungszulagen ohne Ausnahme nach 
dem Alter gestaffelt.

D ie  G e d in g e r ic h t lö h n e  sind nach dem Wort
laut der Tarife ebenfalls durchweg nach Alter und 
Ortsklasse abgestaffelt; denn meistens heißt es, daß 
die Akkorde auf den Lohnsätzen der Stundenlöhner, 
die mit einem prozentualen Zuschläge versehen wer
den, aufzubauen sind. Nach meinen Studien in 
verschiedenen Werken muß ich jedoch bezweifeln, 
daß diese Tarifbestimmungen tatsächlich überall 
durchgeführt werden. Gewöhnlich setzt man den 
Akkord mit dem Lohnsatz der höchsten Lohnklasse an.

Die Bestimmung, daß der S tü c k p r e is  gleich  
Z eit X  G e d in g e r ic h t lo h n  se in  s o l l ,  haben nur 
einige Bezirke. Meist wird ein Ueberverdienst von 
15 bis 25 % als erreichbar zugesichert.

D a s  V e r h ä ltn is  d es A k k o rd gru n d loh n es  
zum  h ö c h s te n  S tu n d e n lo h n  des Lohnarbeiters 
ist durchweg ungünstig für den Akkordarbeiter. Sehr 
häufig ist der Akkordgrundlohn niedriger als der 
Stundenlohn. Der Anreiz, gelernter Facharbeiter 
zu werden, entfällt damit.

K in d er- u nd  H a u s s ta n d sg e ld e r  werden in 
der überwiegenden Zahl von Bezirken gezahlt, aber 
in so unbedeutender Höhe, daß sie sozial keine 
wesentliche Rolle mehr spielen.]

E in  M in d e s te in k o m m e n  wird nur bei den 
Eisenbahnverwaltungen und dem Zechenverband 
gewährleistet. Andere Tarife, wie der von Hannover 
und der der Seeschiffswerften, weisen jedoch Be
stimmungen über die Abschlagszahlungen auf, die 
praktisch der Gewährung eines Mindestverdienstes 
gleichkommen.

Z u la g en  für s c h m u tz ig e  u nd  h e iß e  A rbei
te n , Arbeiten an Säurebehältern und auf Hoch
bauten sind nur in einzelnen Fällen tariflich ver
einbart. Es ist bemerkenswert, daß in zwei dieser 
Fälle die Zuschläge in den Grundlohn eingerechnet 
werden, also akkordfähig sind.

O r t s k la s se n z u la g e n  werden vornehmlich in 
Süddeutschland und an der Wasserkante bezahlt. 
Auch sie sind durchweg im Grundlohn enthalten, 
also akkordfähig. Die Staffelung zwischen den Orts
klassen ist gering.

Dies gilt auch von den E in s te ll -L ö h n e n . Ob
wohl hier die Spanne zum Normallohn ebenfalls 
sehr gering ist, empfehle ich doch die Einführung 
von Einstell-Löhnen; denn damit werden die stän
digen Streitigkeiten über die Anfangsentlohnung 
der neu eintretenden Arbeiter ein für allemal aus der 
Welt geschafft.

deute  ----- . __________________-_________
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Die Klausel, daß f r ü h e r e  b e s s e r e  L o h n b e d in 
gu n g en  bestehen bleiben müssen, ist noch in einigen 
Tarifen vereinbart. Sie m üßte beseitigt werden, da 
sie jeden Fortsch ritt hem m t.

Das ist der heutige S tand unserer E ntlohnung, 
dem zu entnehm en ist, daß w ir von der wünschens
werten E inheitlichkeit noch weit entfern t sind.

Immerhin lassen sich bestim m te R ichtlinien der 
Entwicklung erkennen. Die soziale E ntlohnung der 
Lohnarbeiter ist vollständig durchgeführt. Die 
Spruchpraxis der Schiedsgerichte zeigt, daß sich 
auch auf dem Gebiete der A kkordarbeit diese E n t
lohnung langsam durchsetzt; denn jedesmal, wenn 
Teuerungszulagen durch Schiedsgerichte zugebilligt 
werden, werden sie auch für die A kkordarbeiter nach 
Alters- und Arbeitsklasse abgestaffelt.

Noch nicht erkannt ist die N otw endigkeit, den 
Arbeiter an jedem Pfennig, den er verdient, durch 
seine Leistung zu interessieren, also alle bestehenden 
Zuschläge akkordpflichtig zu machen. Die Ge
währung von M indesteinkomm en is t zwar fast a ll
gemein beseitigt, doch sind die Teuerungszulagen, 
Naturallöhne und alle übrigen n ich t akkordpflich
tigen Zulagen ein ebenso großer Schaden für unsere 
Wirtschaft, da sie ja  nichts als gew ährleistete Min
destverdienste darstellen.

W eil d ie s e  E r k e n n t n i s  d u r c h  d ie  A r b e i t 
geber n ic h t  in  d ie  W i r k l i c h k e i t  u m g e s e tz t  
w orden i s t ,  i s t  d ie  A r b e i t s l e i s t u n g  im  R e ic h e  
so s c h le c h t,  d a ß  w ir h e u te  n u r  e in  V ie r t e l  
unsere r F r i e d e n s a u s f u h r  h a b e n .

Die soeben vorgenommene Aufzählung der Be
standteile der deutschen L ohnverfahren g ib t Ihnen 
ein Bild von der U neinheitlichkeit unserer Lohn
politik.

Sie können sich für den G renzfall denken, daß 
z. B. die Lohnabrechnung für einen A kkordarbeiter 
folgende Lohnbestandteile aufweist:

Den Grundlohn seiner Facharbeiter-, A lters- und 
Ortsklasse, den U eberverdienst, die Teuerungs
zulage, eine Höhenzulage, das H ausstands und 
Kindergeld.
Die Ausrechnung eines nur achttägigen Lohn

zeitraums kann seitenlang werden. F ä llt in  diesen 
Zeitraum etwa noch eine Tarifänderung, womöglich 
mit Rückdatierung der Zulagen und  Akkordum recb- 
nung, so wird die A rbeit des Lohnbüros unerträglich.

Als notwendige Folge s te llt sich eine m onatelange 
Verzögerung der N achkalkulationen ein; dam it ver
schiebt sich der Ausgang der R echnungen um  den 
gleichen Zeitraum. Das Geld, welches das W erk 
endlich nach M onaten erhält, is t nur noch die H älfte  
oder weniger w ert. Das B etriebskap ita l der W erke 
wird allmählich, aber sicher, aufgezehrt.

Das sind keine U ebertreibungen. Ich kenne 
bestimmte Fälle, die meine Auffassung beweisen, 
und ich möchte Ihnen  em pfehlen: Sehen Sie sich 
einmal zu H ause die A rbeit Ih rer Lohnbüros an, 
dann werden Sie vor den w irtschaftlichen Folgen 
dieser Zustände erschrecken.

Dieses eine Beispiel für die zerstörende W irkung 
unserer Lohnverfahren möge genügen. Ich m öchte

mich nun  zu der F rage wenden, was w ir grundsätzlich 
zur Besserung tu n  können.

Vor dem Kriege h a tten  w ir eine einfache E n t
lohnungsart ohne besondere Zuschläge auf G rund 
eines stabilen W ertmessers, der Goldmark, und 
stabiler W irtschaftsverhältnisse. Die Stabilisierung 
unserer W irtschaft liegt heute nicht in unserer Macht. 
Dagegen können wir auch heute alle Lohnzuschläge 
wegfallen lassen, indem  wir sie in  den Grundlohn 
einrechnen und einen unveränderlichen W ertmesser 
der A rbeit einführen, nämlich die Zeit.

II. D e r  Z e i t a k k o r d .
bo Kommen wir vom Geldakkord zum Zeitakkord. 

B e im  G e ld a k k o r d  d r ü c k e n  w ir  d e n  S tü c k 
p r e i s  a u f  d e r  A r b e i t s k a r t e  in  G e ld  a u s ,  b e im  
Z e i t a k k o r d  in  Z e it.

Die E inführung des Zeitakkords befindet sich 
bei uns im  Fluß. Die W erke G ustavsburg und Augs
burg der M.A.N., die Fritz  Neumeyer Aktiengesell
schaft und die Bayerischen Motorenwerke in Mün
chen, die M aschinenfabrik Eßlingen und die Kreis
hauptm annschaften Dresden und B autzen m it 
94 000 A rbeitern, der A rbeitgeberverband Nieder
schlesien sowie die S taatseisenbahnen haben den 
Zeitakkord bereits eingeführt. Andere Verbände 
sind auf dem Wege dazu.

Bei E inführung des Zeitakkords h a t sich die 
E inteilung der S tunden in 60 Teile n ich t als beson
ders praktisch erwiesen. Man h a t die S tunde in 
100 Teile geteilt. E in  Z eitakkord lau te t dann bei
spielsweise auf 5,15 Stunden. Der A rbeiter kann 
sich dann durch Malnehmen der Zeit m it seinem 
Grundlohn sofort den A kkordbetrag ausrechnen.

Ich möchte aber hierzu bemerken, daß der 
A rbeiter auf diese R echnung meistens gar keinen 
W ert legt. E r will in  erster Linie wissen, ob er m it 
der vereinbarten Zeit auskom m t. Diese steh t aber 
schwarz auf weiß auf seiner A rbeitskarte. E r über
legt also nur, wieviel Zeit er durch fleißiges A rbeiten 
e r s p a r e n  kann, um  einen Zeitüberschuß und  dam it 
einen A kkordüberschuß zu erzielen —  und arbeite t 
los — .

In  Eßlingen, wo m an den Zeitakkord erst vor 
kurzem eingeführt hat, ist die wichtige Beobachtung 
gem acht worden, daß die A rbeit viel schneller in 
Angriff genommen wird als beim  Geldakkord. Bei 
diesem bildeten sich stets A rbeitergruppen in der 
W erkstatt, die gemeinsam ihre Akkorde auf die 
Z eit um rechneten, die sie nach dem  vereinbarten  
Geldbeträge zur Verfügung haben.

E in  anderes V erfahren, den Z eitakkord ohne 
Störung einzuführen, besteh t darin , daß m an die 
Zeit n icht in  Stundenziffern, sondern in  M inuten
ziffern auf der A rbeitskarte ang ib t und gleichzeitig 
U m rechnungstafeln der M inuten in Geld in den 
W erkstätten  aushängt. E ine A usfertigung solcher 
U m rechnungstafeln, die aus dem B etriebe der F ritz  
Neumeyer A ktiengesellschaft stam m t, sehen Sie 
nebst einem dem B etriebe entnom m enen A kkord
zettel als Abb. 1 und 2.

Die A kkordzettel zeigen, wie ungemein einfach 
die A brechnung dieser Z eitakkorde ist. Selbst das
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„  . .  xt „  „ „  „ _ A - ( t M ü n c h e n .  E i n z e l a k k o r d .  
A bbildun g 1. A r b e i t s z e t t e l  d e r  F r i t z  N e u m e y e i  A . C . ,  m u

V orderseite .

Arbeitszettel L ieferze it:

W erkstä tte
6 0  B earbeit.-M asoh ine 14 /1 . M eister:

J n tru p

A n zah l G egenstand, B earbeitung

R e g u lier io eh . B ohrg. 90 1$)

B ohrg. 9 0 0  ausdreh, m . T isch  verf. 

B ohrg. 52 0  ausdreh. m. T isch  verf.

Bohrg. 52  0  a u sd r e h e n ________

F ü r E in rich ten :

An der A r
b e it s<nd 
b e te ilig t:

W erk-Nr.

G ruppe-,.
S tückl.-

T eil-
Nr.

Arb.-
F .:

Arbeitflbüro  

Ausgef. am

N o rm al-S td .

Tag | N acht

5 1/ 2

Upber
std.

Stückzeit

E inzeln
mm

G esam t
min

s iü c k lo in  
bei A rbeits

beginn 
A

lb O 380

5 5

S tü c k 
zeit
min

min
Paktor

t .esaiiii- 
lohn ode 
V oraus/bl.

Werk-Nr. 20  547
Gruppe-
Stückl.-

Teil-N r. 2 3 /0 4

Zeicbn.-N r 5030

Typ
Lager Nr. T urb. H aselfu rth
A rb.-
Folge-N r. 2

A bzulielern
: an 60  B earbeit.-M asch in» 14/1

Name, Nummer 
des A rbeiters: 82  M eyer

S tunden lobn :

S chraubstock-. D rehbank- M asch.-Nr.

Best-
zahlung

Zus h lag  lür

U eherstd. HSchichtstd.|l

i

10. Jun i 192 durch
N. 76 1 ,2 5

A uszuzahlen

Zu
schlag

Rückseite.

M alnehm en fällt weg, da das Lohnbüro den Geld
b e trag  für die vereinbarte A kkoidzeit nur aus der 
U m r echnungstafel abschreibt. D am it wei den die 
b e k an n te n  Rechenfehler bei den Lohnabrechnungen 
vollkom m en beseitigt.

Die E n tlastung  der Lohnbüros wird bedeutend, 
sie w iid  außerordentlich, wenn a l le  festen Zulagen 
akkordfähig gem acht weiden. Ich glaube nicht zu
viel zu sagen, wenn ich behaupte , daß wir dann mit 
der H älfte unserer heutigen Lohnbeam ten auskommen.
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Abbildung 2. U m r e c h n u n g s t a f e l  f ü r  
A k k o r d b a s i s :  105 M /st.

min <3 min ji m>n ,<c min

0 ,J 17,5 6 , 8 11 ,90 19 3 3 ,2 5 54 9 4 ,5 0
0 , 2 35 7 12 ,25 19,3 3 3 ,7 8 55 9 6 ,2 5
0,3 52 ,5 19,7 3 4 ,4 8 56 9 8 ,0 0

0,4 70 7,2 12 ,43 2 0 35 ,0 0 57 9 9 ,75
0,5 87,5 7,3 12 ,60 20 ,5 35 ,8 8 58 101 ,50
0 , 6 105 7 ,5 13,25 2 1 3 6 ,7 5 59 103 ,25

0,7 122,5 7,7 13 ,48 21 ,5 3 7 ,6 3 60 105 ,00
0 , 8 140 7,8 13 ,65 2 2 38 ,5 0 61 106 ,75
0,9 157,5 22 ,5 3 9 ,3 8 62 1 08 ,50
min M 8 14 ,00 23 4 0 ,2 5 63 110 ,25

1 1,75 8 , 2 14 ,35 23 ,5 41 ,1 3 64 1 1 2 , 0 0

1 , 1 1,93 8 ,3 14,53 24 4 2 ,0 0 65 113 ,75
1 , 2 2 , 1 0 8 ,5 14 8 8 24 ,5 4 2 ,8 8 6 6 115 ,50
1,3 2 ,28 8,7 15 ,23 25 4 3 ,7 5 67 117 ,25
1,4 2 ,45 8 , 8 15 ,40 25 ,5 44 ,6 3 6 8 119 ,00
1,5 2,63 26 4 5 ,5 0 69 120 ,75

1 , 6 2,80 9 15 ,75 26 ,5 46 ,3 8 70 122 ,50

1,7 2 ,98 9 ,2 16 ,10 27 47 ,2 5 71 124 ,25
1 , 8 3,15 9 ,3 16 ,28 27 ,5 48 ,1 3 72 1 2 6 ,00
1,9 3,33 9 ,5 16,63 28 4 9 ,0 0 73 127 ,75

9 ,7 16 ,98 28 ,5 4 9 ,8 8 74 1 29 ,50
2 3,50 9 ,8 17 ,15 29 5 0 ,7 5 75 1 31 ,25
2 , 1 3 ,68 2 9 ,5 5 1 ,63 76 1 3 3 ,0 0

2 , 2 3,85 1 0 17 ,50 30 5 2 ,5 0 77 1 34 ,75
2,3 4 ,03 10,3 18 ,03 30 ,5 53 ,3 8 78 136 ,50
2,4 4 ,20 10,7 1 8 ,7 3 31 5 4 ,2 5 79 138 ,25

2,5 4,38 31 ,5 5 5 ,1 3 ~ To~ 1 4 0 ,00
2 , 6 4,55 1 1 19 ,25 32 5 6 ,0 0 81 141 ,75
2,7 4 .73 11,3 19 ,78 3 2 ,5 56 ,8 8 82 143 ,50
2 , 8 4 ,90 11,7 2 0 ,4 8 33 5 7 ,75 83 1 45 ,25
2,9 5 ,08 33 ,5 5 8 ,63 84 1 4 7 ,00

1 2 2 1 , 0 0 34 5 9 ,50 85 1 4 8 ,75
3 5,25 12,3 2 1 ,5 3 3 4 ,5 6 0 ,38 8 6 1 50 ,50
3,2 5 ,60 12,7 2 2 ,2 3 35 6 1 ,25 87 1 52 ,25
3,3 5 ,78 3 5 ,5 6 2 ,13 8 8 1 54 ,00
3,5 6 ,13 13 2 2 ,7 5 36 6 3 ,00 89 1 55 ,75

3,7 6 ,48 13,3 2 3 ,2 8 3 6 ,5 6 3 ,88 90 _ 157^50
3,8 6 ,65 13,7 2 3 ,9 8 37 6 4 ,75 91 1 5 9 ,2 5

3 7 ,5 65 ,63 92 1 61 ,00
4 7 ,00 14 2 4 ,5 0 38 6 6 ,5 0 93 1 62 ,75
4,2 7 ,35 14,3 2 5 ,0 3 3 8 ,5 6 7 ,38 94 1 64 ,50
4,3 7 ,53 14,7 2 5 ,7 3 39 6 8 ,25 95 1 66 ,25
4,5 7,88 3 9 ,5 6 9 ,13 96 1 6 8 ,00

4,7 8 ,23 15 2 6 ,2 5 40 70 ,0 0 97 169 ,75
4,8 8 ,40 15,3 2 6 ,7 8 41 7 1 ,7 5 98 1 71 ,50

15,7 2 7 ,4 8 42 73 ,5 0 99 173 ,25
5 8,75 43 75,2->
5,2 9 ,10 16 2 8 ,0 0 4 4 77 ,00 1 0 0 175 ,00
5,3 9 ,28 16.3 2 8 ,5 3 45 78 ,7 5 2 0 0 3 5 0 ,0 0
5,5 9.63 16,7 2 9 ,2 3 46 8 0 ,5 0 3 00 5 2 5 ,0 0
5,7 9 ,98 47 82 ,2 5 4 00 7 0 0 ,0 0
5,8 10,15 17 2 9 ,7 5 48 84 ,0 0

17,3 3 0 ,2 8 49 8 5 ,7 5 5 0 0 8 7 5 ,0 0
6 10,50 17,7 3 0 ,9 8 600 1 050 ,00
6 , 2 10,85 50 8 7 ,5 0 700 1 2 2 5 ,0 0
6,3 11,03 18 3 1 ,5 0 51 8 9 ,2 5 8 00 1 4 0 0 ,0 0
6,5 11,38 18,3 32 ,0 3 52 91 ,0 0 9 00 1 575 ,00
6,7 11,73 18,7 3 2 ,7 3 53 9 2 ,7 5 1 0 0 0 1 7 5 0 ,0 0

In  all den W erken, die bei eits früher ihre Akkorde 
auf Grundlage von Z eiterm ittlungen hinausgaben, 
sind im übrigen keine besonderen M aßnahm en zur 
Einführung des Z eitakkords notwendig. W enn die 
Zusammenstellungen für A kkordzeiten fehlen, ist 
man schließlich m it dem Z eitakkord auch nicht 
schlechter daran  als m it dem G eldakkord ; denn in 
beiden Fällen muß m an sich bei Festsetzung von 
Akkorden doch ein Bild über die zur A usführung 
der Arbeit notw endige Zeit machen. Das g ilt ohne 
Einschränkung für alle n e u e n  Akkorde.

Bei alten  Akkorden m acht die U m rechnung 
dann keine Schwierigkeiten, wenn m an gewohnheits
mäßig die bei der A kkordarbeit errechneten Ueber- 
verdienste verm erkt hat.

In  einem bedeutenden m itteldeutschen W erke 
h a t m an folgendes beachtensw erte V erfahren an
gewandt:

Man bildet A ibeitergruppen gleicher A rt nach 
Ausscheidung der ganz jungen und ganz a lten  A rbei
ter. F ü r die ganze G ruppe w ird aus den L ohnlisten 
der G esam tverdienst e rm itte lt, bestehend aus G rund
lohn, U eberverdienst, und Stundenzulage. Durch 
Teilung dieser Zahl durch die gesam te verfahrene 
Stundenzahl der G ruppe erhält m an den m ittleren  
Stundenverdienst.

Durch diesen m ittleren  Stundenverdienst te ilt 
m an bei jedem einzelnen Akkord den vere inbarten  
Stückpreis und erhält so die Akkordzeit.

E s ist Mar, daß der g ru p p e n w e is e  festgestellte 
Stundenverdienst kleiner als der der guten Akkord- 
a ibeiter und höher als der der schlechten ist. Bei der 
D urchführung zeigte sich dann  auch, daß die guten 
A rbeiter durch die genannte Z eiterm ittlung be
günstigt w urden, während die m inderleistungsfähigen 
sich scharf abhoben. Man will m it dieser U m 
rechnung rech t gute E rfahrungen gem acht haben.

Ob ein Entlohnungsverfahren b rauchbar und  
beweglich ist, sieht m an im m er am  besten beim  
G ruppenakkord. E r  is t geradezu ein P rüfstein  für 
die G üte eines Lohnverfahrens.

Der B etrieb muß verlangen, daß er m it R ück
sicht auf w irtschaftliche H erstellung A rbeiter jeder 
Klasse und jedes A lters —  Q ualitätsarbeiter, An
gelernte, Ungelernte und Lehrlinge —  in  einer 
A kkordgruppe zusammenfassen kann. E r muß 
jeden Teilnehmer beliebig aus der Gruppe heraus
ziehen und durch einen anderen ersetzen können.

Wie veranschlagen wir diesen Forderungen des 
B etriebes gegenüber bei den heutigen Tarifen den 
Geldakkord, bei dem die vier genannten A rbeiter 
vier verschiedene G edingegrundlagen haben? Ich 
weiß es nicht. D er B etriebsleiter kann  ja  gar nicht 
von vornherein übersehen, wie lange jeder Teilnehmer 
in  dem G ruppenakkord m itarbeite t. Solche G ruppen
akkorde w erden heute n ich t mehr veranschlagt, 
sondern geschätzt und durch V erhandlung m it den 
A rbeitern  vereinbart. Die Folge is t ein starkes 
Schwanken der V erdienste der A rbeiter.

Ganz anders beim  Z eitakkord! H ier veranschlagt 
m an die Zeit, die ein e in z ig e r  F acharbeiter m itt
lerer Leistung für den ganzen G ruppenakkord er
halten  m üßte. Diese Zeit w ird  auf dem Akkord- 
zcttel, den nur der G ruppenführer erhält, festge'egt. 
Auf den G ruppenanteilschein, den jeder Teilnehm er 
erhält, w erden die von dem Teilnehmer m itgearbei- 
te ten  S tunden aufgeschrieben. Das V erhältnis der 
veranschlagten S tundenzahl des G ruppenakkords 
zur Summe aller gebrauchten S tunden erg ib t den 
P rozentsatz an Z eitersparnis oder Zeitverlust, also 
auch den Prozentsatz des U eberverdienstes oder 
M inderverdienstes.

In  den Abb. 3 und 3 a und b finden Sie einen 
G ruppenakkordzettel und zwei G ruppenanteilscheine 
der F ritz  Neum eyer Aktiengesellschaft.
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A bbildung 3. A r b e i t s z e t t e l  d e r  F r i t z  N e u m e y e r  A .-G ., M ü n c h e n .  G r u p p e n a k k o r d .

V orderseite .

A rbeitszettel W L /7 2 8  Lieferzeit: 

41 Mitteldreherei
W erkstätte : M eister:

H eym ann

Anzahl

150

G egenstand, Bearbeitung

D e o k a n k e r b o lz e n  11 X 12

745  lg

G ew inde sch n eid en

F ür E in rich ten :

An der A r
beit sind 
beteilig t:

736  K urz

733
M üller

Werk-Nr.

G ruppe-,.
Stückl.-

Teil-
Nr.

Arb.
F.:

A rb eitet üro

N orm al-Std.

T a?  N acht

Ueber-
Std-

9 1350

Stück
zeit
min

579

192

579

1350

mm
Faktor

1,75

1,69

1,75

Wrerk-Nr. 40  4 63
G ruppe-,. 
S tü c k l-

Teil-Nr. S 05

Zeichn.-Nr. S 0 4  05  3029
Typ
Lager-N r. L ok . Nr.
Arb.

Folge-Nr. 2

A bzuliefern
an

Gesamt- 
lobn od. 

Vorauszier.

des A rbeiters: 925 Fink

Stunden lohn  : Jü 98,—

Schraubstock , D rehbank   Masch.-Nr._

Rest-
Zahlung

1013Í 25

324 80

1013 25

2 3 5 )!  30

Zuschlag fü r
U eberstd. IlSchichtstd.

Au9gef. am
10. Ju n i Ndurch ......................... *•......................  A uszuzahlen

101 3 ,2 5

Zu-
schlag

Rückseite.

Die Schwierigkeiten, die sich bei Tarifänderungen 
durch Umrechnung der Geldakkorde ergeben, sind 
Ihnen allen zur Genüge bekannt.

Was geschieht nun in den B etrieben, die den Zeit
akkord durchgeführt haben, bei Tarifänderungen? Die

A ntw ort lau te t: In  den W erkstä tten  nichts 1 Es wird 
nicht einmal ein einziger A kkordzettel auf dasLohnbüro 
geholt. Die Lohnbüros erhalten  lediglich die neuen Um- 
reclm ungstafeln, nach denen sie die verfahrenen Zeiten 
vom Tagedes neuenL ohnt.'.- 'fsan  zuberechnen haben.
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A b bildun g  3 a. G r u p p e n - A n t e i l s c h e i n  d e r  F r i t z  N e u m e y e r  A .-G ., M ü n c h e n .

Rückseite.

Ich m öchte Ihnen deshalb empfehlen, ohne 
äumen den Zeitakkord durchzuführen. Das Ver- 
ihren ist so beweglich, daß Sie m it einzelnen Grup- 
en oder W erkstätten , ja  m it einzelnen A rbeitern 
en Anfang zur E inführung  im  ganzen W erke machen

können. Sie w erden weder bei den G ewerkschaften 
noch bei den A rbeitern  W iderstand  finden. U nsere 
M ünchener A rbeiter sind bereits m it der F rage an 
uns herangetreten , ob w ir n ich t anderen Münchener 
W erken gestatten  wollen, unsere Zeitakkordeinrich
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Abbildung 3b. G r u p p e n - A n t e i l s c h e i n  d e r  F r i t z  N e n m e y e r  A .-G ., M ü n c h e n .

Vorderseite.

G r u p p e n - A n t e i l s c h e i n  w l /72 8 a
W erk-N r. 40  436
S tücki.- N 
A rbeits-

W erkstä tte  : 41 ^ t t e l d r e h e r e i .  M eister: Teil-N r. S 05-----------------------

A nzahl Gegenstand B earbeitung

Zeichnungs-N r. S  0 4  05 3039
Tjp
Lager-Nr. L ok. Nr.

A rb.-Folge-N r. 2

150 D eckankerbolzen 11 X 12", 7 45  lg . A bzuliefern an

G ew inde schneiden

____________ _______ S tundenlohn: J l 9 5 ,—
Schraubstock-

Masch - /N r ......... .......

Diese K arte  
Fertigstei Inn 
A rbeit sov.

is t bei 
g der 
le am

„ „„ 925  F in k
geh. z. G ruppenführer.....................

Norm*

Tag

il-Std.

Nachi

Ueber-
stunden

G esam tlohn
oder

V orauszahlg.
Restzahlung

U eber-
stunden-
zuschlag

Zuschlag

Schluß jeder Lohn 
période beim Listen- 
ftihrer einzuliefern.

A nteü am  G esam t- 32 4 .8 0  
Stücklohn: Ji ........... ............

A rbeitsbüro

. 1 0 .Ju n i_ ._2  N  
Ausgef.: 192 du rch ......

2

A uszuzahlen: 3 2 4 80

Rückseite.

tungen zu studieren. Das Verfahren befriedige die 
Arbeiter sehr.

In  Sachsen haben die Gewerkschaftsführer des 
D eutschen M etallarbeiter-Verbandes durch öffent- 
iiche Vorträge Stimmen für das Dresdener Lohnverfah- 
en geworben, das sich auf dem Zeitakkord aufbaut.

Vielleicht aber finden Sie W iderstände bei den 
B etriebsleitern. W enn das der F a ll ist, so empfehle 
ich Ihnen, die E in führung  zu erzwingen. Solche 
W iderstände deu ten  im m er darauf hin, daß etwas 
n ich t k lappt in  den W erksättten . D er Zeitakkord 
schafft O rdnung in  den B etrieben. E r deckt vor-
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bandene Fehler auf, denn die Zeit is t ein untrüglicher 
Maßstab.

Ich fasse h ierm it zusam m en:
D er Z e i t a k k o r d  i s t  e in  t e c h n i s c h e s M i t t e l ,  
u n se r  L o h n w e s e n  d e n  s p r u n g h a f t e n  A en -

d e r u n g e n  u n s e r e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r 
h ä l t n i s s e  a n z u p a s s e n .  E r  b e f r e i t  A r b e i t e r  
u n d  L o h n b ü r o s  v o n  u n n ü tz e r  A r b e i t  u n d  
s c h a f f t  O rd n u n g  in  d e n  B e t r i e b e n .

(S ch lu ß  fo lg t .)

Die Bedeutung der physikalischen Chemie für die Metallurgie 
des Eisens.

V on G eheim rat P ro fesso r D r. R. S c h e n k  in M ünster i. W .') .

(Schluß von Seite 69.)

(Reaktionen der Eisenmetallurgie und ihre Gleichgewichte. Landkarte der verschiedenen Existenzgebiete. 
Bedeutung der Gleichgewichte. E inrichtung und Durchführung der Versuche. Ausblick.)

Aus unseren B eobachtungen haben wir die '-W erte  
für das bei E inw irkung  von K ohlenoxyd auf 

Eisen sich einstellende Gleichgewicht bestim m t und 
sie verglichen m it den an eisenfreien Systemen (m it 
Kobalt als K ata ly sa to r fü r Kohlen-Kohlenoxyd) 
bei den gleichen T em peraturen  erhaltenen Gleich
gewichtskonstanten. Die zugehörigen U nter
suchungen w urden kurz vor K riegsbeginn in  dem 
mir damals un terste llten  In s titu te  für physikalische 
Chemie an der Technischen Hochschule Breslau 
von H en n  J u s c h k e w i t s c h  durchgeführt. W ir 
beschränkten uns dabei n ich t auf eine einzige Iso
therme, sondern füh rten  die vergleichenden Mes
sungen innerhalb eines größeren T em peraturin ter
valles durch. D a die '-W e tte  mehrere Größen
ordnungen durchlaufen, w urden für die schaubildliche 
Vergleichung die Logarithm en der '-W erte  benutzt 
(Abb. 3). D abei ergab sich das Folgende: E s zeigte 
sich zunächst, daß unsere Kohlenstoff w erte für das 
Temperaturgebiet bis 70 0 0 sich g u t an die bekannten 
Untersuchungen von R h e a d  und W h e e l e r1) über 
das Generatorgleichgewicht 2 CO ± ;  C +  C 0 2 an
schließen. Die zu den Kohlenstoffgleichgewichten 
gehörigen P unk te  sind durch einen K reis m it M ittel
punkt gekennzeichnet. Die aus den Eisengleicb- 
gewichten —  also aus der Gaszusammensetzung, 
der Tem peratur und dem  bestehenden Gasdruck —  
errechneten W erte sind durch einen leeren Kreis 
dargestellt. D urch F a l c k e 2) und auch durch unsere 
Laboratorium; erfa! ri ng is t m it S icheiheit die E n t
wicklung von Kohlenwasserstoffen bei der E inw ir
kung von Säuren auf die Bodenkörper nachge
wiesen worden, so daß der Schluß auf die An
wesenheit von K arbiden berech tig t ist. N un sieht 
man: Die Unterschiede zwischen den beiden K on
stanten sind außerordentlich gering, die leeren 
Kreise liegen nur um  ein weniges von der K urve 
für die Kohlenstoffgleichgewichte en tfern t; des öfte
ren fallen sie ganz in diese hinein. Man würde 
die am stärksten  abweichenden W erte durch eine 
lem peraf’rversehiebung von etw a 1 5 0 m it der 
Kurve zur D eckung bringen können. Die Gleich
gewichtskonstanten unterscheiden sich also sehr 
wenig. Infolgedessen is t auch die W ahrschein
lichkeit für die E instellung  des Kohlenstoff- und des 
Karbidgleichgewichts ziemlich gleich groß. D am it

U Journ. Chemie. Soc. (1910), S. 2178/89.
*) Z. Elektrochemie 21 (1915), S. 37/50.

V.„

werden auch die Triebkräfte für den Zerfall des 
Zem entits in  seine E lem ente gering; deshalb dauert 
es auch so lange, bis Karbid vollständig in Kohlen
stoff und Eisen zerlegt w ird. Bei dieser Sachlage 
kann  m an aus den Gleichgewichtskonstanten allein 
keine scharfen Schlüsse auf die Anwesenheit von 
K arbid  und Kohle ziehen, und ebensowenig aus der 
Lage der verwickelten Gleichgewichte der univarian
ten  Systeme Fe, F eO , C, CO +  C 0 2 und Fe, F e O , 
Fe3C, CO +  C 0 2 zu dem System C, CO +  C 0 2.

Den einzig sicheren Weg bietet die experimentelle 
Bestimm ung und eingehende U ntersuchung der

/0S hp
* K ons t'a n ten  d es G /e/cK gew ctrtes ■■

2  CO ^  C+C02  
- K on stan ten  d es b e i d e r  F /n tv/r/runy  

von CO a u f  m e ta t/isch e s  F /sen  s /c tf 
e /n ste /ten d en  G /e/cK getv/chtes .*

2  C O +3 Fe ̂ -F e 2  C + C02

t o -

soo 000 900 7000
T e m p e r a tu r  in  °C

-7-2

- t o

7200

Abbildung 3. Relative Lage der Gleichgewichtskon
stanten in ihrer Abhängigkeit von der Temperatur nach 

Juschkewitsch (bis 718°) und Rhead und Wheeler.

Reduktions- bzw. O xydations-Isotherm en, d. h .  
der b ivarianten  Gleichgew icht'beziehungen zwischen 
der G asatm osphäre. E isen und E isenoxydul einer
seits, K arbid  und Eisenoxydul anderseits bei kon
stan ten  T em peraturen. W ir haben uns die Auf
gabe gestellt, das ganze System  von R eaktionen 
in  A bschnitten von 50 zu 5 0 0 durchzumessen. 
Jede  solche Isotherm e g ib t für ihre T em peratur 
die vollständige L andkarte  für das B estehen der 
einzelnen Gebiete. E s is t unser Ziel, von 500 °, 
550 °, 600 °, 650 0 usw. ausgehend, bis in  die 
höchsten T em peraturgebiete, die noch praktische 
B edeutung haben, die Gleichgewichtskurven, welche 
die A bhängigkeit der M ischungsverhältnisse zwi
schen K ohlenm onoxyd und K ohlendioxyd vom  Ge
sam tdruck der G asatm osphäre (Sum m e der Teil
drucke von CO und CO») wiedergeben, aufzunehm en, 
so daß schließlich aus den Isotherm en sich ein R aum 

2 0
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bild von den B estän- 
digkeitsgebieten der 
einzelnen möglichen 
Reaktionserzeug

nisse ergibt. Das is t 
die Aufgabe, die 
wir im  Chemischen 
In s titu t in M ünster 
eben durchführen.

Von diesen Iso
therm en kann ich 
einige aus demKern- 
gebiet zwischen 600° 
und 7 000 vorlegen.
In diesem Tempe
raturgebiete kom 
men alle Kurven 
vor, während sie in  
anderen teilweise 
wieder verschwin
den.

Man is t in  der 
A bbildung 4. Schem atische Iso -  Lage, aus theoreti- 
thorm e der G leichgew ich te  für sehen Ueberlegun- 
d ie U m setzungen zw ischen K oh - gen heraus sich ein 
lenm onoxyd und K ohlendioxyd ungefähres Bild da
m it E isen, seinem  K arbid und rüber ZU machen,Wie 

seinen  O xyden. eine solche Isother
me aussieht. Man 

h a t die aus dem Massen Wirkungsgesetz sich ergeben
den m athem atischen Gleichungen für die einzelnen 
Umsetzungen. Diese können bildlich dargestellt 
und die Schnittproblem e der K urven als eine m athe
matische Aufgabe behandelt werden. So erhält 
m an ein schematisches Bild der theoretischen Iso
therme, wie es Abb. 4 zeigt1).

x) In  ähn licher W eise w ie in  F u ß n ote  1) aut ö. 69  
la ssen  sieh  fü r d ie anderen Invarianten G leichgew ich ts
sy stem e m it zw ei Bodenkörpern die G leichgew ich ts
k on stan ten  fü r die Isoth erm en  aus dem  M assenwirkungs
gesetz  herleiten . E s h an d elt sich vor a llem  u m  die O xyda
tion s- u n d  R eduktionsgleich gew ichte

III . F eO  +  CO Fe +  CO-
IV. 3 F eO  +  5 CO F e 3C +  4 COt.

F ü r I I I  ergibt sich

°C O  =  X  _

1 1  [ C c 0 2  (1 — X )

P  tr it t  in  der G leichung n ich t auf, es h eb t sich  heraus; das  
G leichgew ich t is t  vom  D ruck unabhängig, w eil d ie R ea k 
t io n  ohne V eränderung der Zahl der G asm oleküle, also  
ohne V olum änderung erfo lg t.

_ G6co A
K *y - c C 0;  8 i v  • e i — x ) * '  •

D ie Isoth erm enb eziehu ngen  fü r I ,  I I ,  III u n d  IV  m it den  
V eränderlichen X  und P  lassen  sich b ild lich  darstellen. 
N eh m en  w ir X  un d  P  a ls K oord in aten , so ergeben sich  
ein d eu tig  b estim m te  K u rven ; für I  u n d  I I  kubische  
H yperbeln  von  üb ereinstim m en der F orm , im  allgem einen  
aber verschiedenem  Param eter.

Sie tr e te n  fü r X  =  1 (CO =  1 0 0 % ) u n d  P  =  O 
in  den  p o sitiv en , p h ysik a lisch  u n d  chem isch  reellen  T eil 
des Schauhildes e in  u n d  geh en  fü r X  =  O (C 0 2 =  100 % ) 
asym p to tisch  in  die P -A chse über. D ie  F orm  is t  aus der 
A^K 4  zu en tn eh m en . d

W ürde es sich nu r um  die Gleichgewichte
F eO  +  C O =  F e  +  C 0 2 

F e 3 0 4 +  CO =  3 F e O  +  C 0 2 

2  CO =  C +  C 0 2

handeln, so w ürde m an auf die Bestimmungen 
un ter verschiedenen D rucken haben verzichten 
können, da das letzte Gleichgewicht von verschiedenen 
Seiten durchgem essen is t, wie oben erwähnt. Es 
hä tte  genügt, für verschiedene konstan te  Tempe
ra tu ren  je einen E inzelw ert der Gleichgewichts
konstan ten  für die O xydations- und Reduktions
gleichgewichte zu erm itteln , die m an zu einem 
Schaubild zusam m enstellen könnte. In  dieser Rich-

jj ie  rseziehung I I I  z e ig t  bei a llen  D rucken  dasselbe 
G le ich g e w ich tsv erh ä ltn is  zw isch en  K ohlen m onoxyd  und 
K o h len d io x y d  u n d  w ird  durch e in e  zur Abszissenachse 
sen k rech te  G erade w iedergegeben . (V gl. Abh. 4 .) In  der 
A bbildung tr e te n  m ehrere S en k rech te  auf, z. B. für das 
G le ich g e w ich t

F e 3 0 ,  + C O =  3 F e O  +  C 0 2.

A uch h ier  ergehen  d ie  U m setzu n g en  k eine Aenderung 
des G asvolum ens. U eh era ll, w o Senk rechte auftreten, 
lieg e n  reine O x yd ation s- u n d  R eduktionsvorgän ge vor, 
bei d enen  k einerle i U eb ergan g  des K oh len sto ffs  aus der 
A tm osp h äre  in  d ie  B odenkörper erfo lg t oder umgekehrt. 
D er A u sta u sch  zw isch en  G as u n d  fe s te n  Phasen be
sch rän k t sich  dabei au f d en  Sau ersto ff.
B ezieh u n g  IV :

X 6

»iv =  ( i _ X )*  ' P  

w ird durch e in e  H y p erb e l sech ster  Ordnung wieder
gegeb en , w elch e  w ie die d r itter  O rdnung m it X  =  1 und 
P =  O in  d ie Z eichnung e in tr it t ,  zu n äch st flach verläuft, 
dann aber m it z iem lich  scharfer B iegung s te il ansteigt, 
um  für X  =  O eb en fa lls  a sy m p to tisch  in  d ie P-Achse über
zugehen.

D ie  B etra c h tu n g  des K u rven verlau fs zeig t, daß ver
sch ied en e  S ch n ittm ö g lich k e iten  vorh an d en  sind. Schließt 
m an die K arb id b ild u n g  zu n ä c h s t  au s, so i s t  das Schmtt- 
prob lem  fü r S y s te m  I  u n d  I I I  zu b ehan deln . Im  Schnitt
p u n k te  s in d  m itein an d er  im  G le ich gew ich t: F e, FeO , C 
un d die G asatm osp h äre (CO +  COä).

A us der P h asen regel fo lg t ,  daß nur e in  Freiheits
grad vorh an d en  is t  (v ier  P h asen , drei B austoffel, ein 
u n ivarian tes G leich gew ich t. U n iv a r ia n te  Gleichgewichte 
tr e te n  in  der Iso th erm e a ls P u n k te  auf. D ie  Zusammen
setzu n g  der G le ich gew ich tsa tm osp h äre  is t  e in d e u t ig  
vo n  D ruck u n d  T em p eratu r  abhängig .

O x y d a tio n  des E isen s durch die A tm osphäre tritt 
links v o n  der S en k rech ten  auf, R ed u k tio n  des Oxjduls 
zu M eta ll r ech ts  v o n  ihr. A bsch eidung von  Kohlenstoff 
aus dem  K o h len o x y d  erfo lg t b ei d en  D rucken oberhalb 
der K u rve , U eb erführung  e lem en ta ren  K ohlenstoffs in 
K o h len m o n o x y d  in  d em  au f der k o n v ex en  Seite  der Kurve 
g e legen en  G ebiet.

In  dem  S c h n ittp u n k te  v o n  I I  un d  I I I ,  der ebenfalls 
ein  u n ivarian tes G le ich gew ich t d a rste llt, b estehen  gleich
ze itig  n eb en  dem  G as die fe s te n  Bodenkörper Eisen, 
E isen oxyd u l u n d  K arbid . D arau s fo lg t , daß der Schnitt
p u n k t g le ich zeitig  e in  P u n k t des G leichgew ich ts IV und 
der K urve IV  m it  d en  B od en k örp ern  F e 3C und FeO  sein 
m uß. E s la u fen  a lso  g le ich ze it ig  drei K urven  durch den 
S ch n ittp u n k t. O berhalb des S ch n ittp u n k tes  is t  IV stabil, 
u n terh alb  I I  u n d  I I I ,  w as n ich t au ssch ließ t, daß auch 
ge leg en tlich  das S y stem  IV  auf der m etastab ilen  Seite 
zur B eob ach tu n g  ge lan gen  kann.

D ie  K urven  te ilen  das Z u stan d sfe ld  in v e rsc h ie d e n e  
G ebiete , in  d en en  die v ersch ied en en  B odenkörper u n b e e in 
flu ß t neben der A tm osp h äre  b este h e n  können. Mao 
erk en n t aus der sch em a tisch en  A bb 4 d eutlich  d ie  G eb ie te  
für Z em en tit , F err it, E isen o x y d u l und ihre A n e in a n d e r
lagerung sow ie das G eb iet, in  dem  e l e m e n t a r e r  K o h le n 
s to ff e n ts te h e n  kann.
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tung bem ühten sich B a u r  und G l a es sn  e r1), denen 
wir als Ergebnis ihrer U ntersuchungen die Abb. 5 
verdanken.

Die beiden Forscher haben es aber unterlassen, 
die Gasdrucke zu messen, weil sie nur reine Oxyda
tions- und Reduktionsvorgänge ohne Kohlungs
vorgänge im  Auge h a tten  und annahm en, daß D ruck
änderungen in der G asatm osphäre bei der E in 
wirkung von CO und C 0 2 auf E isen in geschlossenem 
Rohr nicht erfolgen w ürden. Infolgedessen lä ß t sich 
nicht m it Sicherheit erkennen, auf welche Boden
körper sich ihre Messungen beziehen. Die W erte 
sind, da die Voraussetzung n ich t zu traf, n ich t ein
deutig bestim m t und nur zum Teil benutzbar.
| ' Die theoretischen B etrachtungen über die Iso
thermen liefern, wie bereite  erw ähnt, ein schem ati
sches Bild (Abb. 4) der Existenzgebiete der ein

zelnen Bodenkör
per, eine L andkarte. 
T rägt m an Drucke 
als O rdinate auf 
und als Abszisse 

“die Zusammen
setzung derCO-COj- 
A tm osphäreinH un- 
dertte ilen , so b e 
kom m t man Gleich
gewichtskurven für 
die Zweibodenkör
pergleichgewichte, 

welche die Zeichen
ebene in  verschie
dene Felder teilen. 
Das von rechts oben 
schräg schraffierte 
is t das K arbidfeld, 
das schräg gekreu zte 
is t das Feld, in dem 

das metallische E isen existenzfähig is t, das senk
recht schraffierte das FeO -Feld  und das punk tiert 
schraffierte endlich das F e 30 4-Feld. D ann liegt 
noch ein w agerecht schraffiertes Feld  vor, in  dem 
gleichzeitig Kohle zur A bscheidung gelangen kann. 
Die Aufgabe is t nun, die Isotherm en und die ein
zelnen Felder experim entell zu bestim m  sn und 
somit die L andkarte  für die einzelnen Tem peraturen 
festzulegen. Die Theorie genügt aber dabei n icht 
allein, es m uß im m er wieder das E xperim ent zu 
Hilfe genommen werden, denn die N atu r is t viel 
reicher als die von bestim m ten V orstellungen aus
gehende Theorie; fas t s te ts überraschen unvorher
gesehene Tatsachen.

Es ist m ir gelegentlich entgegengehalten w orden; 
„Warum machen Sie eigentlich Gleichgewichts
bestimmungen? Sie haben doch für den H ütten- 
mann gar keine B edeutung, er w ill ja  gar nichts 
von ihnen wissen.“ Sie haben aber doch eine große 
Bedeutung; d ie  G le ic h g e w ic h te  s t e l l e n  d ie  
G ren zen  z w is c h e n  d e n  v e r s c h ie d e n e n  E x i-  
B te n z g e b ie te n  d e r  f ü r  d e n  H ü t t e n m a n n  in  
B e tr a c h t  k o m m e n d e n  S to f f e  d a r .  E r muß

Abbildung 5. A b h ä n g ig k e it der 

Oxydations- und R ed u k tion sg le ich 

gew ich te  

3 FeO  -+- C 0 2 ; ^  F e 3 0 4  -f - CO 

FeO  - f  CO 2 t  F e -f -  C 0 2 

toq der T em peratur n ach  B aur  

und G laessner.

sie kennen, wenn er in  einem bestim m ten Gebiet 
bleiben w ill, wenn er richtig  arbeiten  und die rich
tigen M aßnahm en treffen w ill, um  sich vor einem 
Umschlag aer R eaktion, vor einem Uebergang aus 
dem einen G ebiet in  das andere zu schützen. F ü r 
den Verlauf der hüttenm ännischen R eaktionen  ist 
die G asatm osphäre von ausschlaggebender Bedeutung, 
und die G leichgewichtsschaubilder geben über ihren 
E influß Auskunft,

Bei der B etrach tung  der theoretischen Isotherm e 
fallen zwei G ruppen von L inien auf, senkrechte 
Geraden und gekrüm m te, m ehr oder m inder steil 
verlaufende K urven, die geom etrisch als H yperbeln 
höherer O rdnung anzusprechen sind. Die senk
rechten  Geraden stellen die Gleichgewichte solcher 
O xydationsvorgänge dar, bei denen die Anzahl der 
Gasmoleküle w ährend der Umsetzung gleichbleibt, 
bei denen auf beiden Seiten der Reaktionsgleichung 
die Zahl der Gasmoleküle dieselbe is t wie in  den 
Fällen:

F e  +  C 0 2 F eO  +  CO 

F e 3 0 4 +  CO 3 F e O  +  C 0 2 

G leichgewichtsbeziehung 
X

(U n a b h ä n g ig k eit des X  v o m  D ru ck ).c  =
1 — X

W enn K arbid  oxydiert w ird, bleiben die Molekül
zahlen n ich t gleich: F e 3C +  4 C 02 ± ;  3 FeO  +  5 CO 
m it der Gleichgewichtsbeziehung1)

X 6
»  = • P .

( l - X ) 4

Das is t eine H yperbel sechster Ordnung. Die reinen 
Zem entierungskurven, z. B. F e 3C +  C 02 =  3 Fe 
+  2 CO, w erden durch H yperbeln d ritte r Ordnung 
dargestellt entsprechend der Beziehung

£ =  —  • P.
( 1 - X )

W eiter fä llt auf, daß gelegentlich ein Schneiden 
verschiedener L inien e in tr i tt und daß drei Linien 
durch den S chn ittpunk t laufen. In  ihm  sind gleich
zeitig mehrere b ivarian te  Gleichgewichte erfüllt, z. B.

F e O  +  CO %  F e  +  C 0 2 1
3 Fe 0  +  5 CO ^  F e 3C +  4 C 0 2 |

3 F e  +  2  CO F e 3C +  C 0 2, J 
die sieb ihrerseits zu den Gleichungen 

F e O  + F e 3 C l ^ 4 F e  +  CO 

und 2 F eO  +  F e 3C 5 F e +  C 0 2

zusam menfassen lassen.
Man erhält so ein univariantes Gleichgewicht 

m it den vier Phasen Fe, F e 3C, F eO , Gas (CO +  C 0 2), 
einen P u n k t aus einer Tem peratur-D ruck-K urve
von der A rt der in  Abb. 2 dargestellten.

In  den experim entell festgestellten Isotherm en 
sieht m an nun  in  der T a t senkrechte G eraden und 
anderseits K urven, welche durch die A rt ihres Ver
laufes und das E rgebnis der m athem atischen U n ter
suchung zeigen, daß sie Oxydationsgleichgewichte 
von K arbiden darstellen  und n ich t die Isotherm e
des Systems 2 CO C +  C 0 2 sein können.
(Abb. 6 u. 7.)

O Z. phys. Chem. 43 (1903), S. 354/68. l ) Vgl. Anmerkung S. 154.
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Man begegnet in diesen Isotherm en zw ei solchen 
K urven. Ich habe zunächst angenommen, daß die 
beiden durch verschiedene Karbide oder durch labile 
Lösungen bedingt seien. W ir konnten dann fest
stellen, daß auf die Lage der K urven die V erteilung 
der Stoffe und die Feinheit des Kornes Einfluß ge
winnen, zuweilen auch die Vorbehandlung. Diese 
U m stände bedingen aber nur kleinere Verschiebungen 
der K urven (vgl. die gestrichelten). S tets aber kann 
m an zwei Hauptgleichgewichtssysteme unterscheiden. 
K larheit darüber brachte das bei 650 0 aufgenommene 
Bild. Man erkennt zwei, univarianten Gleichgewich
ten entsprechende Schnittpunkte, deren Druckweite 
m it denen der beiden univarianten Druck-Tempe
ra! ur-Kurven in Abb. 2 angenähert übereinstimmen,

und sieht überraschender Weise zwei Senkrechte. 
An den Senkrechten können nach obigen Aus
führungen Karbide keinen A nteil haben, sondern 
nur solche Bodenkörper, deren Umsetzung die Zahl 
der Gasmoleküle unbeeinflußt läß t und welche 
Kohlenstoff m it der A tmosphäre n ich t austauschen.

') D as Prinzip der m ath em atisch en  A nalyse b esteh t  
in  fo lgend en  U eberlegungen:

An dem  durch die gekrüm m te K urve dargestellten  
G leichgew ichte seien  außer dem  hypothetischen  Suboxyd  
F en O E isenkarbid F e 3C u n d  die beiden  G ase b e te ilig t . 

D ie G leichung w ürde lauten :

n  • F e3C +  (n  +  3) ■ C 0 2 ■= 3 F e n 0  - f  (2n  +  3) • C O ; 

zu bestim m en ist n.
D as M assenw irkungsgesetz lie fe r t  d ie B eziehu ngen  

2a +  3 2n +  3

xr °C O  u X
K  =  n +  8  b z w - -------------------------■ P  =  p .

Cc o , f l - X )

M an benutzt zw ei oder m ehrere B estim m ungen , w elch e  
X 3 und 14, X 2  und P 2 lie fern . A us ihnen erg ib t sich :

log p =  (2n  +  3) lo g X j  - f  n lo g P j  —  (n +  3 ) lo g ( 1  —  X t) 
lo g  p  == (2n  +  3) log X 2 +  n log  P 3 —  (n  +  3) log  (1 —  X 2)

A us ih n en  fo lg t sch ließ lich

n  =  3 log (1 — Xi> — log (l — x 2) — log X , +  log X 2
2 log X ,— 2 log X 2— log (1 — X ,) -f- log (1—X 2J +  log P 1—lo g P 2

Sonach komm en für diese Gleichgewichte nur Eisen
m eta ll und oxydische Phasen in B etracht. Mancher
lei deu te t darauf hin, daß die beiden Systeme sich 
durch die N atu r der an ihnen beteiligten oxydischen 
Phase, welche entw eder ein neues Oxyd oder eine 
feste Lösung von Oxydul in  Metall sein könnte, 
unterscheiden. Diese Phase muß natürlich auch bei 
dem Gleichgewichte der K u r v e ,  m it welcher die 
Senkrechte zum S chn itt kom m t, mitwirken.

Die Festlegung der Kurvengleichung ermöglicht 
eine Schätzung der Form el des neuen hypothetischen 
Oxydes, welches dem rechtsgelegenen System ent
spricht. F ü r das linksgelegene pflegt man FeO 
als oxydische Phase anzunehm en. F ür das neue 
ergibt sich ein höherer Eisengehalt. E s wäre als

— ------------------------------^ c o  °/c
A bbildun g 7. E x p erim en te lle  Isotherm e bei 650®.

ein wahrscheinlich m etastabiles Suboxyd anzu
sprechen. Die Form el ergab sich zu F e 30 ‘).

Das neue oxydische Reaktionserzeugnis sieht 
merkwürdigerweise gelb aus, w ährend das gewöhn
liche E isenoxydul schwarz ist. W ir müssen dieses 
bem erkenswerte helle Oxydul noch genauer studieren.

F ü r das neue h y p o th e tisc h e  O xydu l ergab sich bei 700° 

n  =  2 ,9 .
D ie  Form el des Su b oxyd u ls w ä rejd em n a ch  

F e 3 0 .
H ierm it s tim m t auch das E rgebnis der ausgeführten 
B odenkörperanalyse in  genügend er W eise überein. Sie 
ergab 92 ,63  %  F e un d  7,37 % O, w ährend die theoretische 
Z usam m ensetzu ng v o n  F e 30  91 ,28 % F e und 8,72 % 0  
erfordert. Zu b erücksich tigen  ist bei diesem  Ergebnis, 
daß nach der V ersuohsanordnung der Bodenkörper beide 
an dem  G le ich g ew ich t b e te ilig ten  festen  Phasen FesO 
und F e  en th a lten  haben m uß, dem nach also auch mehr 
F e , als der b erechn eten  Z usam m ensetzung von F e 30  ent
spricht.

N ach  dem  un ten  beschriebenen V erfahren —  Ueber- 
leiten  von ström endem  G as unter bestim m tem  Druck 
über F e bzw . F e 2 0 3 —  w urden  bei 700  0 und 720 0 ßoden- 
körper erh a lten , die fa s t  d ie  th eoretisch e  Zusammen
setzu n g  v o n  F e 30  aufw eisen .

7 0 0 °  F e  = 9 1 , 8 7 %
O =  8 ,0 4 %

7 2 0 °  F e  = 9 1 , 2 3 %
O =  8 ,7 0 %



Bis jetzt habe ich im  S ch rifttu m l) über ein solches 
noch nichts finden können.

Steigert m an die T em peraturen  etw a bis 700°, 
so rücken die S chn ittpunkte, die P u n k te  der univari
anten Gleichgewichte noch oben. Das Ferritgebiet 
wird größer und dam it auch die Möglichkeit, aus 
Eisenoxyden durch R eduktion  m it kohlenoxyd
haltigem Gas unm ittelbar M etall zu erzeugen, ohne 
daß Karbidbildung ein tritt.

Für die Vorgänge im  Hochofen kom m t in B etracht, 
daß die Summe der Teildrucke von Kohlenmonoxyd 
und Kohlendioxyd die H öhe von 250 mm QS nicht 
oder bei höherer Pressung nur wenig überschreitet.

Natürlich w ar es notwendig, auch die Probe 
auf das Exem pel zu m achen und experim entell zu 
prüfen, welche Bodenkörper entstehen, wenn man 
strömendes Gas un ter bestim m ten Drucken und 
bei einem bestim m ten V erhältnis zwischen Kohlen
oxyd und K ohlendioxyd auf E isen oder K arbid 
oder Oxyde des E isens einw irken läß t, also die Stoffe 
untersucht, die in den einzelnen Feldern des Schau
bildes beständig sind. E s b ilde t sich im m er ein ganz 
bestimmter Bodenkörper. W ir haben bei kleinen 
Drucksummen metallisches E isen  bekom m en und, 
wenn wir den D ruck steigerten, so entstand Karbid. 
Die Forderungen der Theorie wurden im  wesentlichen 
bestätigt. (Versuche v on  L e p e t i t 2).)

Es handeit sich nun darum , alle diese Versuche 
planmäßig von 50 zu 5 0 0 zu wiederholen. Das is t 
nicht ganz einfach. E ine jede solche Gleichgewichts
bestimmung dauert m indestens 50 bis 60 st, vielfach 
noch länger, und wir haben einige hundert B estim 
mungen durchgeführt. Das erfordert Arbeitszähig
keit und große Geduld, und es is t häufig schwierig, 
die M itarbeiter an der A rbeit zu halten . Auch bei 
7000 und bis in die Gegend von 1100u hinein haben 
wir Versuchsreihen durchgeführt, die nun plan
mäßig ergänzt und m iteinander in Verbindung 
gebracht werden müssen.

Ich will noch zeigen, welcher E inrichtungen wir 
uns dabei bedient haben. D a die V ersuche so sehr 
lange dauern, muß m an sich gewissermaßen auto

i) B ei höherer T em peratur (1 1 7 5 °)  h a t nach E a s t 
m an  (Jou m . Am er. C hem . Soc. 44  (1922), S. 986, der 
Japaner M a t s u b a r a  (C hem . M eta llurg ie . E ngg. 2 4  (1919),
S. 331/3) die B eob ach tu n g  g em a ch t, daß F eO  sich  
zu 20 m ol % in  F e  lö st. D ie  V erm utun g h eg t nahe, 
daß es sich dabei um  d ieselbe S u boxydulphase h an delt. 
Die besondere F ärbu ng  unseres B odenkörpers sprich t 
jedenfalls dafür, daß in  unserem  T em p eratu rgeb iet es  
sich ta tsäch lich  um  e ine V erb indung u n d  n ich t um  eine  
Lösung v on  F eO  in  F e  h an d elt

D am it s ind  n u n  auch  d ie B ezieh u n gen  zw isch en  d en  
beiden un ivarian ten  K u rv en  der Abb. 2 au fgek lärt. D ie  
beiden G le ich gew ich tssystem e u n tersch eid en  sich d a 
durch, daß an d em  lin k sgelegen en  als sau ersto ffh a ltiger  
Bodenkörper E isen o x y d u l F eO , an  dem  rech tsge legen en  
das neue S u h oxyd u l b e te ilig t is t.

A llem  A n sch ein  n ach  is t  d ie Su b oxyd u lp h ase , w elche  
man nur bei besonders v o r b ere ite ten  E isen p räp araten  
•erhält, m etastab il. E s is t  bei d en  exp erim en te llen  S tu d ien  
über die E isen g leich gew ich te  s te ts  im  A uge zu b eh a lten , 
daß m an außer d en  s ta b ile n  h äu fig  auch m eta sta b ilen  
begegnet. D as erschw ert n a tü r lich  d ie A ufk lärung der 
■ohnehin n ich t ganz e in fa ch en  V erh ältn isse  außerordentlich .

2) Dissertation Münster 1922.
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m atische Assistenten verschaffen, die die Vorgänge 
se lbsttä tig  aufzeichnen, D ruckschreiber und Tempe
raturschreiber, die uns genau darüber A uskunft 
geben, ob die Gleichgewichtseinstellung erfolgt 
oder noch R eaktion vorhanden ist. Die Versuche 
wurden in  der Weise ausgeführt, daß m an auf m etal
lisches Eisen oder auf E isenoxyd K ohlenoxyd oder 
Gemische von K ohlenm onoxyd und Kohlendioxyd 
in verschiedenen Verhältnissen einwirken ließ. Die 
festen Stoffe werden im  elektrischen Ofen auf kon
stan te  Tem peraturen erh itz t und in einseitig geschlos
senen Porzellanröhren so lange behandelt, bis Gleich
gewichtseinstellung erfolgt ist. D ie R ohre stehen 
einerseits in  V erbindung m it einer Quecksilber
luftpum pe, welche sie vollkomm en zu entleeren 
gestatte t, anderseits m it Quecksilbergasometern, 
aus denen m an das gewünschte Gas in  das R ohr 
einströmen lassen kann. Der Innendruck wird durch 
ein angeschlossenes Q uecksilberm anometer gemessen.
In  das Rohrsystem  is t eine große Anzahl von Queck
silberhähnen eingebaut, welche das Rohrinnere je 
nach Bedarf m it der Luftpum pe, dem Gasometer 
oder dem Manometer in  V erbindung zu setzen ge
sta tten . ' Die Anordnung der Oefen, Manometer, 
Schreibgasometer und Schreibpyrom eter kann  aus 
Abb. 8 entnom men werden.

Die Gase, von denen im m er nur kleine Mengen 
die R eaktionsröhren erfüllen, müssen sehr genau 
analysiert werden. W ir haben uns für diesen Zweck 
besondere gasanalytische Feinm eß apparate  m it 
Quecksilber als Sperrflüssigkeit gebaut, in denen 
wir m it 2 oder 3 oder höchstens 5 cm 3 eine genaue 
M ikro-Gasanalyse durchführen können. Abb. 9 zeigt 
diese E inrichtung. W ir haben uns der praktischen 
englischen Form en bedient, die w ir für unsere Zwecke 
abgeändert haben. Das sind die Versuche, die w ir 
in  M ünster im  Gange haben und die uns wohl noch 
für einige Zeit beschäftigen werden.

D ie Isotherm en der Tem peraturen un terhalb  und 
oberhalb des K erngebietes bleiben noch zu erforschen. 
N am entlich die letzteren  erregen in besonders hohem 
Maße die A ufmerksamkeit des H üttenm annes.

Was sagt die physikalische Chemie darüber? 
F ü r die tiefen Tem peraturen, soweit bei ihnen noch 
R eaktion erfolgt, kann  m an ohne weiteres voraus
sehen, daß durch Einw irkung von Kohlenoxyd auf 
metallisches Eisen neben dem Oxyd K arbid  ent
steh t und daß das Reduktionserzeugnis, das aus 
E rzen und Kohlenoxyd erhalten w ird, im  wesent
lichen K arbid ist, da das Ferritgebiet m it fallender 
Tem peratur an Um fang mehr und m ehr abnim m t. 
W enn m an über 720° herauskom m t, is t die T a t
sache beachtensw ert, daß außer dem gewöhnlichen 
reinen K arbid  und außer dem  M etall auch noch 
M ischkristalle entstehen können. Auch diese geben 
besondere Gleichgewichtskurven. E s g ib t sonach 
ganze K urvenscharen, und m an muß sehr genau 
zusehen, daß m an bei der D eutung der Felder keine 
Fehler begeht. Bei hohen T em peraturen, etw a in  der 
Gegend von 1000° und 1100°, vereinfachen sieh die 
V erhältnisse w ieder, da an Stelle des wechselnden 
Gemisches von Kohlenmonoxyd und Kohlendioxyd
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A bbildung 8 . A nordnung der O efen, M anom eter, G asom eter und P yrom eter.

nur noch Kohlenmonoxyd auftritt. Aber ein anderer 
Umstand verwickelt die Verhältnisse wieder. Es 
herrschen die Mischkristalle vor, und die Frage 
tr i t t  auf: Wie hängt der Kohlenstoff
gehalt der Mischkristalle, der festen 
Lösungen, m it den Kohlenoxyddrucken 
zusammen? Schematisch läß t sich die 
Frage aus der Gleichgewichtslehre be
antworten. Es läß t sich zeigen, daß bei 
konstanter Temperatur jedem Druck 
von Kohlenoxyd eine ganz bestim m te 
K onzentration des Kohlenstoffs in  dem 
Eisen zuzuordnen ist. Das g ilt auch für 
die höchsten Tem peraturen, die uns in 
der Eisenchemie und im H üttenw erk 
entgegentreten, nämlich für die Tempe
raturen, bei denen flüssiges Eisen m it 
einer Gasatmosphäre in Berührung ist.
Auch da ist die Gasatmospiülre für 
die Zusammensetzung des Bades, das 
von einer Eisenoxydulschlacke bedeckt 
ist, maßgebend. Die Gleichgewichts
lehre zeigt uns1) ,  daß der Katbid-

gehalt des Bades in eindeutiger Beziehung zu dem 
K ohlenoxyd-Teildruck der G asatm osphäre steht, 
ein vielleicht n ich t ganz unw ichtiger Gesichtspunkt,

1) W enn wir v on  dem  Silizium  absehen. 
haben wir neben dem  flüssigen  M etallbade  
aus E isenoxyd en  bestehende Schlacke und 
die G asatm osphäre, im  ganzen also drei 
P h asen  bei drei B austeinen , daraus fo lg t 

F  +  3 =  5 F  =  ?,
das System  ist bivariant, und bei kon stan 
ter Tem peratur gehört zu jedem  Druck von  
K ohlen oxyd  eine bestim m te Z usam m en
setzung der Schlacke und ein  bestim m ter  
K öhlenstoffgebalt des flüssigen M etallbades. A bbildung 9. E in r ich tu n g  fü r M ikro-G asanalyse.
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der bei der w issenschaftlichen B etrachtung des 
Bessemer- und des Thom asverfahrens zu berück
sichtigen ist. Das starke B lasen bew irkt n ich t nur 
die Zuführung des Sauerstoffs, der den Kohlenstoff 
verbrennen soll, sondern auch die schnelle E n t
fernung des entstehenden Kohlenoxydes, so daß 
das Eisen vor der w eiteren E inw irkung dieses Gases 
geschützt w ird; B ehandlung des flüssigen Bades 
mit Kohlenoxyd w ürde wieder Kohlenstoff in das 
Metall bringen, der Gleichung

4 F e +  CO i ^ F e 3C +  F eO

entsprechend.
Das Ziel unserer A rbeiten ist, für das ganze in Be

tracht kommende Tem peraturgebiet die einzelnen 
Isothermen aufzunehm en und diese Schnitte  zu 
einem räum lichen Schaubild zu vereinigen. So 
erhalten wir ein Modell, welches als G rundgerüst 
der E isenhüttenkunde anzusehen sein w ird und aus 
dem die wesentlichen G esichtspunkte für die D urch
führung der verschiedenen m etallurgischen Verfahren, 
nicht nur für die E rzeugung des M etalles aus seinen 
Erzen, sondern auch für die Frisch- und Zementie
rungsverfahren sich herleiten lassen.

Man kann einwenden, daß in der Eisenm etallurgie 
außer Eisen- und Kohlenstoff auch noch andere 
Elemente für die Beschaffenheit der Erzeugnisse 
von Bedeutung sind: M angan, Silizium usw. Es 
wäre doch notwendig gewesen, sie gleichfalls zu 
berücksichtigen. An sich is t das vollkommen richtig. 
Aber es ist ein w irtschaftlicher G rundsatz der W is
senschaft, zunächst die einfacheren idealen Fälle 
zu untersuchen und die durch anwesende weitere 
Stoffe bedingten Abweichungen späteren U nter
suchungen zu überlassen. E rs t  muß das Gerippe

U m schau.

Kohlenstaubexplosion in industriellen 'Anlagen1).

In  A m erika s in d  im  B ureau  o f  M ines e in geh en d e  
Feststellungen u n d  V ersuche über K oh len stau b exp lo
sionen gem acht w orden. L . D . T  r  a  c  y  s te llte  dabei fe st,  
daß ein K ohlenstaubgem isch  von 6,032 kg  K ohle  und 1 m 3 

Luft noch exp losib e l is t , u n d  daß  d ie  E xp losion sn ei
gung des B ren n sto ffes  m it der H ö h e  der flü ch tig en  
Bestandteile s te ig t, so daß bei gasre ich en  K ohlen  e in e  
große M enge von B a lla s ts to ff  n ö tig  is t, um  d ie  E x 
plosionsgefahr bei ex p lo siv en  G em ischen zu däm pfen . 
In Abb. 1 is t  zu  erk en nen , daß  d ie  E x p lo s iv itä t der  
Kohle bei anw achsendem  G asgeh a lt s te ig t, und m an  
kann aus diesem  B ild  auch  zah len m äß ig  errechnen, w ie 
viel A nteile  B a lla s ts to ff  m an dem  B ren n sto ff beim engen  
muß, w enn m an ih n  sein er  E x p lo s iv itä t berauben w ill. 
Es sind da z. B . bei e in er  K ohle  von 10 ,99%  flü ch tig e n  
Bestandteilen, 56,29o/0 fe stem  K oh len sto ff, 31,83 o/0 

Äsche und einem  V erh ä ltn is  von flü ch tig en  B esta n d 
teilen zu der Sum m e von f lü ch tig e n  B estan d te ilen  u n d  
festem K o h len sto ff =  0,16 noch w e itere  7 o/0 A sche  
hinznzufügen, d am it d ie  E x p lo s iv itä t  au fgeh ob en  w ird. 
Es em p fieh lt sich  n ach  den F ests te llu n g en  von T racy , 
für jeden B ren n sto ff e in e  O xydationskurve zu erm itte ln , 
die anzeigt, bei w e lch er  T em p eratu r d ie  K oh le  zu  ver
brennen beginn t, w e il d iese  K u rve  e in en  gew issen  A n 
halt dafür g ib t, b ei w elch er  T em p eratu r V orsicht m it  
einem G em isch von L u ft  u n d  K oh le  zu em p feh len  ist. 
Ein solches O xydationsb ild  z e ig t  A bb. 2. A us der U n 

i )  P roceed ings o f  th e  E n g in eers’ S ociety  o f
Western P en n sy lvan ia . Vol. 37, N r. 5, J u n i 1921.

festliegen; dann kann m an die einzelnen Abweichun
gen für sich studieren. B ei der M etallographie ist 
die E ntw icklung eine ganz analoge gewesen: zuerst 
lag das Idealschaubild E isen-Kohlenstoff vor, dann 
erst sind die Beeinflussungen durch Mangan, Sili
zium usw. un tersucht worden. Aus diesem Grunde 
haben wir uns bei den planm äßigen Versuchen auf 
das Idealsystem  beschränkt und wollen zunächst 
in dieser R ichtung fortfahren, obgleich w ir auch 
schon einige Versuche über die Beeinflussung unserer 
Gleichgewichte durch Mangan ausgeführt haben.

Die Gleichgewichtssysteme m it den B austeinen 
Fe, C, 0 ,  Mn und Fe, C, 0 ,  Si sind Vierstoff Systeme, 
deren B ehandlung noch verwickelter is t als die 
unseres Grundsystems. Schon die Isotherm en 
werden bei ihnen räum liche Gebilde.

Von besonderer B edeutung für die E isenm etall
urgie w ird ohne Zweifel das silizium baltige System 
werden, weil es den E influß der Silikatschlacke, die 
vor allem beim Hochofen eine große Rolle spielt, 
zu studieren gestattet. Es w ird später in Arbeit 
genommen werden.

Man sieht, daß hier ein weites Gebiet der physiko
chemischen Eisenforschung vorliegt, das bisher n u r 
von einem kleinen Kreise von G elehrten bearbeite t 
worden ist. In  neuerer Zeit kann m an aber beobach
ten , wie in  den anderen Ländern —  in Amerika, 
England, H olland, Japan  —  sich die Aufmerksam
keit auf diese Fragen lenkt. Ich glaube sicher, daß 
die planm äßige Führung der einzelnen eisenm etall
urgischen Verfahren erst dann den erwünschten 
G rund von Zuverlässigkeit erhält, wenn m an sich 
über die theoretischen Grundlagen vollständig klar 
geworden ist.

tersu eh u n g vie ler  K ohlen stau bfeuerungen  in  A m erika  
le ite t  T racy  fo lg en d e  R e g e l n  ab,  di e  b e i  d e r  
K o h l e n s t a u b f e u e r u n g  z u  b e a c h t e n  sind  
und d ie  auch  in  D eu tsch lan d  bei der w achsenden A u s
breitun g  der K ohlen stau bfeuerung  B eachtung  verd ienen.

1. E s  m uß auf vo llstän d ige  Sau b erk eit geh a lten  w er
den, und jed e  S taubansam m lung sow oh l in  der

Verbo/tnis derj’/ücfrfit/en Beatom/teite zu dem gesamten Brennbaren-

A bbildung 1. Explosionsneigung von K ohlenstaubgem ischen.

M ahlan lage w ie  in  d en  G ebäuden, in  d enen  d ie  
gem ahlene K oh le  verb rau ch t w ird , verm ieden  
w erden .

2. Staubansam m lungen  a u f dem  F u ß b od en  oder au t 
den M aschinen d ü rfen  n ic h t ab geb ü rstet od er ab
gek eh rt w erd en , ohne daß der S taub durchaus naß  
gem ach t oder grü n d lich  m it  e inem  U eberschuß  von  
fe in em , n ich t brennbarem  M ateria l g em isch t w ird .

3. A lle  K oh len m ah lan lagen  m üssen  g e lü fte t  u n d  be
leu ch te t sein , und w en n  m öglich , m uß e in e  V or
rich tu n g  zur V ak u u m -R ein igu n g  vorgesehen  sein .
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4 . A lle  o ffen en  L ich ter  in  oder ring^ um d ie  M ahl
an lage m üssen verm ieden werden, d ie  A n gestellten  
dü rfen  im  Gebäude n ich t rauchen, letzteres gilb  
auch fü r  die Ingen ieu re  oder andere B eam te, d ie  
g e leg en tlich  d ie  A nlage besichtigen.

5. D er T rockner und der T rockenofen m üssen durch  
e in e  feuersichere W and von der M ahlm ühle, der  
T ran sp ortanlage und den  V orratsbehältern g e tren n t  
w erden.

6 . W o O efen  oder K essel m it besonderen V orrats
behältern a u fg este llt werden, m üssen diese V orrats
behälter, w enn m öglich , von den K esseln oder O efen  
iso liert werden.

7. A lle  Staubkohlenbehälter m üssen d icht geschlossen  
werden und dürfen  n ich t g e ö ffn e t  w erden, w enn  
irgendeine M öglichkeit der E ntzün dung durch  
offen e  Flam m en gegeben ist. S ie  müssen selb st
tä tig e  A nzeiger des K ohlenstandes besitzen.

8 . N u r  L eu ten  von bekannter Z uverlässigkeit darf die  
A rbeit am T rockner anvertraut w erden. E s is t  
w irtsch aftlicher, höhere L öhne fü r g u te  A rbeiter  
zu bezahlen, a ls gerin gere  Löhne einem  un zu ver
lässigen M ann oder Ju n gen  zu geben.

9. Besondere S org fa lt m uß darauf verw endet w erden, 
daß die K ohle im  T rockner n ich t üb erh itzt w ird, 
und es m üssen A nzeigepyrom e'er angebracht w erden, 
die den B eam ten des B etriebes erm öglichen, die  
A rbeit des T rockners zu überwachen.

i -
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Abbildung: 2. O xydationskurve einer Kohle.

10. D er B etrieb  des Trockners darf n ie unterbrochen  
w erden, w enn dieser noch K ohle enthält.

11. Im  Trockner darf das F euer n ich t m it P ap ier, 
L appen oder sonstigen , le ich t entzündbaren S to ffen  
angem acht werden.

12. W egen  der hohen Z ündgefahr d arf Fein kohle  n ie  
m it m ehr als 6 5 °  in  die B unker g e fü ll t  w erden, 
aus dem selben G rund dürfen  d ie  V orratsbunker  
n ich t in unm ittelbarer N ähe der O efen, K essel, 
D am p fleitu n gen  oder E ssenkanäle a n g e leg t w erden.

13. W enn e in  B etrieb  fü r e in ige  T age s tillgesetzt 
w ird, m üssen a lle  Vorratsbehälter, w enn m öglich , 
von der K ohle leer  gem acht werden. W o e 3 n ich t  
m öglich  ist, d ie  V orratsbehälter zu entleeren , 
m üssen diese gründ lich  a u f h e iß e  K ohle h in  u n ter
sucht w erden, bevor der B etrieb  w ieder a u fg e 
nom m en w ird.

14. Bei dem V erfahren, das e inen  um laufenden Strom  
von Staubkohle verw endet, m uß d ie  P rim ärlu ft 
s tets  höheren D ruck besitzen a ls d ie  sekundäre L u ft 
der B renner.

15. W enn ein  K ohlenum laufsystem  verstop ft is t , m üssen  
d ie O efen sofort s tillgesetzt und die Sekundär
lu f t  ab geste llt werden.

16. W enn die L eitu n g  g ere in ig t ist, is t  es w ich tig , daß  
keine g lim m enden K ohlen teilch en  in  der L eitu n g  
Zurückbleiben, und vor der Inbetriebnahm e des 
V entilators is t eine grü n d lich e  L eitu n gsp rü fu n g  er 
forderlich .

17. D ie  Brenner m üssen o ft  nachgesehen w erden , und  
a lle  K oksteilchen , die sich  darin g e b ild et haben, 
müssen en tfern t werden.

18. U m la u fsle itu n g en  m üssen  von K ohle  rein geblasen  
w erden , w enn  am  E n d e  d er W oche d ie  Arbeit 
beendet w ird .

19. M ischungen von K ohle  und L u ft  im  O fen dürfen
n ie  so angezünd et w erden , daß m an d ie  T ür öffnet 
und h in ein g re ift.

20. A lle  F örd er- und B echerw erke m üssen dicht ge
k ap se lt w erd en  und d ü rfen  w ährend des Betriebes 
nich t g e ö ffn e t  w erd en . B evor  s ie  g eö ffn e t werden, 
m uß der B etrieb  s t illg e le g t  w erden, dam it der 
Staub Z eit hat, s ich  zu setzen .

2 1 . E in e  K oh len leitu n g , e in  P reß lu ftk esse l oder ein  Vor
ratsbehälter dü rfen  in  d er N ach b arsch aft einer 
F lam m e oder e ines o ffen en  L ich tes  n ich t geöffnet 
w erden.

22. A lle  e lek trisch en  D räh te  und K abel sollen soweit 
w ie m ög lich  in  S ch u tz le itu n gen  v er leg t werden.

23. A lle  S ch alter  m üssen auß erhalb  d er M ahlanlage 
oder w en igsten s in  staubd ichten  K ästen  unter
gebrach t sein .

24. N u r sch lagw etters ich ere  M otoren dürfen  in  der 
K ohlen m ahlan lage b en u tzt w erden.

25. F u n k en b ild u n g , d ie  durch  sta tisch e  E lek tr iz itä t in 
a llen  sch n ellau fen d en  M aschinen entstehen  kann, 
m uß durch reich lich e  S icherungen  verhindert 
w erden.

26. A lle  e lek tr isch en  L am pen  so llen  vor Staubansamm- 
lu n g  gesch ü tzt w erd en , a lle  tragbaren Lampen 
m üssen G locken aus d ichtem  starkem  Drahtgewebe 
zum Schu tz besitzen , und es m uß Sorge getragen  
w erden , daß das F u n k en  von lockeren  Leitungs
verb indungen oder unvollkom m en iso lierten  An
sch lüssen  verm ieden w ird.

27. A lle  L öch er  in  S tau b le itu n gen  oder Bunkern 
m üssen, ebenso w ie  so lch e in  G asleitungen , sofort 
g e flic k t  w erden .

28. D ie  gan ze  B eleg sc h a ft m uß a u f d ie  G efahren des 
K ohlen stau bes aufm erk sam  gem acht und aufgeklärt 
w erden. G. Bulle.

Absterben der Bienenkorb-Koksöfen.
D er B er ich t des am erikan ischen  G eological Survey 

fü r  das Jah r  1921*) lä ß t e in en  w eiteren  starken Rück- 
gan g  in der E rzeu g u n g  von B ienenkorbofenkoks in den 
V erein igten  S taa ten  zu gu n sten  des Nebenerzeugnisse
kokses erkennen 2) .

Im  Jahre 1921 standen  6 6  014 B ienenkorböfen im 
F euer gegen  75 298 im  vorhergegangenen  Jahre 1920 
und 100 362 O efen  im  Jahre 1910. Demgegenüber 
nahm en d ie  N eb en erzeu gn isseöfen  von 1910 bis 1921 
um  7063 S tück zu, so daß fü r  1921 insgesam t 11141  
O efen zur V erfü gu n g  standen.

r Bericht über die Tätigkeit des Materialprüfungsamtes 
zu Berlin-Dahlem im Betriebsjahre 1921.

(1 . A p r il 1921 b is 31. M ärz 1922.)

D em  B er ic h t3)  en tn eh m en w ir  fo lgend es:  

M e t a l l p r ü f u n g .
An einem  w eich en  F l u ß e i s e n  so llte  der E in

flu ß  einer besonderen ( in  d en  M itte ilu n g en  n icht an
g e g eb en en ) V e r g ü t u n g  durch  W ärm ebehandlung  
n a ch g ep rü ft w erd en . D ie  S treck gren ze  w ar auf 40,7 
(u n b eh a n d elt 2 4 ,7 ) , Z u g fe s t ig k e it  52,9 (3 7 ,4 ) , Dauer
sch lagzah l 7910 (4 2 6 0 ) g e st ieg e n , w ährend die Deh
nu ng  a u f 18,7 (2 5 ,9 )  gesu n k en  w ar.

K e s s e l b l e c h p r o b e n  aus ausländischen  
S ch iffsd a m p fk esse ln  g e n ü g ten  in  fü n f  untersuchten  
F ä llen  n ich t den deu tsch en  V orsch riften  bezüglich 
F e s tig k e it  und D eh n u n g .

t )  Iron  T rade R ev . 71 (1 9 2 2 ) , S. 1598/9.

2) Vorl. St. u. E . 42 (1 9 2 2 ) ,  S . 1889.
3) M itt. M ateria lp rü f. B er lin -D a h lem  40 (1922) 

N r. 3 /4 , S. 97 /1 5 1 .
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M it T r e i b r i e m e n  w u rden  B etr ieb s- und L e i-  
■stungsvers che a u f e ir e r  be ond eren  R iem en p rü fv o rr ich 
tu n g , B auart R u d e l o f f 1),  vorgenom m en.

D ie  U n tersu ch u n g  g u ter  au slän d isch er F  a h r r a d -  
k e t t e n  ergab B ru ch la sten  von 518, 661 und 815 kg, 
wobei der B eg in n  b le ib en d er  D eh n u n g  b e i 350, 350 bzw. 
700 kg la g . D ie  L asch en  b estanden  aus k o h len sto ff
reichem S tah l (e tw a  0,7 o/o C ), w ährend d ie  anderen  
T eile  te ilw e ise  nur 0 ,2— 0,3 o 0 C  b esaßen . B ei a llen  
drei K etten  w aren  d ie  L asch en  v e rg ü te t, b ei zw eien  
auch d ie R in g e  und B u ch sen , w äh ren d  d ie  B o lzen  in 
Oel geh ärtet w aren .

F la ch - und V ie rk a n tfe ilen  w u rden  a u f e in er  F e i 
l e n p r ü f m a s c h i n e  a u f S ch n e id fä h ig k e it g ep rü ft . 

M e t a l l o g r a p h i e .
E in geh en d e U n ter su ch u n g e n  z e ig te n , daß m itu n ter  

«in  v ö llig  e in w a n d fre ies  K e s s e l b l e c h  durch d ie  
nachträgliche B eh a n d lu n g  in  der K esse lb a u a n sta lt, z. B . 
beim K a ltb ieg en , N ie te n  u n d  V erstem m en , in  sein en  
F e stig te ’tse ig i n sch af ten  derart, versch lech tert w erden  
kann, daß es sch ließ lich  e in e  G efah r  fü r  den  aus ihm  
hergestellten  K esse l b ed eu tet. D ie  U n tersu ch u n g  v er
sch iedener im  B etr ieb  ger issen er  K esse lb lech e  kon nte  
das R eißen  a u f u n sach gem äß e B eh a n d lu n g  des B lech es  
bei der W eiterv era rb e itu n g  in  der K esse lb a u a n sta lt und  
dadurch b ed in gte  hohe S p rö d ig k e it des B lech w erk sto ffes  
zurückführen.

E in  S t a h l d r a h t s e i l ,  das n ich t im  B etrieb  
gew esen  w ar, sondern  le d ig lic h  e in  Jah r  la n g  in  e inem  
H olzschuppen ru h ig  g e la g e r t  h a tte , z e ig te  zah lreich e  
D rahtbrüche. D as A m t fü h r t d ie  B rü ch e  a u f t e i l 
w eise  zu starke K a ltreck u n g  der D rä h te  und dadurch  
h ervorgerufene in n ere  S p an n u n g en  zurück, d ie  durch  
R ostan griff zur A u slösu n g  gekom m en w aren .

B ei den  zur U n tersu ch u n g  gek om m en en  geb ro 
chenen K urbelw ellenachsen  u n d  K u rb eü agerb olzen  h an 
delte es sich  m eist um  D a u e r b r ü c h e  in fo lg e  von  
K onstruk tionsfehlern .

E in e  e x p lo d ier te  S a u e r s t o f f f l a s c h e  z e ig te  
starke R ostan fressu n gen . D a  rein er  S a u ersto ff in  G e
gen w art von W asser  E ise n  seh r stark  a n g r e ift , is t  d ie  
Erscheinung verm u tlich  a u f u n gen ü gen d e  E n tle eru n g  
der F lasche nach der P r ü fu n g  a u f In n en d ru ck  zurück
zuführen.

Z w ei E i s e n b a h n s c h i e n e n ,  d ie  im  B etrieb  
unter g le ich en  B etr ieb sv erh ä ltn issen  sehr versch ieden  
stark geroste t w aren , z e ig te n  fo lg e n d e  versch ied en e  Z u
sam m ensetzungen :

S ta rk  g e ro ste te  Sch ien e  
0,430/q C, 0 , 1 2 o/o S i, 0 ;86o/o M n, 0 ,0 9 7 o/0 P , 0 ,0 7 4 o/o S, 

0,1 o/o Cu.
W e n ig  g e ro s te te  S ch iene  

0,21 o/o C, 0,50o/o S i, 0,73o/o M n, 0,1 o/0  P , 0 ,08 o/0 S , 
0 ,14  o/o Cu.

F ü r e in e  g u ß eisern e  R e to r te , d ie  im  B etr ieb  bis 
«tw a 1000° erh itz t w u rd e, w ar  e in  G u ß e i s e n  m it  
zu hohem  P h o sp h o rg eh a lt v erw en d et w ord en , da das 
P hosphideutektikum  b ere its  b ei 9 5 0 °  f lü ss ig  w ird .

G ußeiserne d ü n n w a n d ig e  L a g e r s c h a l e n  ze ig 
ten  in fo lg e  zu hohen S c h w e fe lg e h a lts  (0 ,1 5 o/o) te ilw e ise  
G raphitausscheidu ng.

Ueber aas Vorkommen und die Entstehung 
des Weißeisenerzes.

In  der Z a h le n ta fe l2)  s in d  d ie  in  den  S p a lten  5 
•und 6  in fo lge  e in e 3 Irr tu m s h in eingekom m enen  W erte  
fü r F e 2 0 3  (1 ,2 8  und 1 ,2 1 )  zu streichen .

Zur E rläu teru n g  d er Z a h len ta fe l m ögen  fern er  
fo lgen d e E rgän zu n gen  d ienen . D ie  le ich te  Z er
setzlich keit des E rzes (O xyd ation  von F e O  zu F e 2 0 3 

unter A bgabe von K oh len säu re) b ed in g te  e in e  so fo r tig e  
B estim m ung von E isen oxyd u l und K ohlen säure in  dem  
noch feuchten  R oh erz; rasches A rb eiten  u n d  A u sfü h ru n g

! )  M itt. M ateria lp rü f. B er lin -D a h lem  39 (1 9 2 1 )  
K r. 2. S. 102 /31 .

2) St. u. E . 42 (1 9 2 2 ) ,  S. 1706.

T T

der B estim m u n gen  u n ter  L u ftab sch lu ß  in  e in em  g e 
e ig n eten  n eutra len  G ase w aren  erford erlich . F ü r  d ie  
üb rigen  B estim m u n gen  w urde d er g ew öh n lich e  A n alysen 
ga n g  b eibehalteu , d. h. d ie  Proben w u rden  g etrock n et, 
die  e in ze ln en  B estan d te ile  bestim m t und d ie  erh a lten en  
W erte  unter B erü ck sich tigu n g  der beim  T rockn en v er
loren gegan gen en  K ohlen säure u n d  des bei d er  O xyda
tion  von E isen oxyd u l h inzugekom m enen S a u ersto ffs  a u f  
das R oherz um gerech net. D a  b ei d er  ob en gen an n ten  A r
b eitsw eise  fü r  d ie  B estim m u n g  von E isen oxyd u l n a tu r
gem äß genaue D urchschn ittsproben  n ic h t erh alten  w e r 
den kon nten , so w eich en  d ie  erh a lten en  W erte  zum  
T eil von  denen, d ie  s ich  aus dem  G esam teisen geh alt e r 
rechnen lassen , e tw a s ab. So w urden  g e fu n d e n : in
S p a lte  2  F e O  =  15,30<>/o, b erechn et =  1 5 ,0 7 o/o; in
S p a lte  3 F e O  =  16,11 o/o, berechn et =  16,12o/0 ; in
S p a lte  5 F e O  =  2 1 , 2 0 o/o, berechn et =  2 0 ,0 3 o/0 ; in
Sp a lte  6  F e O  =  18,41 o/0, berechn et =  17,31 o/o. I n
den S p a lten  1 und 4 ü b erstieg  der g efu n d en e  E isen geh a lt  
den, der in  den  W erten  fü r  F e O  en th a lten  is t;  es 
w urde angenom m en, daß  sich  h ier  e in  g er in g er  T e il  
des E isens bereits in  d ie  oxyd isch e  F orm  verw an d elt 
habe, ta tsäch lich  zeig ten  auch d iese  Proben  e in e  B ra u n 
färb u n g  an ihrer O berfläche.

B erlin , im  Janu ar 1923. D r . H. Jlaller.

Wärmestelle des Vereins deutscher Eisenhüttenleute.
E rsch ienen  ist M itte ilu n g  43 der W ärm estelle  D ü s

seld orf : ,,D  e r  W ä r m e v e r b r a u c h  v o n  R a u m 
h e i z u n g e n . “ E s w erd en  d ie  w esen tlich sten  G e
s ich tsp u n k te fü r  d ie  B erech n u n g ( in  rohen U eb ersch lags- 
zah len ) des W ärm everbrauchs, fern er  d ie  w ich tig s ten  
R egeln  fü r  d en  B au  u n d  d ie  In stan d h a ltu n g  der G e 
bäude, fü r  d ie  A u sn u tzu n g  bei der E n tw ick lu n g , F o r t
le itu n g  und A bgabe der W ärm e und fü r  d ie  B ed ien u n g  
sow ie fü r  d ie  U eb erw ach u n g en tw ick e lt u n d  zum  Schlu ß  
e in e  A n le itu n g  gegeb en , w ie  m an sich  bei a u sgefü h rten  
A n lagen  durch e in fa ch e  M essungen und A u fze ich n u n gen  
einen  U eb ersch lag  über d ie  G üte des gesam ten  H e iz 
w esens m achen kann.

Aus F ach verein en .

Erste t ec hn isc h e  Tas t ing  des  R he in i sc h -  
WestPäl i schen Ste ink ohl enb er gb aue s .

D er V erein  fü r  d ie  bergbaulich en  In teressen  im  
O berbergam tsbezirk D ortm und veran sta lte te  in  der Z eit 
vom  3. b is 6 . O ktober 1922 in  E ssen  un ter g ro ß er  B e
te ilig u n g  se in e  erste  tech n isch e  T agu n g , a n  der neben  
V ertretern  der Zechen, der B ergbau behörde u a d  der be
te ilig ten  techn ischen  V ereine auch d ie  P rofessoren  der  
B ergbau kun de der T echn ischen  H ochsch ulen  u n d  B erg 
akadem ien te iln ah m en . M it d er  T a g u n g  w aren  e in e  
R eih e  von G rubenfahrten  un d  B esich tig u n g en  e in ig er  
A n lagen  des In d u str ieb ez irk es verbunden.

D irek tor  A . T  h  a u ,  H a lle  a. d. Saale, h ie lt  e in en  
V ortrag über

die Tieftemperaturverkokung im geneigten Drehofen.
D ie  in  D eu tsch lan d  erst se it  1914 versuchsw eise  

au fgen om m en e T ie ftem p era tu rv erk o k u n g  is t  durch d ie  
e in h e it lich e  A n w en d u n g  des D reh o fen s  g ek en n ze ich n et, 
der, von F isch er  un d  G lu ud  in  k le in em  M aß stab e  a n g e 
w en d e t, von  d en  M asch in en fab rik en  F e lln e r  u n d  Z ieg ler  
in  F r a n k fu r t a. M . sow ie T h yssen  & Co., M ü lh e im -R u h r , 
in  den  G roßbetrieb  e in g e fü h rt w orden  is t , und zw ar  
baute d ie  erstgen an n te  F irm a  e in e  A n la g e  a u f dem  
H o ch o fen w erk  der G elsen k irch en er  B er g w e rk s-A .-G ., 
d ie  le tz tere  e in e  so lch e  a u f d er K okerei d er  Z eche G raf  
Bism arck.

D er  ersterw ähnte, nach dem  E n tw u r f von S r .^ jn g .  
N . Y o u n g  erb aute D reh ofen  arb e ite t in  fo lg e n d er  
W eise. D ie  D reh reto r te  (v g l. Abb. 1 )  b esteh t aus e inem  
m it 5o/o N e ig u n g  nach dem  A u stragen d e verleg ten , ganz  
g la tte n  B lech zy lin d e r  von 20 m  L ä n g e  u n d  2,5 m  lic h 
ter  W eite , der aus 18 m m  stark en  S tah lb lech en  zu

21
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A bbildung 1. Geneigter Schw eidrehofen auf dem H ochofenw erk der G elsenkireliener Bergwerks-A.-G.

sam m engen ietet ist. A n beiden E nden  ruht der Z ylinder  
m itte ls  je  eines schw eren T ragkranzes a u f einem  R o llen 
paar. Zwischen dem  vorderen und h in teren  R ollen p aar  
is t  d ie  D reh retorte  von einem  durch fü n f  G ichtgas
brenner beh eizten  gem auerten  O fen  um geben . D er  O fen  
is t  unterhalb  der Trom m el in  sechs rech tw in k lig  zur  
Trom m elachse verlegte  K am m ern g e te ilt, von denen die  
ersten  fü n f von e iner S e ite  aus beheizt w erden, w äh 
rend d ie  sechste  unbeheizt und m it dem  zum  Schorn
ste in  fü hrenden F uchs verbunden ist. D ie  Trom m el 
selb st is t von sechs, a u f die H eizkam m ern  aufgeb auten  
entsprechenden Zellen um geben, und zw ar is t  d ie  obere

1 0 0 °  beträgt. D a  d ie  T rom m el an  jedem  E nde 1  m  
aus dem  O fen vorsteh t, w ird  s ie  a u f e ine L änge von 
18 m  beheizt. A m  B esch ickun gsend e is t  d ie  Trommel 
von einem  sch w eren  Zahnkranz um geben, der m it einem, 
d op pelten , durch E lektrom otor angetriebenen Vorgelege 
im  E in g r if f  s teh t un d  d ie  T rom m el in  3 m in 25 sek 
einm al um  sich  se lb st dreht.

M e  in  E isen b ah n w agen  ankom m ende K ohle wird 
von H a n d  in  e in en  u n ter  F lu r  e in geb au ten , durch be
sonderen M otor an getriebenen  W alzenbrecher ge
sch a u fe lt u n d  g e la n g t, a u f e tw a  25 mm Stückgröße 
gebroch en , über e in e  S eh rägru tsch e in  e in  senkrechtes

1 F oh lenbrecher
2 B e c h e rw e rk
3  F o h /en b u n ker
V A u fg a b e  Vorrichtung 
5  V e rb in d u n g ss tü c k  
8  D re h tr o m m e i
7  S c h a b e rw e lle
8  O fen  h o p f
S  A u s tr a g  Vorrichtung 

10 A b b ta c ro h r

11 B r e n n e r
12 L u ftz u fü h r u n g
13 u n te r e  H e iz k a m m e r n  
19 o b e re  "  ”
15 G itte rg e w ö /b e  
18 V e rb in d u n g sk a n ä /e

17 F u ch s
18 S c h o r n s te in
19 A n tr ie b e

2 0  H a u p ta n tr ie b s m o to r

von der unteren K am m erreihe durch G ew ölbe ge tren n t, 
d ie  ebenfa lls rechtw ink lig  zur T rom m elachse verlaufen  
und, w ie  der G rundriß (Abb. 1 ) zeig t, an  d er  B ren n er
seite  bis zur O fenm itte aus festem , a u f der ändern, 
n ich t beheizten H ä lf te  aus g itter a r tig  gelochtem  M auer
w erk bestehen. D am it w ird erreicht, daß d ie  G as
flam m en den T rom m elm antel se lb st n ich t berühren und  
örtliche U eberh itzungen herbeiführen  können, denn das 
Gas verbrennt unter den festen  G ew ölben, und nur d ie  
heißen A bgase treten durch d ie  G ittergew ölbe nach oben 
und sind  h ier gezw ungen, um  d ie  Trom m el herum zu
ström en, wo sie  sch ließ lich  durch d ie  an gedeuteten  Ver
bindungskanäle nach der nächsten  K am m er entw eichen  
und neue W ärm ezufuhr erh alten . A u f d iese W eise w ird  
das Gas vom A ufgab e- bis zum A ustragen de des O fens 
sp ira lförm ig  um die Trom m el herum gefü hrt, bis es aus 
der sechsten  Kam m er ohne G aszufuhr entw eicht. D ie  
T rom m el b efin d et sich  dabei in e iner fa s t  g le ich m ä ß i
gen  T em peraturzone, d ie  a u f 6 0 0 °  geh a lten  w ird , da  
d er  „T em peraturw idorstand“ des B lech m antels etw a

im K ohlen turm  a u fg eh ä n g te s  B echerw erk , das sie in> 
den im O berteil e in g eb a u ten , zy lin d risch en  und nach 
unten  verjü n g ten  aus E isen b lech  zusam m engenieteten  
A u fg a b eb eh ä lter  von 20 t  I n h a lt  ab w irft. D as untere- 
E n d e des K oh len b eh ä lters  s teh t m it e in er  durch ver
ste llb aren  K u rb elan tr ieb  b e e in flu ß ten  Schw ingaufgabe  
in V erb in d u n g, a u f der d ie  zu g le ich  als Gasabsclduß- 
der T rom m el d ien en d e K oh len säu le  ruht. Je nach  
dem  se it lic h en  H u b  d er S ch w in g e  w ird  in kurzen Ab
ständen  m ehr oder w en ig e r  K oh le  freigegeb en , die 
durch ein  sch räg  v e r leg tes  g u ß eisern es  Paßstück in 
den D reh ofen  g le ite t .  D er  m ittle re  Tagesdurchsata  
des O fens b e trä g t e tw a  50 t  F örderkohle, die etwa 
3 s t 15 m in  fü r ihren  W eg  durch d ie  Trom m el ge
braucht. A n das sohräge V erb in d u n gsstü ck  zwischen 
K o h len au fgab e  und T rom m el is t  e in e  m it Schieber 
versehene, s e it lic h  am  K oh len tu rm  hochgefü hrte  E nt- 
lü ftu n g s le itu n g  a n gesch lossen , um  b ei S tillstän d en  das 
S ch w elgas ins F r e ie  en tw eich en  zu lassen. In  dem nus< 
E isenfach w erk  erb auten  K ohlen turm  (v g l. Abb. 1 bis 3)>
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den. D er  H alb koks e n tfä llt  zur H ä lf te  a ls S taub, 
zur H ä lf te  a ls form lose  oder k u g elfö rm ig e  S tü ck e  von 
gerin ger  F estig k e it . E r  e ig n e t sich  vornehm lich zur  
V erb renn ung in  S tau b feu eru n gen , w ob ei se in e  V or
beh an d lu n g  gegen ü b er  K ohkohle v ie l b illig er  und e in 
fach er  is t . D er  u n unterbrochene D reh o ien b etr ieb  w ird  
durch d ie  V era rb e itu n g  stark  backender K oh le  le ic h t  
g estö r t; um  d ie  B ild u n g  größ erer  zusam m enhän gen der  
K ohlen m assen  in  p lastisch em  Z ustande zu verh in d ern , 
is t vom  B esch ick u n gsen d e aus e in e  e tw a  7 m  in  d ie  
T rom m el h in ein reich en d e W elle  a u fg eh ä n g t, deren  
E n d e, durch e in e  S top fb ü ch se  ab d ich ten d  a ls Z ahn
sta n g e  a u sg eb ild e t, m it e inem  W en d eg etr ieb e  in  E in 
g r i f f  s teh t, w odurch  d ie  W e lle  a u f e in e  e tw a  1 m  
b etragende S treck e  stän d ig  lan gsam  vor- und zurück
geschob en  w ird . In n erh a lb  der T rom m el sin d  an der  
W elle  w ag erech te  W in k eleisen arm e b e fe s tig t, d ie  bis  
fa s t  an d en  Z y lin d erm an te l h in an reich en  und A n sä tze  
lösen  und groß e  K oh len b a llen  zer te ile n  so llen .

U eb er  der A u stragvorrich tu n g , in  d er  A bb. 1  

n ich t b erü ck sich tig t, b efin d en  sich  oben a u f dem  
T rom m elk op f zw ei T e ller v en tile , durch d ie  d as  G as 
a u str itt und je  einem  Staubabscheider zu gefü h rt w ird , 
in  d enen  le d ig lic h  durch V err in geru n g  d er S trö 
m u n gsgesch w in d igk eit der Staub  au sfä llt , w obei ab er  
auch e in  g er in g er  A n te il der höhs;r s ied en d en  U r te er 
fra k tio n  kondensiert, d er m it dem  Staub verm ischt 
als D ick teer  un ter W asserversch luß e n tfer n t w ird  
(v g l. A bb. 2 ) .  T rom m elkopf, V erb indungsrohre und  
Staubabscheider sind  m it W ärm eschutzm asse um kleidet, 
um  ein e  K ond en sation  m ög lich st zu verh indern; bei 
der E rw eiteru n g  d er  A n la g e  so llen  d ie  S tau b 
abscheider noch besonders erw ärm t w erden. O bgleich  
zw ei S tau b ab sch eid e-E in h eiten  m it a llen  V erb indu ngs- 
le itu n gen , V en tilen  usw . vorhanden sind , is t  im m er  
nur e in e  jew e ils  angesch lossen , um  bei d en  sich  
a lle  d re i bis v ier Sch ichten  w iederholenden S taub
verstop fungen  den G asw eg um schatten zu können, ohne  
den B etrieb  un terb rechen  zu m üssen.

D ie  B eh an d lu n g  des S ch w elgases  le h n t sich  en g  an  
den K ok ereib etr ieb  an. D as G as g e la n g t aus d en  
Staubabscheidern  in  e in e  k le in e  S am m elvorlage, aus 
dieser in  e in en  L u ftk ü h ler  und dan n In e in en  S ch leu 
derw ascher, in  dem  der U r te er  restlo s e n tfer n t w ird . 
I n  e inem  W asserkühler m it  Q uerrohren w ird  der im  
G ase en th a lten e  W asserdam pf n ied ergesch lagen , und

stutzen von 600 mm  
lichter W eite e in g e 
gossen, der im  T rom 
melkopf den I la lb -  
koks aufnim m t und  
ihn in en tgegen ge
setzter Stellung durch  
die V erladendeT .e in  
Wagen g leiten  läßt, 
wobei der H albkoks  
zugleich von H and  
mittels eines Sch lau
ches abgelöscht w ird. 
Sowohl d ie  K ohlen - 
zubringung a ls  auch  
die Koksabfuhr sind, 
da es sich um  eine  
Versuchsanlage han
delte, m echanisch  
nicht ausgebaut und  
erfordern zurzeit noch  

unverhältnism äßig  
viel H andarbeit; bei 
der in  A n g r iff  g e 
nommenen V ergröße
rung der A nlage um  
einen w eiteren D reh 
ofen soll auch d ie 
sem Um stand B eeh -  
*«ng getragen w er- A bbildung  3. G esam tansicht der S eW elan lag e  au f den G elsenkirchener H ochöfen.

ist der H a u p t a n t r i e b s m o t o r  v o n  40 P S  u n t e r g e b r a c h t ,  
der eine H a u p tv o r g e l e g e w e l le  b e e i n f l u ß t ,  d ie  d ie  e i n 
ze ln en  A n tr ie b e  v e r m i t t e l t .  A n d e m  g e g e n ü b e r  d e m  
Aufgabeende 1 m  t i e f e r  l i e g e n d e n  A u stra g  der  
Trommel r a g t  d e r  Z ylin d er  m itte ls  L a b y r ln th d ich -  
tung in  e in e n  f e s t s t e h e n d e n  G u ß eisen k o p f h in e in  der

Abbildung 2. A ustragende des Schw eidrehofens mit 
Koksausirag, G asabführungen und .Staubabscheidern.

auf der K ok sau stragvorrich tu n g  ruht. S ie  b esteh t  
aus einem flach en  k re isförm igen  G ehäuse, u n ter  dessen  
Deckel eine runde g u ß eisern e  P la tte  g a sd ich t ab
schließt. D as G ehäuse h a t im  D eck el e in e  im  T rom 
melkopf liegen d e und an der e n tg e g e n g e se tz te n  S e ite  
eine im Boden m it e in er  V erlad erutsche verbundene  
Oeffnung. In  die drehbare P la tte  im A u straggeh äu se  
ist nahe der P er ip h erie  e in  der G ehäusehöhe en tsp re
chend langer, sen k 
recht stehender R ohr-
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nun tr it t  das Gas in  e inen  D reiflü gelsau ger  üb licher  
B au art, in  dessen  U m g a n g sle itu n g  e in  G a d̂r'K'k reg , ^  
« in g e b a u t ist, der so e in g este llt  w ird , daß m  d 
T rom m el ste ts  ein  w en ige  M illim eter W S b etragender  
UJeberdruck in n egeh alten  und das E in sau gen  von Lu  
verm ied en  w ird . D er  Sau ger drückt das G as durch  
zw ei h in tereinander geschaltete, m it T eerw aschol W i e 
se lte  B enzinw ascher, in  denen ihm die am p or 
m l-en  K ohlenw asserstoffe entzogen w erden (v g l. Abb. 3 
lin k s). D er untere H eizw ert des Schw elgases w ird  d a 
durch von 6735 a u f 6617 W E  verringert. D as Gas 
w ird nun entw eder den D reh öfen  e iner E rzsin teran lage  
oder einem  Roheisenm ischer zugeführL

D er in den K ond en sationsvorrichtu ngen  aus
fa llen d e  U rteer  sam m elt sich m it fa s t  der g le ich en  
M en ge Schw elw asser in  zw ei B eh ä ltern , w obei l e e r  
und W asser eine ohne w eiteres  n ich t trennb are E m u l
sion bilden. D as G em isch w ird  e iner k le in en  steh en 
den, ununterbrochen arbeitenden B lase  zu gefü h rt, die  
durch D am pfschlangen ind irek t beheizt w ird. D as  
W asser w ird  hier verdam pft und ebenso der dem  
T em peraturaufw and entsprechende A nteil der B enzine. 
U m  ein M itreißen von Teerbestandbeilen zu verhüten, 
is t d ie  B lase  m it einem  K olon n en au fsatz  versehen; 
während sich W asser und B en zin  in  b ekan nter W eise  
trennen und abgefü hrt w erden, lä u ft der U rteer je 
nach der D am p fsp an n u n g b ei 120 bis 130° praktisch  
w asserfrei ab, w obei sein  S tau b geh a lt noch  3 ,5 o/0 b e
trä g t. D ie  B en zin gew in n u n g  in ihrer g e g en w ä rtig en  
A nw endungsform  stim m t so vollkom m en m it der auf  
K okereien ü b lichen  a llgem ein  bekan nten  B en zo lg ew in 
nung überein, daß d ieser T eil der A n lage , zu dessen  
B au in W irk lich k eit auch eine außer B etrieb  b e fin d 
liche B en zolfabrik  herangezogen  w urde, k e in er  beson
deren B eschreibung bedarf. Sow ohl das b e i der U r 
teerentw ässerun g  als auch das aus dem  G as gew on n en e  
B enzin  w ird  in  einer unterbrochen betriebenen B lase  
noch einm al d estillie r t und in  bestim m te F rak tion en  
getren n t, w obei W aschöl und aus le tz terem  stam m endes  
N aphthalin  als R ückstand verbleiben. E in e  G esam t
ansicht der A nlage ze ig t d ie Abb. 3.

D ie  A nlage is t  in  bezug a u f gen au e U eb erw a- 
chun g  sehr v ie lse it ig  au sgesta ttet. A ußer den üb lichen  
T herm om etern , M anom etern usw . w erd en  G ich tg a se in -  
g a n g  und Schw elgasausgan g  stän d ig  au fgesch rieb en , 
w ie  auch die W ärm ew irtsch aft e iner stren gen  U eb er-  
w achung u n ter lieg t. D ie  T em peraturen  u n m ittelb ar  
unter dem D reh ofen  w erden durch elek tr isch e  P y ro 
m eter gem essen . H in sich tlieh  der nach  den versch ie
densten R ichtu ngen  erm itte lten  A u sb eu te- und V er
brauchszahlen sei a u f die vo llstän d ige  V o rtragsw ied er
gabe in der Z eitschrift „G lückauf“ 1) verw iesen ; nach  
der dort a u fg este llten  W irtsch aftlich k eitsb erech n u n g  
m acht sich eine solche A n lage  innerhalb  e in es Z eit
raum es von zw ei Jahren  fa s t  bezahlt.

D ie  Sch w eian lage  is t se it  Februar 1922 im  B e 
tr ieb e , der m ehrfach  zur V ornahm e n otw en d iger  
A enderungen w ochen lang  ruhen m u ß te . D ie  se it  J u n i 
1922 fa st ununterbrochen arbeitende A n lage  m uß  
g eg en w ä rtig  als die vollkom m enste a u f d iesem  G ebiet 
angeseh en  w erden, ganz besonders, w en n  m an die  
äuß erst verw ick elten  B au arten  ausländ ischen  U r 
sprungs, d ie dazu m eist a u f e ine un terb rochene B e 
triebsw eise  zu gesch n itten  sind, zum  V erg le ich  h eran 
zieht. D ie  von der F irm a S t i l l ,  R eck lin gh au sen , 
erb aute B en zin an lage  is t am  15. Septem ber in B etrieb  
genom m en w orden und h a t vom ersten  T a g e  an ohne 
die  gerin gsten  A nstände gearb eite t.

Iron and Steel  Institute.
(Schluß von Seite 00.)

S e l b y - B i g g e  begründete in  seinem  B erich t

Ueber die neueste Entwicklung der Kratteizeugung
sein  Them a dam it, daß d ie  harten  G eschäftsbedingu ngen  
W irtsch aftlich k eit in  jeder R ich tu n g  verlangen. A u f

i)  59 (1923), S. 29/35 und S. 55/64.

den W erken der E isen h ü tten in d u str ie  w ird  die K raft 
in der H au p tsach e  aus K ohle  und aus A bgasen erzeugt. 
D abei m ü ßten  d ie  A bgase und A bhitze in noch viel 
stärkerem  M aße herangezogen  werden. W issenschaft
lich es Stud iu m  der B ren n sto ffe , Nutzbarm achung min
derw ertiger  B ren n sto ffe , H eb u n g  und Ueberwachung des 
noch rückständ igen  K e 3 selhausbetriebe3 tun  not. Durch 
E in fü h ru n g  der w ir tsch a ftlich er  arbeitenden Turbo- 
G ebläsem aschinen sind  nach A nsicht des Redners be
träch tlich e  M engen von U ebersohußgas frei geworden 
fü r K esselbeheizung.

Schon am  U rsp ru n g  der K ohle, in  den Z e c h e n ,  
ist W ir tsch a ftlich k e it anzustreben. D ort werden bereits 
7 o/o der g eförd erten  K oh le  verfeu ert. Eigenverbrauchs
zahlen von 4,5 b is 16 ,5o/0 kennzeichnen den Zustand 
der A nlagen . L a u t B er ich t des Coal Conservation Sub- 
C om m ittee’s w ird  der K o h l e n v e r b r a u c h  in der 
H ü tten in d u str ie  E n glan d s geschätzt auf jährlich 
31 0 0 0  0 0 0  t  (1 9 1 3 ) , w ovon 5,5 M ill. t au f die Kessel
feuerung  en tfa llen . (B e i 9 M ill. t  Roheisenerzeugung 
e ine un glau b w ü rd ige Z ahl.)

Zur K o h l e n a u f b e r e i t u n g  sind einige An
gaben über den  F r o th -F lo ta tio n -P ro zeß  enthalten. Kohle 
oder A usschußkohle w ird  durch e in  Sieb von 2,5-inm- 
L och ung g e tren n t; aus v ier  T eilen  W asser und einem 
T eil K ohlen  w ird  e in  B re i an gesetzt und etw a 0,5 kg 
eines g ee ig n eten  O elm ittels je  t  zugegeben . Durch das 
A rbeiten der Schw in gkam m ern  w erden d ie  Kohleteilchen 
m it L u ftb läsch en  b eh afte t, an d ie  O berfläche getragen 
und dort se lb sttä tig  abgeseh äum t und in  die Wäscherei 
b efördert. D er  Schaum  en th ä lt zunächst 5 0 0/0 Wasser; 
dieses kann le ich t b is  a u f 1 2  b is  14o/0 en tfern t werden, 
da Schlam m  und L eh m  bereits  ausgeschieden sind. Die 
L eistu n g sfä h ig k eit d er A p p arate  beträgt etw a  10 t je m2 

O berfläche und 24 st. D ie  D aten  von drei Untersuchungen 
zeigen , d aß  aus A b fa llk o h le  m it 64o/0 , 2 5 o/0 und 22»/o 
A sch egeh alt 98 0/0 der brennbaren B estandteile  zurück
gew onnen  w urden. D ie  U n k osten  fü r R einigung der 
K ohle e in sch ließ lich  K r a ft und A rbeitslöhne, ausschließ
lich  Z insen und A bschreibungen errechnen sich für eine 
A nlage von 40 t  stünd lich  a u f 0,33 S  fü r  d ie behandelte 
T onne (gegen ü b er  e inem  K ohlen preis von 10 bis 35 S;t), 
so daß es sich  loh n t, auch d ie  m in derw ertige Kohle zu
tage zu fördern.

B ei den D a m p f k e s s e l a n l a g e n  ist der 
K e s s e l d r u c k  in  d en  le tzten  Jahren  bedeutend ge
s te ig er t w orden. 17,5 a t  ist bereits ganz allgemein 
ü b lich , e in ig e  K esse l arbeiten  m it  24,6 at, in einein 
großen, neuen K esselhaus sogar m it 33,3 at. Der Dampf 
w ird  h eu te  a llgem ein  a u f 340 bis 400° überhitzt.

F ü r  m i t  F r i s c h g a s  o d e r  A b g a s  b e h e i z t e  
K e s s e l  w ä h lt m an, w enn das Gas ungereinigt ist. 
W asserrohrkessel m it  groß er  \  erbrennungskanuner und, 
w enn das G as g e re in ig t is t, engrohrige Rauchrohr- 
kessel. D ie  R auchrohre des K i r k e - A b h i t z e 
k e s s e l s  w erden lan g  und schlank ausgeführt, Länge 
m in desten s 50m al den  lich ten  D urchm esser, wobei die 
R auchgase durch kü n stlich en  Zug angesaugt mit 
12 m /sek  G esch w in d igk eit durchström en und weitgehend 
abgekü hlt w erd en , b is a u f 3 0 °  (? )  über der Temperatur 
des K esse lin h alts . E in  V orw ärm er erübrigt sich, da 
d ie H e izg a se  kaum  w eiter  ausgenutzt werden können. 
D er S trah lu n gsverlu st is t k le in  und d ie  R einigung der 
gerad en  R auchrohre le ich t. An einem  ausgeführten 
A bhitzek essel d ieser A rt w urde gem essen: Zugstärke an 
V en tila to re in tr ittstu tzen  64 m m  W S , Zugstärke am 
K esse lan fan g  13 m m  W S , A bgastem peratur 192°, somi 
2 9 °  über der T em peratur des K esselinhalts, 
W irkungsgrad H9.fin o . H eizfläch en b elastu n g  6,98 kg/m 
E in  solcher K esse l e ig n e t  s ich , sofern  nur eine vor 
zü gliche V erbrennungskam m er dem  K essel vorgebaut is . 
auch fü r d ie  B eh eizu n g  m it arm em  G ichtgas, da dessen 
F eu ergastem p eratu r  nur e tw a  1000° betragen mag.

B e i G asbeheizung w ird  der B renner frei vor die 
O effn u n gen  der R auchrohre geste llt, so daß er in je e 
R auchröhre e in en  F lam m enstrah l sch ickt und sich >e 
V erb ren n u n gslu ft aus d er A tm osphäre einsaugt mit 1 e
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des Sau szugventilators am K esselende. G asdruck und 
S a u g z u g  müssen stets  g le ic h z e it ig  g ereg e lt w erden.

D ie K o h l e n s t a u b f e u e r u n g  ist fü r  m eta ll
urgische Zwecke, für W ärm - und G lü höfen  von beson
derer B edeutung. W ährend bei e inem  h an dgefeuerten  
Ofen 610 kg bester K oh le  je t  E in satz  gebraucht w u r
den. ergaben sich  bei e in er  K ohlcn stau bbeheizung  180 kg  
Kohle von 23°/o A sche und lOo/o F eu ch tig k e it. E in  
bedeutender V orteil lie g t  d arin , daß der ka lte  O fen  
in etw a 3 st a u f volle H itz e  geb rach t w ird , so daß e in  
Durchhalten m it abgedecktem  F eu er  w ährend der F e ie r 
schichten w egfä llt. D er R edner seh lä g t vor, d ie  K ohle  
für Staubfeuerungen außerdem  nach dem  F r o th -F lo -  
tation-Prozeß zu rein igen . H ierd u rch  w ird  auch d ie  
Beheizung von M artinöfen  erm ög lich t, w o bisher  
Schwierigkeiten au ftraten  durch  d ie  fe in e  A sche, d ie  
über das B ad h in w egzieht.

Der D a m p f t u r b i n e n b a u  w urde am e in 
schneidendsten b ee in flu ß t durch E in fü h ru n g  der Zahn- 
rad-U ebersetzungsgetrieke, da h ierdurch höhere D reh 
zahlen m öglich w urden. V ie lfach  w erd en  M ehrdruck
turbinen zur A usnutzu ng  des A b d am p fes von W in d en -  
und W alzenstraßen a u sgefü h rt. T urbokom pressoren fü h 
ren sieh stärker e in  zum A n trieb  der im m er m ehr a u f
kommenden P reß lu ftw erk zeu ge.

W ährend früh er O berflächenkondensatoren  w egen  
des reinen K ondensates sehr b e lieb t w aren , erm öglichen  
neuerdings d ie verbesserten  S p eisew a sser -R e in ig u n g s
verfahren die h äu figere  A nw endu ng der b illigeren  und 
kontinuierlich betriebenen E in sp r itz - und E je k to r 
kondensatoren. D er P la tzb ed a rf fü r  K üh ltürm e b e
trägt 0,07 bis 0,09 m 2 und fü r Sp rengk ühlan lagen  0,37 
bis 0,46 m 2 je  ausgebautes kW . B e i vorhandenem  P la tz  
bieten Sprengkühlanlagen d ie  V orte ile  besserer K ü h l-  
wirkung, geringerer A nsch affu ngskosten  und fa st keiner
Unterhaltungskosten, w ährend K üh ltürm e sch n elle  A b-. . .  , 
Schreibung verlangen. In  dem  B eisp iel e in es m u sterg ü lti
gen industriellen K raftw erk s is t beachtensw ert d ie  A n
ordnung der K ohlen bunk er zu eb en er  E rd e  vor den  
Kesseln. W. Wundt.

H. F . H a l l i m o n d  sp rach  über  
verzögerte Kristallisation in Kohlenstoffstählen und die 

Bildung von Perlit, Troostit und Martensit1).
Er geht zu n äch st au f d ie V ersuche v o n  M ie r s  un d  

B ark er ein  über d ie K r ista llisa tio n  v o n  L ösu ngen . D rei 
wichtige Punkte sind  zu b each ten :

1 . Unterhalb der n orm alen  L öslich k eitsk u rve  befin det 
sich e in  T em peraturbereich , in  d em  K rista llisa tion  
erst durch Iru rfw irk ung e in tr itt.

2. Das W achstum sbestreb en  der K r ista lle  s te ig t m it 
sinkender T em peratur u n d  verm in d ert sich , w enn  
eine gew isse U n terk ü h lu n g  erreicht ist.

3. Bei der B ildu ng e in es K rista lls  h ä n g t die S ch n ellig 
keit des W achsens v o n  dem  W ärm ele itk oeffiz ien ten  
und von  der D iffu sion  der S u b stan z  ab.
Wird eine L ösu ng  lan gsam  a b g ek ü h lt, so erscheinen  

wenig Kern"; bei einer A b k ü h lu n g , d ie s ich  über W ochen  
ausdehnt, gar keine K erne: m etastab iler  Z ustand; bei grö
ßerer U nterküh lung verb reitert s ich  d ie  e in m al e in g e
leitete K rista llisa tion  sch n e ll üb er d ie ganze M asse: 
labiler Zustand.

Durch O s tw a ld  w u rden  d ie  b e id en  Z ustände scharf 
getrennt, er fan d  exp erim en te ll d ie  „ L öslich k eits- oder  
U ebersättigungslinie“ , die sich  in  e in em  Schau t i ’d aus 
zwei K om p onenten  im  „ ü b ereu tek tisch en  P u n k t“ sch n e i
den. Im  m etastab ilen  Z u stan d e k an n  das K rista llw a ch s
tum nur durch Im p fen  e in g e le ite t w erd en , d ab ei s in d  drei 
Arten von  K rista llb ild u n g  zu un tersch eid en :

1. Schichtw eises W achsen , d as  sehr se lten  a u ftr itt  u n d  
durch B ildung einer K rista llflä ch e  au f dem  I m p f
kristall gek ennzeichnet ist.

2. Paralleles W achsen , das m eist im  m eta sta b ilen  Z u
stand erscheint und a n  zah lre ich en  k le in en  K rista llen  
in paralleler A nordnu ng zu erk en n en  ist.

x) J. Iron Steel Inst. 105 (1922),. S. 359/79.

3. U n regelm äß iges W achsen , das v ie le  u n sym m etrisch
zerstreu te  K ristä llch en  ergibt u n d  dem  la b ilen  Z u
sta n d  entspricht.
M it H ilfe  dieser U n tersch eid u n gen  ge lan g  es, d ie  

U eb ersä ttigu n gsp u n k te  auch  durch Im p fe n  fe s tzu leg en .

In  fes ten  K örpern sch eid et die Im p fu n g  v o n  au ß en  
her v o n  vornherein  aus, aber es  tr itt  e in e  gew isse  Im p f-  
w irkung an  den intergranularen  F lä ch en  der K rista lle  
auf. D er U eb ersä ttigu n gsp u n k t u n d  d am it e in e  große  
Zahl k lein er K rista lle  w ird in  S täh len  nur zw eim al, n ä m 
lich  bei der B ild u n g  vo n  T roostit u n d  M arten sit b e o b a c h te t; 
dem nach m ü ssen  d ie and eren  k r itisch en  P u n k te  auf 
Im pfw irku ng  zurückgeführt werden.

D as K rista llw ach stu m  w ird  durch das D iffu sio n s
verm ögen  und durch die S ch n elligk eit des W ärm eab 
flu sses nach k ä lteren  R eg ion en  beeinflußt , nach  T a m m a n n  
gen ü gt die la ten te  E rstarrungsw ärm e, um  die T em peratur  
der K rista llfläch en  der L öslich keitskurve zu nähern  un d  
hierdurch das K rista llw achstum  zu verm indern; in  S tä h len  
g eh t in fo lge  der großen  W ärm ele itfäh igk eit das K r is ta ll
w ach stu m  fa st iso therm  vor sich  u n d  es e n ts teh en  scharf 
ausgeprägte  Strukturen.

D ie  A usdehnu ng der U eb srsä ttigu n gsth eorie  a u f  
Stäh le  erg ib t s ieh  aus Abb. 1, d ie  e in en  T eil  
des E isen -E isen k oh len sto ff-S ch au b ild es  d arste llt, o a, 
o b sin d  die G leichgew ich tskurven  fü r  a -F e r r it  und  
Z em en tit in  B erüh ru ng m it A u sten it. S ie  schneiden  
sich  im  eu tek to id en  P u n k t 0  h ei 7 2 5 ° . o 'a ' ,  o 'h 's in d  die  
U eberlöslichk eitsk urven , un terh alb  d en en  M artensit u n d  
T roostit geb ild et w erden. O' is t  der ü b ereu tek to id e  
P u n k t; zw ischen  a o u n d  a' o' und b o u n d  b' o liegen  die  
m etastab ilen  G ebiete für a-F errit u n d  Z em en tit. In  dem  
V iereck  opo'q  sind  Ferrit u n d  Z em en tit m etastab il, hier  
e n ts teh t b ei A n w esen h eit v o n  K ernen  die eu tek to id e  
Struktur. fF  is t die Im p fiin ie  fü r F errit, cC die Im p f- 
lin ie  fü r Z em en tit an  d en  A usten itränd ern . B ei C' erschei
n en  Z em en titk rista lle  au f a-F errit u n d  bei F ’ a-Ferrit- 
krista lle  au f Z em en tit. H ier se tz t die K rista llisa tion  der 
unter- und ü b ereu tekto id en  S täh le  ein.

L ä ß t m an e in en  u n tereu tek to id en  S tah l dj (A bb. 1) 
langsam  a b k ü h len , so w ird bis f i  k ein  freier F errit e n t
steh en . H ier fin d et Im p fu n g  an  d en  äußeren  B egren
zu n gsfläch en  der A usten itk örn er s ta tt  u n d  an  d en  K orn 
gren zen  des A u sten its  erschein t Ferrit. D er übrigb leibende  
A u sten it v o n  der K on zen tra tion  g  näh ert sich bei w eiterer  
A b k ü h lu n g  der Z usam m ensetzu ng o u n d  erreicht bei 
A b w esen h eit v o n  K ern en  sogar C \  wo Z em en tit auf den  
F erritausscheid ungen  erscheint. D ie  Z usam m ensetzu ng  
d es A u sten its  b le ib t im  Inneren  etw a s gegen  die der Ober
flä ch e  zurück, sie w ird daher durch die L in ie C' 1 w  eder- 
gegeb en . D ieser V organg fä llt  in  das eu tek to id e  V ie ieek :  
D er P erlit b eg in n t un ter W ärm etön u n g zu w achsen . In  
ü b ereu tek to id en  S täh len  d2 (A bb. 1 ) erschein t Z em en tit  
h e i c 2 au f d en  äuß eren  B egrenzungsflächen  der A u sten it
körner. D er üb rigb leibende A u sten it v o n  der Z usam m en
setzu n g  h ' n äh ert sich  o  u n d  erst hei F 2 tr itt  freier a-F errit 
auf —  hier b ild e t sich  auch Perlit, D ie  eu tek to id en  S tä h le  
in  der N ä h e  v o n  o  b ild en  sofort P er lit, durch U eber- 
lagerung der k r itisch en  P u n k te  sch eid et sich  der F errit 
u n gleich för '1 ig  aus, d ie ganze Probe b esteh t aus P er lit, 
se lten  m it freiem  Ferrit u n d  Z em en tit.

W enn  b ei C' e ine W ärm etön u n g  v o n  solcher S tark e  
a u ftr itt , daß der A u sten it in  e in  G ebiet oberhalb  C' 
gelan gt, hört d ie F err itk r ista llisa tion  auf, w eil der A u sten it  
n ich t m ehr m eta sta b il is t. D er Z em en tit w ä ch st b ei 
A n w esen h eit v o n  K ern en  w eiter  u n d  lagert sich  an  d en  
R ändern  der A usten itk örn er, d ie sich  m ittlerw e ile  der  
K o n zen tra tio n  o gen äh ert hab en ; h ieraus erk lärt sich  
die  K arb id au ssch eid u n g  an  d en  Perlitk orn grenzen . In  
der N ä h e  des ü b ereu tek tiseh en  P u n k tes  b ild e t sich e in  
zw ar fe in k örn iges, a b e r . n ich t e igen tlich  e u te k t isc h e s  
G efü ge; zu d iesem  Z w ecke m uß die L ösu ng in  des e u te k 
to id en  Z one o p o ,q  lieg en  u n d  beide K o m p o n en ten  m ü ssen  
g le ich  sta rk  vertre ten  sein , d, h. e s  m uß auch g le ich e  
K ern zah l v orh an d en  sein . .D iese  U m stä n d e  tre ffen  am  
le ich tes ten  d ich t un ter d en  G leichgew ieR tsk urren  „zu , 
so daß. hier, e in  vo llk om m en  eu tek tisch es-G efü g e  en tsteh t.
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A uch d ie  A bkü hlun gsgesch w ind ig
k e it hat großen  E in flu ß  a u f das G e
fügeaussehen , da das K rista llw achstum  
in  hohem  Grade von der D iffu sio n  ab
h än g ig  is t. B ei langsam er A bkühlung,
«d. li. I>ei D iffu sion sm öglieh k eiten  a u f -rooo 
■weite E n tfern u n g, w ird  das W achstum  
au f hören, w enn K onzentrationsg leich-  
h eit erre ich t is t:  d ie  Z em entitlam ellen  
hab en  große Zwischenräum e. D agegen  
i s t  bei schnellerer A bkühlung keine  
Z e it  zum  K onzentrationsausgleich  durch  
D iffu sio n  gegeb en : d ie krista llisieren
d en  Z em entitlam ellen  w erden sich  
e n g er  aneinanderlegen , das G efüge  
w ird  fe ink örn iger. F ü r Tem peraturen  
im  labilen  G ebiet sind der G leichge
w ichtspun kt, der U eb ersättigu n gs-  
pu nkt, bei der K rista llisation  einsetzt, 
und ein  Punkt, bei dem  das K rista ll
w achstum  vollständ ig  aufhört, m aß ge
bend. D ie  B ild u n g  von M artensit be
g in n t beim A bschrecken abw eichend
von den A nschauungen von P o r t e v i n ,  __________________
der den M artensit a ls G leichgew ich ts- n ° '5  , . „  7>°
zustand zw ischen A u sten it und einer
l a b i le n  fe sten  L ösu ng  von K arbid  in  A bbildung 1. Skizze zu r E rläu terung  von verzögerter K ris ta llis tto n ;in Kohlenstoffstählen 
« -F er r it  b e t r a c h te t ,  b e i einem  Ueber-

dienten Zementit

^  >» -- /
e r’r ’/ f  /—

" KristaKisatii W rsn suspendiertem Ferrit

S ättigungspunkt, der m it dem  P u nkte der spontan en  
K rista llisa tion  in  L ösungen id en tisch  ist. D ieser U eber- 
sä ttigu n gsp u n k t ste ig t m it s inkendem  K ohlen stoffgehalt 
d es S tah les, so daß o 'a '  (Abb. 1 ) v o n  rech ts u n ten  nach  
lin ks oben verläuft. D ie susp en dierte K rista llisa tion  
b eginn t bei e tw a  100 °, bei noch tie feren  T em peraturen  
zerfä llt der A u sten it n ich t m ehr. W enn  das G efüge g e 
b ild et is t , hat der U ebersättigungspun kt keine B ed eu tun g  
m ehr, er tr it t  auch beim  A nlassen  n icht a u f ; das A nlassen  
h a t nur eine K ornvergrößerung un d  e ine Z usam m enballung  
d es  Z em en tits  zur F olge, w as auch d en  engen  Z usam m en
h an g  zw ischen  A nlassen  u n d  K orngröße erklären. D er 
T ro o stit e n ts teh t an  den K orngrenzen zw ischen  A u sten it 
u n d  Ferrit, das Innere en th ä lt M artensit (d ies g ilt nur 
fü r  schnell abgekü hlte , n ich t fü r angelassene Stähle). 
N ach  sein en  p h ysik alischen  E igen sch aften  ist der T roostit 
e in  G em isch von  «-F errit u n d  Z em en tit. D ie  B ildung  
des T roostits fin d et nach der U ebersättigungstheorie  
bei U eberschreiten  der L in ie o' b' (A bb. 1 ) s ta tt ,  die so  
s te il  verläuft, daß koh lenstoffarm e Stäh le  nur M artensit 
ergeb en  können. D er koh lenstoffreiche T eil des A u sten its , 
der die in  der Z eichnung pu nktiert gezeichn ete  T roostit- 
zone du rchläu ft, b ildet T roostit. D er andere T eil, der 
kohlenstoffarm  ist, liefert M artensit. (D ies g ilt fü r rasche 
A bkü hlun g; w en n  m an d en  S tah l e ine Zeit lan g  unter der 
T roostitzon e, aber über der M artensitlinie h ä lt, erscheint 
T roostit ). D er a-F errit im  T roostit b ild et n icht die G rund
m asse des M artensits, sondern verd ankt sein  E n tsteh en  
der Im pfw irkung v on  Z em en titteilch en  etw a s unter der 
Zemen+itHnie.
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Ab/rüh/ungsMurren

U eber

die unterdrückte Ai-Umwandlung in Kohlenstoff
stählen durch rasche Abkühlung1)

berichteten  K o t a r o  H o n d a  und T a r i o  K i k u t a .
D ie  V erfasser steh en  auf dem  S tandpu nkte, daß  

der un tere A r1" -P u n k t seiner N a tu r  n ach  n ich t von  
A r /  verschieden ist, sondern gen au  denselben V organg  
d arste llt, der nu r du rch  d ie  A bku h lu n gsgesch w in d igk eit 
in  tie fere  T em p eratu rgeb iete  v ersch lep p t is t . D ieser  
zw eifello s  e in fach en  E rk läru n g  s teh t jedoch d ie  T a t
sache gegen über, daß d ie  E rn ied r ig u n g  n u r  b is  600°  
a llm äh lich  e r fo lg t, daß  dann aber d ie  U m w an d lu n g  
u n stetig  a u f 350° ern ied r ig t w ird . D ie  V erfasser  w ollen  
durch ih re  A rb e it ih re  A nsch auun g bew eisen . I h r e  U n 
tersu ch ungen erstreck en  s ich  zunächst a u f e in en  Chrom 
stah l m it 10 0/0 Cr und 0,9 c/o C und einem  N ick e lsta h l 
m it 10 0/0 N i und eb en fa lls  0,9 o/o’ C. E s w u rd en  m agn e
tisch e  —  und A usdehnu ngsm essungen  ausgeführt.

Abb. 1 g ib t  e in ig e  M agnetisieru ngsk urven  w ieder, 
d ie an dem  Chrom stahl erh a lten  w urden. K urve 1 
w urde bei „norm aler“ A bkü hlun g  erh alten , w orunter  
e in e  A bkühlungsdauer von 13 m in  von 1000° b is  625°  
und e in e  so lche von 30 m in  von 62 5 ° b is 2 0 0 °  zu  ver
stehen ist. D ie  A n fan gstem p eratu r  b etrug  1000°. E s  
tr a t V erd oppelun g des A j-P u n k tes  au f, und zw ar la g  

A r /  bei 7 0 0°, A r / '  bei 
4 50°. H ieran  sch lossen  s ich  
fo lg en d e  V ersuche:

D ie  A bkühlung, d ie  im m er  
von 1 0 0 0 ° a n  au sg in g , 

wurde b ei 6 9 0 ° 18 m in  u n ter 
brochen. A us dem  w eiteren0 Z
Oi/atomefer-Hurrerr

Erhitzun ŝ/rurren

A bbildung 2. M agnetische und  D ila tom eter-K urven des N ickelstahls 
10 % Ni, 0,9 %  C.

Abbildung 1. M agnetische K urven des Chrom
stahls 10%  Cr, 0 ,9%  C.
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V erlau f der K u rve  e r g ib t sich , daß  w äh ren d  d ieser  
H a ltez e it  d ie  U m w an d lu n gen  s ich  vollkom m en vo llzogen  
h atten , daß also  d er  A r / ' -P u n k t  verschw und en  w ar. 
Zu dem selben E rg eb n is  fü h rte  e in e  U n terb rech u n g  bei 
6 2 5 ° u n d  e in e  so lche b ei 5 70°, doch m u ß te  d ie  H a lte 
z e it  im  ersten  F a lle  schon a u f 35 m in , im  le tz ten  F a lle  
sogar a u f über 5 s t  a u sg ed eh n t w erd en , d a m it s ich  d ie  
U m w an d lu n gen  vo llstän d ig  vo llz iehen  k on n ten . E r fo lg te  
d ie  U n terb rech u n g  bei 5 1 5 ° , so w u rd e  d u rch  fü n f 
s tü n d iges  K on stan th a lten  üb erhau pt k e in e  G efü gever
än d eru n g  m ehr erz ie lt , w ie  K u rve  5 erk en nen  lä ß t, 
es t r it t  dan n  un verän d ert d e r  A r / ' - P u n k t  a u f w ie  
bei norm aler A bkü hlun g . H ä lt  m an  dan n  aber d m  
S ta h l bei t ie fe r e n  T em p eratu ren , z. B . 4 0 0 ° , e in ig «  
S tu n d en  k on stan t, so  s te ig t  d ie  K u rv e  w ied er  im  Ver

i )  J .  Iro n  S tee l In st . 105 (1 9 2 2 ) , S. 393 /406 .
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la u te  der G lü hung an, d ie U m w and lung g eh t je tz t w ie 
der vor sich (K u rven  6 , 7, 8 ) .  So kann man schheßen  
daß d ie  U m w and lungsgeschw in d igkeit bei 70 einen  
H öch stw ert hat, um m it sinkender T em peratur abzu
fa llen . B ei 5 1 5 °  is t  sie schon verschw indend k le in  g e 
w orden, so daß je tz t die A r /'-U m w a n d lu n g  bei dem  
w eiteren  V erlau fe  e in tr itt. U nterhalb  von 450 ste ig t  
die U m w and lungsgeschw in d igkeit w ied er  etw as an.

K urven  7. und 8  zeigen  eine w e i t e r e  Ä h n l i c h k e i t .  
D urch E rhöhung d e r  A n f a n g s te m p e r a tu r  s e tz t  d e r  B e 
g in n  d e r  A r / ' - U m w a n d l u n g  e tw a s  s p ä t e r  e in , genau  
w ie  es b e i d e m  o b e r e n  H a l t e p u n k t  d e r  F a ll i s t .  E s
zeig t sich also, daß die U m w and lungsgeschw in d igkeit 
bei tie fe n  T em peraturen sehr k lein  is t, daß d ie  A rx - 
U m w and lung aber auch bei konstanter T em peratur vor 
sich  gehen kann. M agnetisierungskurven bei der E r 
h itzu ng  und D ilatom eterkurven bestätigen  das Ergebnis^  

D ie  Versuche an dem  N ick elstah l sind in  A b b - 2 
w iedergegeben. B ei 390° w ar eine fü n fstü n d ige  bei 
265° nur eine v ierstündige H a lteze it  zur vollständ igen  
U m w and lung notw endig . Zum U ntersch ied  von den  
Chrom stählen lie g t  h ier  kein T em peraturbereich vor, 
in  dem  das U m w andlungsbestreben g le ich  N u ll w ird ;  
die vollständ ige U m w andlung is t  bei jeder T em peratur  
durchführbar, nur vo llz ieh t s ie  sich  in  dem  G ebiet um

tin u ierlich  ern ied r ig t w ird , erk lären  d ie  Verfasser wie
fo lg t:

B ei K o h len sto ffstäh len  lie g t  d ie  genaue Um wand
lun gstem peratur bei 7 2 6 °; zur vo llständ igen  Um wand
lun g  sin d  m ehrere S tunden  erford erlich . Bei L u ft- . 
abkühlung geh t d ie  U m w an d lu n g  bei 700° in 
sehr kurzer Z eit vor sich . So w ächst d ie Um 
w an d lu n gsgesch w in d igk eit zunächst proportional dem, 
A bstand von der th eoretisch en  U m w andlungstem peratur. 
T ritt  dann in fo lg e  sch n ellerer  A bkühlungsgeschw indig- 
k eit d ie  U m w an d lu n g  bei tie fere r  T em peratur ein, so  
nim m t d ie  U m w an d lu n gsgesch w in d igk eit w ieder ab und 
w ird  bei 600° g le ich  N u ll. D ie  U m w an d lu n g  setzt dann 
erst bei 350° e in . G enau so lieg en  d ie  V erhältnisse auch  
bei dem  C hrom stahl.

D ie  U m w an d lu n gsgesch w in d igk e it is t  d irekt pro
portion al dem  U m w and lungsbestreb en  der einen  
P h ase in  d ie  andere. D iesem  B estreben w irkt aber 
d ie „V iskosität“ des W erk sto ffes  en tgegen . In, 
Abb. 3 haben d ie  V erfasser  d iese  V erh ä ltn isse . 
schaubild lich  d a rg este llt. D as U m w andlungsbestreben  
w ird  sich  m it d er T em p eratu r  län gs der Kurve  
a b ändern. F ü r  d en  V isk ositä tsver lau f nehm en die  
V erfasser e in e  A cnderung  gem äß K urve c d an. S ie  
sch ließen  a u f d iesen  V erlau f in fo lg e  der Aenderung

A bbildung 3. Kurve des U m w andlungsbestrebens fü r K ohlenstoff- 
und Chromstähle.

390° langsam er a ls bei 265°. D ie  E rh itzungsku rven  
bringen n ichts N eues gegenüber den C hrom stählen. 
K urve 1 gehört zu e iner seh r langsam  abgekühlten , 
perlitischen  Probe, K urve 2 zu einer norm al abgekühlten  
Probe. D ie  K ückw andlung des M artensit zu P e r lit  vo ll
z ieh t sieh zw ischen 300 bis 500°.

Zwei dilatom etrische K urven e iner norm al und einer  
sehr rasch abgekühlten Probe zeig ten , daß nur im  le tz 
ten  F a lle  A r / '  au ftr itt.

H ieran  schlossen sich noch e in ige  dilatom etrische  
V ersuche m it zw ei K oh len sto ff stählen  m it 0,4 o/o C bzw.
0,9 o/o C an. D ie  E rgebn isse stim m en im  w esen tlich en  
m it den am N ick e l- und Chrom stahl gew onnenen über
ein , nur sind  höhere A bkü hlun gsgesch w ind igk eiten  n o t
w endig, um dieselben E rscheinun gen  hervorzurufen . B ei 
O fenabkühlung e r fo lg t die U m w and lung bei der E r 
h itzu ng  und A bkühlung bei etw a  700°, bei A bschreckung  
m it kaltem  W asser tr it t  nur der A r /'-P u n k t  bei 300°  
auf. D ie  Proben sind  m artensitisch  und nach dem V er
such w esentlich  län ger  als vorher im  p erlitischen  A us
gangszustand. D ie  V erdoppelung der U m w and lung  w ird  
bei A bschreckung in  W asser von 70° erreicht. D ie  Probe  
des Stahls m it 0,4 o/o C w urde vor dem  V ersuch abge
schreckt und dann a u f d ie  r ich tige  L än ge  gebracht.
B ei der E rh itzungskurve tr it t  e ine k lein e K ontrak tion  
bei 300° ein , entsprechend dem  Z erfall des M artensits. 
N ach der A bkühlung is t  d ie L än ge  der K urve dieselbe  
w ie  am B eginn , im  G egensatz zu der entsprechenden  
Probe des Stahls m it 0,9 o/o C, dessen A u sgan gsgefü ge  
p erlitisch  war.

D urch das g le iche V erhalten  von A r /  und A r / '  
erschein t der N achw eis erbracht, daß beide ih rer  N atu r  
nach g le ich  sind; d ie  T atsache, daß d ie  U m w and lung  
n ich t kontinu ierlich  m it der G eschw in d igkeit ab fä llt, 
sondern von einer bestim m ten T em peratur an d iskon-

A btildung  A. K urve des U m w andlungsbestrebeBs 
fü r den N ickelstabl.

e in iger  p h ysik a lisch er E ig en sch a ften  m it der Tem
peratur. D ie  a lgeb ra isch e  Sum m e d er beiden Kurven 
erg ib t dann d ie  K urve e  f , d ie  d ie  A bhän gigkeit der 
ta tsäch lich en  U m w an d lu n gsgesch w in d igk eit von der 
T em peratur w ied erg ib t. S ie  erre ich t b e i un gefähr 700°’ 
einen  H ö ch stw ert und h a t zw ischen  570° und 360° ne
ga tiv e  W erte, nm  bei tie fe ren  T em peraturen w ieder  
langsam  an zu ste igen . I s t  d ie  G esch w in d igk eit so groß, 
daß d ie  U m w an d lu n g  gerad e u n terh alb  570° vor sich 
gehen so llte , so w ird  s ie  ta tsäch lich  erst bei 360° er
fo lgen  können. E in e  V erd oppelun g w ird  d an a eintreten, 
w enn e in ze ln e  T eilch en  inn erhalb  des S to f fe s  verschiedene 
A b k ü h lu n gsgesch w in d igk eiten  haben.

F ü r  den  N ick e lsta h l, bei dem  e inerseits  auch die 
V erd oppelun g  a u ftr itt , an d erseits  durch  entsprechend  
la n g e  G lühdauer innerhalb des k r itischen  Intervalles die 
U m w an d lu n g  noch vor sich  g in g , w ird  die Um wand- 
lu n g sg esch w in d ig k eits-K u rv e  e in en  V erlauf gem äß  
K urve e  f  in  Abb. 4 haben. Ih re  W erte werden in 
dem  kritischen In terv a ll sehr k lein , aber doch nicht 
N u ll w erden.

Zum Schlüsse kom m en die V erfasser noch auf die  
T atsache zu sprechen, daß  d ie  au sten itischen  N ickel
stähle durch A bkü hlun g in  flü ss iger  L u ft  m agnetisch  
w erden, der H a d fie ld sch e  M anganstahl aber n icht das 
gle ich e  V erhalten  zeig t, sondern sein en  Ferrom agnetis
mus erst w ieder er la n g t, w en n  er  a u f 640° erh itzt wor
den ist. D em  N ick e lsta h l sch reiben  die V erfasser eine  
U m w an d lu n gsgesch w in d igk eit zu, d ie  s ich  in  folgender 
W eise m it der T em peratur ändert. Oberhalb etw a 100° 
is t sie  dauernd n egativ , um  m it sinkender Tem peratur 
mehr und m ehr an zu ste igen . W ährend  bei Zimmer
tem peratur also d ie  U m w an d lu n g  sehr lan ge Zeit er
fordern w ürde, kann sie  b e i t ie fere r  Tem peratur sehr 
sehnell vor sich  gehen .
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Für den M anganstahl n im m t d ie  U m w an d lu n gs- 
o-esehwindigkeit um 600° herum  p ositive  W erte  an, w äh
rend sie sonst stets un ter d er  N u llin ie  lie g t . E in e  U m 
wandlung ist nur bei T em peraturen  m öglich , bei denen  
die U m w and lungsgeschw in d igkeit positiv  is t  (a lso  bei 
etwa 6 00°). A u f d iese  W eise  erk lär t sieh  zw anglos das  
verschiedene V erhalten der beiden au sten itisch en  Stähle.

® r.*3n 9- W. Schneider.-

P a ten tb e r ich t.
Zu rücknahm e und V ers agu ng  

vo n  Patenten.
Kl. l a ,  Gr. 30, N  18 649. V erfahren  zum  T renn en  

von Erzen durch Sch läm m en. D r. A lexan d er  N a th a n 
sohn, B erlin -D ahlem . S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 858.

Kl. 7 a, Gr. 15, E  26 201. W asserkühlung an W a l
zen für K altw alzm asch in en . E ise n - und S tah lw erk  H a l
den. Hesse & Schulz, H oh en lim b u rg  i. W estf. St. u. E . 
42 (1922), S. 669.

Kl. 7a, Gr. 16, W  53 812. W alzen stellvorr ich tu n g . 
The W ellm an-S ea v rr-M organ C om pany, Ohio, V. St. A. 
St. u. E. 42 (1 9 2 2 ) , S. 828.

Kl. 10a, Gr. 22, P  38 627. V erfah ren  zum V er
dichten des bei der T ieftem p eratu rverk ok u n g  im  D reh 
ofen entfa llenden K okses. F a . G. P o lysiu s, D essau. St. 
u. E. 42 (1922), S. 433.

Kl. 1 0 a, Gr. 4, P  4 1 3 1 0 ;  Zus. z. A nm . P  40 495. 
Liegender K oksofen m it g le ich b le ib en d er  R ich tu n g  der  
Flamme. Cuno P o h lig , R eck lin gh au sen  i.  W estf., 
Rcitzensteinstr. 18. St. u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 554.

K l. 1 0 a, Gr. 4, S 50 472. K oksofen  m it un ter den  
Ofenkammern liegen d en  R egen era toren  und senkrechten , 
in jeder I le izw a n d h ä lfte  zu zw ei d er Z ugum kehr d ien en 
den Gruppen zusam m engefaßten  H eizzü gen . Société  de 
Fours à Coke e t  d ’E n trep rises In d u str ie lles, P aris. St. 
E. 41 (1921), S. 702.

Kl. 10a, Gr. 22, K  70 871. V erfahren  und V or
richtung zur D e stilla tio n  b itu m in öser S to ffe  zw ecks G e
winnung von U rteer. H e in r ich  K öpp ers, E ssen -R u h r, 
Moltkestr. 29. St. u. E l 41 (1 9 2 1 ) , S. 20.

Kl. 10 a, Gr. 13, H  78 644. K oksofen  m it in  der  
Ofensohle e ingebetteten , an seitlich  d er B a tter ie  lieg en d e  
Zuleitungen angesch lossenen K anälen  zum E in le iten  von 
Dampf oder Gasen in  d ie  O fenkam m er. H in se lm an n , 
K oksofengesellschaft m . b. H ., E ssen -R u h r. S t. u. E . 
41 (1921), S. 702.

'K l. 12e, Gr. 2, Z 12 414. D esin tegra tor-G asw asch er . 
Sr.=(ynfl. G ottfried  Zschocke, K aiserslautern , G ersw eiler  
Str. 2.' S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ) ,  S . 670.

K l. 12e, Gr. 2, L  47 332. V erfah ren  zur e le k 
trischen G asrein igung. D r. J . E . L ilien fe ld , L eip z ig , 
Mozartstr. 4, u. M etallbank und M eta llu rg isch e  G ese ll
schaft, A kt.-G es., F r a n k fu r t a. M. St. u. E . 41 (1 9 2 1 ), 
S. 869.

Kl. 12e, Gr. 2, M 70 126. V orrich tu n g  zur e le k 
trischen R ein igu n g  von G asen und D äm p fen . M eta ll
bank und M etallurgische G ese llsch aft, A k t.-G es., F ra n k 
furt a. M. St. u. E l 41 (1 9 2 1 ) ,  S. 802.

K l. 12 e, Gr. 2, K  73 023 ; Zus. z. P a t. 337 490. 
Elektrischer R ein iger  zur A bsch eidung  von Sch w eb e
stoffen aus G asen oder F lü ss ig k e iten  a u f e lek tr o sta ti
schem W ege. ®ipl.*(jng. P a u l K irch h o ff, H an n over, M i- 
litärstr. 19. St. u. E.' 41 (1 9 2 1 ) , S. 8 6 8 .

Kl. 12h, Gr. 2, G 52 065. V erfahren  zur H e r 
stellung von E lektroden  aus A n th razit. G ese llsch aft für  
Teerverwertung m. b. H ., G ustav Schu ch hardt, D u is -  
burg-Mpiderich, u. O tto V orw erk, R heinh ausen. St. u. E . 
41 (1921), S. 731.

Kl. 14h, Gr. 3, G  52 284. W ärm esp eicher zur V er
wertung des A bdam pfes von un terb rochen  arb eitenden  
D am pfm aschinen, w ie  F örderm asch inen , D am pfhäm m er, 
M alzen Zugm aschinen u. d g l. zu H e izu n g szw eck en . G öh- 
niaun & E inhorn, G . m. b. H .,  D ortm un d. S t. u. E . 
4L  11921), S. 1708.

K l. 18 a, Gr. 2, S 54 297. V erfahren  zur H e r 
stellung von E isen. Stahl oder G uß eisen  u n m ittelb ar  aus

• T V ' ;  v . »

in  P u lverform  ü b ergefüh rten  F lü ssigk eiten . Soeieta  
A nonim a I ta lia n a  G io, A n-a 'do  & C., O ornigliano, 
Ita lien . S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ), S. 273.

K l. 18 a, Gr. 6 , K  73 067. Z ubringerg'.eisanordnung  
für H och ofen förd eran lagen . S tp l. (j-ng. A d o lf K lippers,. 
K öln -K letten b erg , P etersb ergstr . 62. St. u. E . 41 (1921),. 
S. 769.

K l. 18b , Gr. 20, A  30 534. V erfahren  zur P ler-
ste llu n g  von k oh len stoffarm em  Ferroehrom . A m père G e
sellsch a ft m . b. H ., B erlin . St. u. E . 39 (1 9 1 9 ), S. 1642

K l. 18b , Gr. 20, Sch  52 278. V erfahren zur H e r 
ste llu n g  von säurefesten  L eg ieru n gen  aus s iliz iu m h a lti
gem  E isen  n eb st W ärm ebehand lung derselben . Sr.ögttg. 
M ax Sch lotter, B er lin , B ayreu th er  S tr. 37. S t. u. E . 
39 (1 9 1 9 ) , S. 101.

K l. 18c , Gr. 9, W  49 533. Schm ied eisernes G lü h - 
g efäß . W alth er  & Cie., A k t.-G es., K öln -D ellb rü ck . S t 
i l. E . 38 (1 9 1 8 ) , S. 20.

K l. 3 0 i, Gr. 5, H  71 742. V erfahren  zur H e r 
s te llu n g  von L u ftre in igu n gsein sä tzen . H a n se a tisch e  
A p p arateb au -G ese llsch a ft vorm . L . von B rem en & Co. 
m . b. H . u. D r. H a n s  A rnold , K ie l. S t. u. E . 40
(1 9 2 0 ), S. 1347.

K l. 31a , Gr. 5, B  97 251. S tich lochversch luß  fü r  
Schm elzöfen . B a p tis t B reitbach , Z ündorf a. R h. S t. u .E .  
42 (1 9 2 2 ) , S. 715.

K l. 31c , Gr. 30, C 26 616. A u f K u ge ln  la u fen d er  
K arren fü r  G ießereien . V in zen t J . Coneeß sen. u. V in - 
zen t J . Conceß jr ., E a st  C hicago, L ake, V. St. A . S t. 
u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 1906.

K l. 3 1 c , Gr. 7, P  31 609. V erfahren zum  A b
stü tzen  der K erne von H oh lform en  m itte ls  zw ischen  
dem  O berteil der F orm  und dem  K ern  e in g eb a u ter  
K ernstützen . P au l Peisker, N eusa lz  a. d. Oder. S t. u. E . 
42 (1 9 2 2 ) , S. 859.

K l. 3 1 c , Gr. 21, D  35 188; Zus. z. A nm . D  33 928. 
V erfahren  und V orrichtung  zum  G ießen  von S tan gen , 
R öhren o. d g l. H irsch  K u p fe r - u n d  M essingw erke, A k t.-  
G es., B er lin . St. u. E . 42 (1 9 2 2 ), S. 784.

K l. 31 c, Gr. 24, P  42 8 8 6 . V erfahren  zur A u s
fü tteru n g  aus F lu ß e isen g u ß  bestehender L agersch alen  
m it L agerm eta ll. W a lter  P ey in gh au s, E ise n - und S ta h l
w erke, E g g e  b. V olm arstein  i. W . S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ),  
S. 1067.

K l. 4 2 e, Gr. 23, S  52 810; Zus. z. P a t. 311 378. 
L eistu n gsan zeiger  fü r  V enturirohre m it e le k tr isch er  
Sum m ierung der das V enturirohr d u rch fließ en d en  F lü s-  
sig k e its - oder G asm enge. S iem ens & H alsk e , A kt.-G es., 
Siem ensstadt b. B erlin . St. u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 486.

K l. 80 b, Gr. 22, G 50 8 6 8 . V erfahren  zur H e r 
s te llu n g  von L eich tstein en . D r. A rth u r  G uttm ann, D ü s
seld orf, L u d en d orffstr . 27. St. u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 486.

L ö s c h u n g e n  vo n  Patenten.
K l. l a ,  N r. 311 486, vom  12. J u li 1917. V erfahren  

zum  W asch en  von K oh le  in  S etzapp araten  m it g esteu er
tem  W asserzu lauf. L u d w ig  G arkisch in  W aldenburg  
i. Schles. S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ) , S. 1218.

K l. l a ,  N r . 323 351, vom  17. J u n i 1919. V erfahren  
zur A bscheidung von Sand aus B raunkohle. M asch in en
fab rik  B uckau  A kt.-G es. zu M agdeburg. S t. u. E . 41
(1 9 2 1 ) , S. 487.

K l. l b ,  N r . 267 200, vom  29. A pril 1913. E lek tro 
m agn etischer Scheider zur S cheidu ng von K isen  oder  
anderen m agn etisch en  K örp ern  aus G em ischen. E rn st  
H ein r ich  G eist in  K öln . S t. u. E . 34 (1 9 1 4 ) , S. 598 .

K l. l b ,  N r. 272 273, vom  25. M ai 1913. A u fg a b e
rinne fü r  m agn etisch e  Scheider. $ ip l.*3n g . E g o n  D reves  
in  H an n over . S t. u. E . 34 (1 9 1 4 ) , S. 1437.

K l. l b ,  N r . 281 281, vom  20. F ebruar 1912. V er
fah ren  zur m agn etisch en  S cheidu ng  von E rzen  au 3 A u f
sch läm m ungen. E'.ektro-O sm ose A kt.-G es. (G ra f Sch w erin  
G esellsch aft) in  F ra n k fu rt a. M . S t. u. E . 35 (1 9 1 5 ),.  
S. 1087.

K l. l b ,  N r . 292 188, vom  5. N ovem ber 1913. E lek 
trom agn etisch er R in gsch eid er  m it e in em  m eh rp oligen , 
vor oder über einem  feststeh en d en  m agn etisch  in d u 
z ierten  R in g e  kreisend en  M agn etsystem  m it g e r a d er
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Polzah l zur nassen Scheidung von Erzen. E lek trom a
g n etisch e  G esellschaft m . b. H . in  F ran k fu rt a. M. 
S t. u. E . 36 (1 9 1 6 ), S. 1235.

K l. l b ,  N r. 297 585, vom 17. A pril 1915; m. Z usatz- 
pat. N r . 298 617 in St. u. E . 38 (1 9 1 8 ), S. 139. V or
richtun g  zur m agnetischen A usscheidung von M etallen  
u n d  m eta llh a ltigen  S to ffen  aus F lü ss igk eiten  und G e
m engen oder zur T rennung von M etallgem ischen durch  
e in  m agn etisches D reh feld . G ustav M eyer in  Zwickau. 
S t. u. E. 37 (1 9 1 7 ), S. 1151.

K l. 7 a , N r . 235 999, vom 17. Februar 1910. V or
richtun g  zum K üh len  der D orne fü r R ohrw alzw erke. 
M annesm annröhren-W erke in  D üsseldorf. S t. u. E . 31 
(1 9 1 1 ) , S. 1722.

K l. 7 a , N r. 256 396, vom 31. A ugu st 1910. M e
chanische U m fü hrung fü r F ein blech w alzw erke und  
D ressierw alzw erke, bei der das W alzgu t m it seinem  
vorderen E nde voran zw ischen d ie  W alzen  a u f deren  
V orderseite durch endlose B änder oder K etten  zurück
g efü h rt w ird. A nastasius M äusel in M axhütte-Id aidhof 
i. B avern und P au l N iedergesäß  in Zawadzki, O .-S. 
S t. u.' E . 33 (1 9 1 3 ), S. 1042.

K l. 7 a, N r. 300 839, vom 19. M ai 1914. B lech w end e
vorrichtung. A etiengesellschaft der D illin g er  H ü tte n 
w erke in D illin gen , Saar. S t. u. E . 38 (1 9 1 8 ), S . 298.

K l. 7a , N r. 313 270, vom 23. M ai 1918. L a g er 
schale für W alzw erke. A etien gese llsch aft der D illin g er  
H ü tten w erk e  in D illin g en  a. d. Saar. St. u. E . 40
(1 9 2 0 ), S. 94.

K l. 7 a , N r. 319 654, vom 18. J u n i 1918. S ch lep p 
vorrichtung an W alzw erksrollgängen. H irsch  K u p fer-  
und M essingw erke, A .-G ., in  M essingw erk b. E bers
w alde, St. u. E . 40 (1 9 2 0 ), S. 1498.

K l. 7 b, N r. 265 036, vom 8 . Februar 1912. V orrich
tu n g  zum A bschneiden des W erkstücks von dem  B lo ck - 
reste bei Strangpressen. F ried . K rupp  A .-G ., G ruson- 
w erk in M agdeburg-B uckau . S t. u. E . 34 (1 9 1 4 ), S. 118.

K l. 7b , N r. 294 051, vom 15. Janu ar 1914. M ehr
fachdrahtziehm aschine. H ein rich  K rabbe in  U n n a  i. W . 
und Carl B rem ieker in Barm en. St. u. E . 37 (1 9 1 7 ),  
S . 484.

K l. 7b , N r. 310 071, vom 13. A pril 1918. V er
fahren zur H erste llu n g  von außen verjüngten  Rohren. 
H ein r . E hrhardt in D üsseldorf. St. u. E . 40 (1 9 2 0 ) , 
S. 158.

K l. 7 b , N r. 336 104, vom 8 . J u li 1920. V erfahren  
zum A usziehen von Rohren. G enji T anom ura in  T okio, 
Japan . St. u. E . 42 (1 9 2 2 ), S. 434.

K l. 10a, N r. 238 364, vom  29. J u li 1910. F a h r 
bare V orrichtung zum R ein igen  der S teigrohre von  
K oksöfen durch Ausbohren. R u d o lf M ichalsk i in  Plerne  
i. W estf. S t. u. E . 32 (1 9 1 2 ), S. 539.

K l. 10 a, N r. 251 931, vom 20. Februar 1912. Aus 
einer A bschlußtür und einem  T ragstü ck  fü r den  
K am m erinhalt bestehender V erschluß fü r  senkrechte  
K am m eröfen. F irm a A ugust K lön ne in  D ortm und. St. 
u. E . 33 (1 9 1 3 ), S. 573.

K l. 10a, N r. 266824 , vom 27. Februar 1913. S ta m p f-  
m aschine, insbesondere fü r K ohlen , m it einem  über 
Scheiben oder Zahnrollen gefü h rten  r iem en- oder k e tten 
artigen  A ntriebsorgan fü r  d ie  Stam pfer. F ranz M öguln  
& Co., A .-G ., und W ilh elm  M üller in  D illin g en , Saar. 
St. u. E . 34 (1 9 1 4 ), S. 505.

K l. 10a , N r. 268 254, vom 1 . M ai 1913. K oksaus- 
drückm aschine m it e in er  in der A usdrückstetlung der 
M aschine w irkenden T ürhebevorrichtung. H artu n g , 
K uhn & Co., M aschinenfabrik A ot.-G es. in D üsseldorf. 
S t. u. E . 34 (1 9 1 4 ), S. 809.

K l. 10a , N r. 269 377, vom 16. J u li 1913. K oh len -  
stam pfm asch ine oder F allw erk , die m it H ilf e  von E lek 
trom agneten  arbeiten . H a rtu n g , K uh n  & Co., M a
schinenfabrik , A k tien gesellsch aft in  D üsseldorf. St. u. 
E. 34 (1 9 1 4 ), S. 891.

K l. 10a , N r. 299 961, vom  20. M ärz 1915; m. Zu- 
satzpat. N r . 300 525 in  St. u. E . 38 (1 9 1 8 ) , Ss 298. 
V orrich tu n g  zur A ufrechterhaltu ng  des B etrieb es und zur  
V erh ütun g  von E xp losion en  in d er G asleitun g  von K ok s
ö fe n . Curt 'Schnackenberg in E ssen, R uhr. St. n. E  
38  (1 9 1 8 ), S. 161.

K l. 1 0 a, N r . 304 521, vom  15. J u li 1916. Vorrich
tu n g  zur U eb erfü h ru n g  des K okses aus R etorten oder 
K am m ern a u f T ran sp ortbänder. A lfred  E itle  in  Stutt
gart. St. u. E . 39 (1 9 1 9 ) , S. 72.

K l. 10a , N r . 319888 , vom 26. N ovem ber 1918. Steig
rohr fü r  K oksöfen  m it le ich t herausnehm barem  Futter
rohr aus feu erfester  M asse. Oskar Adam  in H idding
hausen, P o st H a ß lin gh au sen , K reis  Schw elm . St. u. E. 
40 (1 9 2 0 ) , S. 1498.

K l. 1 0 a, N r. 332 1 0 2 , vom  14. J u li 1918. Vertikal
ofen  m it naeb unten  erw eitertem  Q uerschn itt zur fort
laufen den  V erk okung von S teinkohle. Rombacher 
H ü tten w erk e  in  K oblen z und Jeg o r  Israel Bronn in 
C harlottenburg. S t. u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 1470.

K l. 10a , N r. 332 105, vom 26. A pril 1918. Vorrich
tu n g  zur B ed ien u n g von S top fen tü ren  fü r Ofenkammern. 
H ein rich  K öpp ers in  E ssen , R uhr. S t. u. E . 42 (1922), 
S. 6 8 .

K l. 1 0 a , N r. 332 108, vom  27. J u li 1919. Drehbare 
T rom m el zum  L öschen  u n d  V erlad en  von Koks. Rhei
nische M eta llw aaren - u n d  M aschinenfabrik  in Düssel
d orf-D eren d orf. S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 193.

K l. 10a , N r . 341 228, vom 29. J u li 1920. Aus 
einem  über d en  K ok sp la tz  hinw egzubew egenden Ab
streicher bestehende V orrich tu n g  zum  Verladen des 
K okses. O tto P o t t  in H ern e  i. W . S t. u. E . 42 (1922), 
S. 1723.

K l. 10a , N r . 342 897, vom 12. Jun i 1920. Vor
richtun g zum  L öschen  und V erladen von Koks. Stephen 
N ew com be W ellin g to n  in  L ondon . St. u. E . 42 (1922),
S 1723

K l.’ 1 2 e , N r. 272 384, vom  28. J u li 1912. L uft
rein igu n gsvorrich tu n g . H e in r ich  G rien in W ien. St. 
u. E . 34 (1 9 1 4 ) , S. 1490.

K l. 12e , N r . 274 005, vom  3. A ugust 1913. Ab
sch luß von Schleuderräum en in G aszentrifugen durch 
r in g förm ige  oder sp ira lförm ig  au fgew ick elte  Drahtlagen 
von kreisförm igem  oder k e ilförm igem  Q uerschnitt. Carl 
F lössel in  M ünchen. S t. u. E . 34 (1 9 1 4 ) , S. 1746.

K l. 1 2 e , N r. 277 279, vom  26. N ovem ber 1912. Gas
rein iger, bei dem  d ie  G ase zw ecks Absonderung von 
Staub o. d g l. durch ein en  sp ira lförm igen  K anal geführt 
w erden , der e in e  m ittlere  A uslaßkam m er um gibt, mit 
der er durch e ine O effn u n g  in V erb indu ng steht. Julius 
A. D yb lie  in  Jo lie t, J llin o is , V . S t. A . St. u. E. 35 
11915). S . 619.

K l. 12e , N r. 286 221, vom  28. J u li 1912. Vorrich
tu n g  zum  R ein ig en  von L u ft  oder G asen, bei welcher 
die L u ft  m itte ls  m ehrerer sieh  konzentrisch umgebender, 
m it ihrem  u n teren  R and  in  W asch flü ssigk eit tauchender 
H au b en  o. d g l. m ehrm als durch  d ie  W aschflüssigkeit ge
le ite t  w ird . H e in r ich  G rien  in  W ien. S t. u. E. 36 
(1 9 1 6 ). S. 592.

K l. 1 2 e , N r . 296 636, vom  27. Ju n i 1914. Gas
rein iger. A lw in  B artl in Cottbus. S t. u. E . 37 (1917), 
S. 825.

K l. 1 2 e , N r. 307 579, vom 20. M ai 1917; m. Znsatz- 
pat. N r. 313 026 in S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ) , S. 1445. Vor
richtun g  zum R ein ig en  von L u ft  oder Gasen. Heinrich 
L ier  in Zürich, S chw eiz . S t. u. E . 39 (1919), S. 482.

K l. 1 2 e, N r . 319 936, vom  15. Ju n i 1919. Ab
scheider fü r  flü ss ig e  K örper aus G asen und Dämpfen. 
E rich  C hristianus in  N eu k ö lln . S t. u. E . 40 (1920),
S. 1533.

K l. 1 8 a , N r . 245 8 3 9 , vom  1 2 . M ärz 1910. Steinerner 
W ind erh itzer aus m ehreren  zylindrischen, sich um
sch ließenden , h in tere in an d er  gesch a lteten  Brennkammern 
und getren n ten  G ew ölben  fü r d ie  beiden inneren 
Schächte e in erse its  und fü r  d ie  beiden äußeren Schächte 
anderseits. W a lth er  M athesius in  Charlottenburg. St. 
u. E . 32 (1 9 1 2 ) , S. 1426.

K l. 18a , N r . 247 535, vom  14. Ju n i 1910. Roh
eisen -T ran sp ortw agen  m it k ip pbarem  B ehälter. Mär 
sch in en b au -A k tien gese llsch aft T ig le r  in Duisburg-M ei- 
derich . S t. u . E . 32 (1 9 1 2 ) , S . 2058.

K . 1 8 a , N r . 249 085, vom  9. J u n i 1911. Verfahren 
zum V erfestig en  von ohn e B in d em itte l hergestellten Erz- 
b riketts, insbesondere solch en  aus E isenerz, durch Br.-
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ihitzen. M aschinenbau-A nstalt H u m b old t in  K ö ln -K a lk . 
■St. u. E . 32 (1 9 1 2 ), S. 1965.

Kl. 18a , N r. 262 968, vom  1. Septem ber 1910. V er
fahren und Ofen zur G ew in n u n g von M eta llen , in s
besondere von E isen , u n m ittelb ar  aus E rzen . E rik  
Algot B erglöf in C hicago, V . S t. A . S t. u. E . 33 (1 9 1 3 ) ,  
S . 1750.

K l. 18a, N r. 269 027, vom  26. Ju li 1912. H u b -  
vorriehtung zum E in - und A ushängen der G ichtkübel 
bei H ochofenaufzügen. Dr. S ie g fr ied  H au ser  in S tra ß 
burg i. E is. St. u. E . 31 (1 9 1 4 ) , S . 1015.

Kl. 18a, Nr. 269 927, vom  25. A pril 1912. V er
fahren zur elektrolytischen  F ä llu n g  von E isen  aus seiner  
Sulfatlösung. C harles John R eed in P h ilad elp h ia . St. 
u. E. 34 ( Î 914 ), S. 852.

K l. 18a, N r. 289 367, vom  17. M ai 1914. Aus 
gleichartigen R ohre’em enten  zusam m engesetzter W ärm e
austauscher. J o sef P régard ien  in  K ö ln -L in d en th a l. St. 
u. E. 36 (1916), S. 593.

K l. 18a . N r. 289 911, vom 7. M ai 1914. B eg ich 
tungseinrichtung fü r  H och öfen . $r.*(jng. F r ied r ich  L ilg e  
ln  Oberhausen. S t. u. E . 36 (1 9 1 6 ) , S. 758.

K l. 18a, N r. 304 025, vom 27. M ärz 1915; m. Zu- 
satzpat. Nr. 304 747 in S t. u. E . 38 (1 9 1 8 ) , S. 922; 
Nr. 304 748 in  S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ) , S. 102; N r. 305 216  
ln St. u. E . 39 (1 9 1 9 ) , S. 44. V erfahren  zum nützlichen  
Kühlen von g lühender Sch lacke, K oks u. d g l. in h oh l- 
wandigen K üh lform en unter B en u tzu n g  der kreisenden  
K ühlflüssigkeit zur D am p ferzeu gu n g . C arl Sem m ler in  
W iesbaden. S t. u. E . 38 (1 9 1 8 ) , S. 784.

Kl. 18a. N r. 310 552, vom  11. A pril 1917. V er
fahren zur E rzeugun g von hoch m an gan h altigen  Schlak - 
ken (M anganschlacken) zur H e r ste llu n g  von ph osph or
armem Ferrom angan aus ph osphorreichen, m an gan- 
haltigen Schlacken, E rzen  u. d g l. A d o lf Sonnenschein  
in W itkow itz-E isenw erk, M ähren. S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ), 
S . 1051.

Kl. 18a, N r. 315 214, vom  28. J u n i 1914. S ch räg
aufzug für H ochöfen . F ernand  D leudon né H u sson  in 
Douai, Frankreich. S t. u. E . 40 (1 9 2 0 ) , S. 1118.

K l. 18a, N r. 316 597, vom  26. J u n i 1918. V er
fahren zur e lek tro ly tisch en  G ew in n u n g von m e ta ll i
schem Eisen u n m ittelb ar  aus E rzen . D r. W ilh elm  P ip  
in Darmstadt. S t. u. E . 40 (1 9 2 0 ) , S . 1086.

K l. 18a, N r. 320 580, vom  25. F ebruar 1919. S e lb st
tä tig  wirkende V orrich tu n g  zum  A n zeigen  von U n d ich t-  
beiten an w assergekühlten  H ohlkörpern , in son d erh eit fü r  
den H ochofenbetrieb . Johan n  S t ie fe l in W eitm ar b. 
Bochum. St. u. E . 40 (1 9 2 0 ) , S. 1532.

K l. 18a, N r. 330 196, vom  25. F eb ru ar  1919. V er
fahren zur E rzeu gu n g von S iliz iu m , F errom angan  oder  
Silikospiegel im  H och ofen . Caspar S töck m ann sen. in 
Duisburg-Ruhrort. S t. u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 1161.

K l. 18a, N r . 337 570, vom  22. F ebruar 1914; m.
Zusatzpat. N r. 338 432 in  St. n. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 750.
Verfahren zum g le ich m ä ß ig en  V erteilen  von E rz u. d g l. 
aus Bunkern in M öllergefäß e  u n ter  B en u tzu n g  des be
kannten T ellerverschuisses am  B un k erau slau f. A. S p ieß ,
G. m. b. H . in  S iegen . S t. n. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 716.

K l. 18a, Gr. 18, N r . 339 496. Schm elzverfahren
und O fenanlage fü r  M eta lle  u. d g l., insbesondere zur 
direkten E isenerzeu gung aus E rzen . R einhard  W ussow  
in Charlottenburg und M artin  S tep h an i in  B er lin -
Schöneberg. S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S . 829.

K l. 18b , N r . 234 074, vom  9. J u li 1905. V erfahren  
in elektrisch beheizten , insbesondere zur H e rste llu n g  von  
Stahl und schm iedbaren M etallen  d ienend en  O efen , die  
im O fengem äuer v e r tie ft  liegen d en  E 'ektroden  g eg en  die  
A ngriffe des s ie  bedeckenden f lü ss ig e n  M eta lls  w ährend  
des Betriebes zu schützen . S ociété  A nonym e E lec tro -  
m étallurgique Procédés P au l G irod in U g in e  (S a v o ie ) .  
S t  u. E. 31 (1 9 1 1 ) , S. 1266.

K l. 18b , N r. 243 632, vom  12. J u n i 1909. V erfahren  
zur H erstellu ng eines U eberzuge? von T o n erd e-S ilik a t  
oder einem  G em isch von T o n e rd e-S ilik a t m it T onerd e  
oder auch von reiner T onerd e, w obei d ieser U eb erzu g  
andere K örper, w ie  E b e n , M angan usw. oder deren  V er
bindungen, in g erin g en  M en gen  e n th a lten  kann, im  
Innern des Schm elzraum es von S chm elzöfen  zum  Zw ecke

der E rh öhun g der H a ltb a rk e it u n d  son stigen  V erb esse
rung der Z ustellung  von Schm elzöfen . P o ld ih ü tte , 
T iegelgu ß stah lfab rik  in  W ien . S t. n. E . 32 (1 9 1 2 ) , 
S. 1282.

K l. 18 b, N r . 257 6 8 6 , vom  24. M ärz 1912. V er
fah ren  zum  Schm elzen  von R oheisen  in  K u p p elö fen  
u nter B eigab e  von S au ersto ffverb in d u n gen  des M angans  
zur V erh ütun g  der A ufn ahm e von S ch w efe l durch das 
E lsen . Oskar R udbach in  S u lin , G eb iet der D onischen  
K osaken, R ußl. S t. u. E . 33 (1 9 1 3 ) , S . 695.

K l. 18 b, N r. 269 472, vom  28. N ovem ber 1912. V er
fahren zur H erste llu n g  von reinem  S ta h l oder G uß eisen  
aus e lek tro lytisch  ra ffin iertem  reinem  E isen . H erm ann  
P lauson  u n d  G eorg von T isohenko in S t. P etersb urg . 
St. u. E . 34 (1 9 1 4 ) , S. 543.

K l. 18b , N r . 282 462, vom  11. J u li 1913. M ischer- 
artiger  D reh ofen , insbesondere m it  e lek tr isch er  B e 
heizung und G ießp fanne. Jam es C hurchw ard in  M t. 
Vernon, N . Y ., V . S t. A . S t. u. E . 36 (1 9 1 6 ) , S . 94.

K l. 18b , N r . 286 369, vom  11. J u li 1913. V erfahren  
zur U m w an d lu n g  des krista llin isch en  G efü ges koh len 
s to ffh a ltig er  M etalle, insbesondere S tah l, in  e in  seh n iges  
oder fa seriges G efüge. Jam e 3 C hurchw ard in  M t. V er
non, N . Y ., V . S t. A. S t. u. E . 36 (1 9 1 6 ) , S. 248.

K l. 18b , N r. 290 309, vom  30. M ärz 1913; m . Zu
satzpat. N r. 291 401 in  S t. u. E . 36 (1 9 1 6 ) , S. 1162; 
N r. 293 470 in  S t. u. E . 37 (1 9 1 7 ), S. 188 u n d
N r. 297 411 in  St. u. E . 37 (1 9 1 7 ) , S. 682. V erfah ren
zum  D esoxyd ieren  von F lu ß eisen , S tah l oder K u p fer  
durch B eh an d lu n g  im flü ss igen  Zustande m it G le ich 
strom . H ein r ich  K ö n ig  in D üsseldorf. S t. u. E . 36
(1 9 1 6 ) , S. 830.

K l. 18b , N r . 299 226, vom  2. M ai 1916. K o p fh u b 
w erk fü r  fah rb are O fenköpfe. A k tien gese llsch aft L au ch 
ham m er, A b te ilu n g  H ü tten b au  in  D üsse’d orf, R heinh of. 
St. u. E . 37 (1 9 1 7 ) , S. 1150.

K l. 18b , N r . 299 438, vom  25. M ärz 1916. F e s t
stehender M artinofen  m it sen krecht zur O fenlängsachse  
verfahrbaren K öp fen . A k tien gese llsch aft L auchham m er, 
A bt. H ü tten b au , in  D üsseldorf. S t. u . E . 38 (1 9 1 8 ),
S. 20.

K l. 1 8 b , N r . 311 989, vom  23. M ai 1916. V erfahren  
zur D esoxyd ation  von F lu ß e isen  und F lu ß stah l. ®r.«(?ng. 
D r. F . W ü st in  A achen. S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ) , S. 1219.

K l. 18b , N r . 321 820, vom  15. M ai 1919. V erfahren  
und E in r ich tu n g  zur E n tsch lack u n g  von S ta h lg ie ß 
p fannen . Oberschleäische E isen in d u str ie  A kt.-G es. für  
B ergbau  u n d  H ü tten b etr ieb  in G le iw itz , O .-Sch l. St. 
u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 382.

K l. 18b , N r . 331701 , vom  20. Janu ar 1920. S iem ens- 
M artin -O fen  m it ge tren n ten  und fü r  sich  abgew ölbten  
L u ft -  u n d  G aszügen. Johan n  T heobald  in  H ann over. 
S t. u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 1312.

K l. 18 e, N r . 244 966, vom  27. M ai 1910. V erfahren  
zum  Z em entieren  von G egenständen  ans E isen , S tah l 
oder S ta h l-L eg ieru n g en  m itte ls  e in es G ases und körn iger  
K oh le, in  w elch e d ie  W erk stücke e in g e b e tte t w erden. 
S ocietä  A nonim a I ta lia n a  G io. A nsaldo A rm stron g  
& Co. in G enua. S t. u. E . 32 (1 9 1 2 ) , S. 1199.

K l. 1 8 e , N r . 300 814, vom  1. A p r il 1916. V erfahren  
zum  G lühen u n d  H ä r ten  von M eta llgegen stän d en  in  e iner  
das M eta ll n ich t an greifen d en  A tm osphäre. K la s  J o 
hansson in  V ex iö , Schw eden . S t. u. E . 38 (1 9 1 8 ) ,  
S. 298.

K l. 18 c, N r . 302 889, vom  30. A p r il 1917. G lü h - 
behälter. W ilh elm  P u tsch  in  C hem nitz. S t. u. E . 38 
(1 9 1 8 ) , S. 621.

K l. 18 c, N r . 310 209, vom  21. F eb ru ar  1918. H ä r te 
vorrich tung  fü r  N ähm asch inenn adeln  un d  and ere S ta h l
w aren . Johan n  Funken  ln  A achen. S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ) ,  
S. 917.

K l. 1 8 c , N r . 320 485, vom  7. J u li 1918; m . Z usatz
pat. N r . 322 799 in  S t. u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 487. V e r 
fah ren  nebst O fen zum  B lan k h ärten  u n d  B la n k g lü h es  
von M eta llgegen stän d en . O tto  M euser in  H ü ck esw a g en  
(R h ld .) . S t . u. E . 41 (1 9 2 1 ) .  S . 382.

K l. 1 8 c , N r . 323 901, vom  24. J u li 1914. B e i K oks  
verfeu ernd en  G lü h öfen  fü r  E isenb löcke, B lech e  u. dg l. 
verw endbare V orrich tu n g  zur A u frech terh a ltu n g  d er re

*1
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duzierenden W irkun g der F lam m e bei o ffen en  OfTn 
türen.. W olf N etter  & Jacob i in  B erlin . St. u. F . 41
(1 9 2 1 ), S. 554.

K l. 18c , N r. 340 596, vom  14. Septem ber 1921. A n 
ordnung der A bsch lußorgane fü r die Zu- und A bleitu ng  
von in d ifferen ten  G asen fü r B lankgluhöfen . H irsch  
K u p fer - und M ess ingw erke-A kt.-G es. in M essingw erk  
b ei E bersw alde. S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ), S. 785.

K l. 19a , N r. 248 574, vom 5. M ärz 1911. Sch ienen- 
stoßverbindung für Straßenbahnschienen. H ein rich  E nax  
in  L eip z ig -A . S t. u. E . 32 (1 9 1 2 ), S. 2058.

K l. 2 1 h , N r. 246 435, vom 17. J u n i 1911. E lek tr i
scher Induktionsofen . D r. A lois H e lfen ste in  in  W ien. 
St. u. E . 32 (1 9 1 2 ), S. 1508.

K l. 21 h, N r. 254 733, vom 10. J u n i 1911. In d u k 
tion sofen . ®ipt.*5ng. D r. A lois H e lfen ste in  in W ien. 
St. u. E . 33 (1 9 1 3 ), S. 754.

K l. 21h , N r. 250 270, vom 13. M ai 1909. V erfahren  
zur E rzeugun g hoher T em peraturen durch elektrische  
U eberh itzung  von F lam m en. R udolf Schnabel in  B erlin . 
St. u. E . 33 (1 9 1 3 ), S. 75.

K l. 21h , N r. 292 166, vom 21. A pril 1913. G e
schlossener elektrischer O fen m it vertikalen  E lektroden. 
H elfen ste in -E lek tro -O fen  G esellschaft m . b. H . in W ien. 
S t. u. E . 36 (1 9 1 6 ), S. 1262.

K l. 21h , N r. 305 744, vom 10. Ju n i 1914. M ehr- 
herdiger elektrischer O fen m it Schachtaufsatz. H e lfe n -  
s te in -E lek tro -O fen -G esellsch aft m. b. H . in  W ien. St. 
u. E . 39 (1 9 1 9 ), S. 184.

K l. 2 4 c , N r. 295 106, vom  31. M ärz 1915. R egen e-  
ra tiv -M u ffe lo fen  m it B eh eizu ng  durch L u ft  von innen  
und von außen. O tto Steuer in  F riedrichshagen  bei 
B erlin . St. u. E . 37 (1 9 1 7 ) , S. 596.

K l. 24c , N r. 330 091, vom 20. M ärz 1917. V orrich
tu n g  zur gem einsam en R egelu n g  e iner G ruppe von G as
feuerungen. W ilhelm  W efer  in U ebach, B ez. Aachen. 
St. u. E . 41 (1 9 2 1 ), S. 1275.

K l. 2 4 e, N r. 265 539, vom  29. N ovem ber 1912. G as
erzeuger m it W anderrost. Gebr. H in selm an n  in  Essen,, 
Ruhr. St. u. E . 34 (1 9 1 4 ), S. 293.

K l. 2 4 e, N r. 288 127, vom 20. M ärz 1914. V or
richtun g  zur selb sttä tigen  E n tfern u n g  der E eu erun gs- 
rüokstände aus rostlosen, un ten  m it e inem  W asser
abschluß versehenen G aserzeugern oder ähn lichen  
Schachtöfen. S ip l./ir tg . E ritz  H o ffm a n n  in  B ernd orf
N .-O esterr. S t. u. E . 36 (1 9 1 6 ) , S. 877.

K l. 24 e, N r. 309 507, vom 1. A pril 1919. G as
erzeuger m it flü ssiger Schlacke. Ju liu s  P in tsch  A k t.-  
Ges. in  B erlin . St. u. E . 39 (1 9 1 9 ), S . 696.

K l. 24e , N r. 330 573, vom 5. A pril 1916. G as
erzeuger m it Schlackenabstich . K ohle und E rz G. m. 
b. II . in Essen, R uhr. S t. u. E . 41 (1 9 2 1 ), S. 1312.

K l. 24 f , N r. 272 932, vom 30. M ärz 1912. In n en 
feuerung m it W anderrost fü r F lam m rohrkessel. H u g o  
Galle in  K ö ln -K letten b erg . S t. u. E . 34 (1 9 1 4 ), S. 1466.

K l. 24 f ,  N r . 288 931, vom 4. A pril 1914 (S t . u.
E . 36 (1 9 1 6 ), S. 9 2 6 );  m. Zusatzpa-t. N r. 300 226 in  St. 
u. E . 38 (1 9 1 8 ), S. 225. P lanrost, w elcher sieh  an einem 
W anderrost anschließt. W an d errost-F ab rik , G. m . b. H .  
in K attow itz .

K l. 24 f , N r. 290 728, vom 1. Februar 1914. A b
streifer  und Staukörper fü r W anderroste. Johann
Placzek  in  Czechow itz, B öhm en. St. u. E . 36 (1 9 1 6 ),  
S. 1118.

K l. 2 4 f , N r. 323 086, vom  2. A pril 1916. W and er-  
rostfeuerung m it H ilfsro st. S ilier  & Jam art in B arm en -  
H atzfe ld . S t. u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 554.

K l. 2 4 f ,  N r. 337 743, vom 21. Februar 1920. W an 
derrost. ® ip l./jn g . E ritz  K ogelh eid e  in  K am en, W estf. 
St. u. E. 42 (1 9 2 2 ), S. 785.

K l. 24 f , N r. 338 375, vom 7. A p ril 1920. W a n 
derrost. L . & C. Stein m üller  in G um m ersbach, R hld . 
St. u. E . 42 (1 9 2 2 ), S. 716.

K l. 31a , N r. 272 535, vom 7. M ai 1912. Schm elzofen  
m it O elfeuerung m it m ittlerem  a h  G asabzug d ienendem  
E infü llsch ach t. K arl Schm idt in H eilb ron n  a. N . St. 
u. E . 34 (1 9 1 4 ), S. 1437.

KI. 31a , N r. 278 519, vom 1. J u n i 1913. Schm elz- 
tieg e lo fen  m it ausw echselbarem  V orw ärm er. V ladislav

M asek in  P rag -K a ro lin en th a l. S t. u. E . 35 (1 9 1 5 ),
S 7 ' M

K l. 3 1 a , N r. 285 998, vom  11. J u n i 1914; m. Zusatz- 
pat. N r. 302 126 in S t. u. E . 38 (1 9 1 8 ) , S. 572. Rost
p la tte  m it R andauskerbungen fü r Gebläse -  T iegel- 
Schm elzöfen . E rn st B rab andt in B erlin . St. u. E. SB' 
(1 9 1 6 ), S. 470.

K l. 31a , N r. 308 308, vom 11. A pril 1917. Schm elz
ofen  m it T ieg e ln  aus Q uarzgut oder Quarzglas. W esting- 
house M eta llfad en -G lü h lam p en fab rik , G esellschaft m_ 
b. H . in  A tzgersdorf b. W ien. S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ), S. 450.

K l. 3 1 a , N r. 310 268, vom  12. J u li 1917. G ieß
verfahren in  evak u ierte  Form en. A lfred  U hlm ann in 
B er lin -S teg litz . S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ) , S. 882.

K l. 31a , N r. 343 409, vom  7. A pril 1920. Vorrich
tu n g  zum  Schm elzen  von M eta llen  m itte ls  Gasflammen. 
M ichael G nugesser in  F ra n k fu rt a. M .-W est und H ein
rich G undlaeh in  F ra n k fu rt a. M .-N iederrad . St. u. E .
42 (1 9 2 2 ) , S. 1786.

K l. 3 1 a , N r. 347 711, vom  18. M ai 1920. T iegel
schm elzofen m it F lü ssigk eitsversch lu ß . H erb ert A lfred  
W illiam s in L ondon . S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 1365.

K l. 31b , N r. 315 759, vom 5. A ugu st 1917. H ydrau
lische W endep lattenform m asch in e, b ei der die Preß- 
vorrichtung m it der W en d ep la tte  verbunden ist. Ma
sch inenfabrik  G ustav Z im m erm ann in D üsseldorf-R ath. 
St. u. E . 41 (1 9 2 1 ) , S. 60.

K l. 31b , N r. 345 889, vom  24. A pril 1915. R üttel
form m aschine m it m ehreren  R ü tteltisch en . A ugust 
Schw arze in  D uisburg. S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ), S. 1627.

K l. 3 1 c , N r . 234 979, vom  30. A pril 1910. Längs
g e te ilte  M etallform  fü r M eta ll-, besonders E isengießerei-  
W ilh elm  K urze in N eu sta d t am  R übenb erge b. Hannover- 
St. u. E . 31 (1 9 1 1 ) , S. 1801.

K l. 3 1 c , N r. 286 703, vom 9. D ezem ber 1913. Ver
fahren  und V orrichtung  zur H erste llu n g  dichter B löcke, 
insbesondere aus S tah l und F lußeisen . Franz W ind - 
hausen in  B erlin . S t. u. E . 36 (1 9 1 6 ) , S. 469.

K l. 3 1 c , N r . 290 833, vom  9. D ezem ber 1913. Ver
fah ren und V orrichtung  zur E rzeugun g  von dichten 
G ußstücken, insbesondere von B löcken  aus Stahl und 
sonstigen  M etallen. F ranz W ind hausen in  B erlin . St- 
u. E . °36 (1 9 1 6 ) , S. 947.

K l. 3 1 c , N r . 291 806, vom  5. M ärz 1915. P reß -  
guß form . S p r itz - u. P reß g u ß -G ese llsch a ft m. b. H . in 
B erlin . S t. u. E . 36 (1 9 1 6 ) , S . 1162.

K l. 3 1 c , N r. 293 962, vom 26. Janu ar 1916. Form - 
fü hrung fü r  k on tin u ier lich  arbeitende Gießm aschinen. 
G renville  M ellen  in  W est O range, N ew  Jersey, V. St. A . 
St. u. E . 37 (1 9 1 7 ) , S. 617.

K l. 3 1 c , N r . 297 287, vom  26. Januar 1916. E in
r ich tu n g  zur selb stän d igen  R egelu n g  des Zuflusses von 
geschm olzenem  M eta ll zu G ießm aschinen . G renville 
M ellen in  W e 3t  O range, N ew  Jersey , V. St. A. St. u. E- 
38 (1 9 1 8 ) , S. 272.

K l. 3 1 c , N r . 298 110, vom  23. A p ril 1916. Verfahren 
zur H erste llu n g  von R ipp en roh ren  aus G ußm aterial mit 
Im»sonders h ergeste llten  R ip p en . A d o lf E hrlich  in Ryb- 
nik , O .-S . S t. u. E . 38 (1 9 1 8 ) , S . 272.

K l. 3 1 c , N r . 305 320, vom  20. M ai 1917. Vorrich
tu n g  zum A bdrehen von G ip s und ähn lichen Stoffen  
fü r M odelle, K ernbüchsen  u. d g l. H essen-N assau ischer  
H ü tten v ere in , G . m. b. H . in W ilhelm shütte, Kr. 
B iedenkopf. S t. u. E . 38 (1 9 1 8 ) , S. 1019.

K l. 3 1 c , N r. 306 158, vom  23. N ovem ber 1917. Ver
sch luß fü r F orm k ästen . H e in r ich  H erm ann Springer 
in K openh agen , D änem ark. S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ), S. 277.

K l. 3 1 c , N r. 311 295, vom 15. J u n i 1913. Ver
fah ren zum E rzie len  d ich ter  G ußstücke m ittels E in 
w irkun g  e ines E lek trom agn eten  w ährend des Erstarrens. 
N ico lau s B ou sch k off und W lad im ir K ourbatov in St. 
P etersh urg , R ußl. S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ) , S. 1014.

K l. 3 1 c , N r. 313 476, vom 1. M ai 1918. Verfahren 
zur H erste llu n g  von K ernen. H e in r ich  S tein  in Offen
bach a. M. S t. u. E . 40 (1 9 2 0 ) , S. 443.

K l. 3 1 c , N r . 323 829, vom 29. M ai 1919. Verfahren 
zur H erste llu n g  von M od ellp la tten  m it s y m m e t r i s c h  a u f  
derselben P la tten se ite  an geordneten  M odellhälftenpaagen- 
W illv  L azarow icz in  B er lin -S teg litz . St. u. E. 41 (1921)*  
S. 6 6 6 . > .1
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K l 31c , Kr. 329 629, vom 7. Septem ber 1918. F ü h 
rungsstift für F orm kasten . W ilh elm  K ro lle  u n d  H e in 
rich Voll in V elbert, R hld . S t. u. E . 40 (1 9 2 0 ) , S. 94.

K l. 31c , N r . 332 ¿54, vom  10. M ärz 1914. G ieß 
pfanne m it einem  m it dem  K ip p en  sein e L a g e  ändernden  
Schlackenabstreicher. A u gu st S chn ier in  B en rath  a. Rh. 
und Oskar M eyer in  K ö ln -E h ren fe ld . S t. u. E . 41
(1921), S. 1786.

K l. 31c , N r . 336 638, vom 4. A p ril 1919. V erste ll
bare Buchse fü r d ie  F ü h ru n g sstifte  an  Form k asten . O tto  
H arm s in H am b urg. S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 507.

K l. 31c , N r. 337 036, vom  20. M ai 1920. V erfahren  
und V orrichtung zur H erste llu n g  von F orm sand  durch  
Mischen von Q uarzsand m it T on. F ranz B illm an n  in  
Rheydt. St. u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 670.

K l. 31c , N r. 337 835, vom  6 . F eb ru ar 1918. V er
fahren zur H erste llu n g  von rostfreien  und sch w eiß - 
sicheren K ernstützen . L eon hard  Z im m erm ann in  B er 
lin. St. u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 670.

K l. 31c , Gr. 33, N r . 338 490, vom 29. A p ril 1916. 
Verfahren zum verlustlosen  E insch m elzen  von Z ink oder  
Zinkabfällen unter e inem  organ isch en  S to ff. D r. K arl 
Ochs in C harlottenburg. S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S. 1141.

K l. 3 1 c , N r . 342 647, vom 13. A u gu st 1919. L ä n g s
geteilte B lockform , deren  g e len k ig  zusam m enhängende  
H älften  durch e inen  V erschluß m itein an d er verbunden  
werden können und nach L ösen  des V erschlusses beim  
Anheben sich  se lb sttä tig  ö ffn en . Joh n  B ayless W alker  
in B irm ingham , A labam a, V . S t. A . S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ) ,  
S. 1339.

K l. 31c , N r . 354 889, vom  7. D ezem ber 1919. V er
fahren zur H erste llu n g  von G uß form en  fü r Schraub en
flügel. The T hacher P rop eller  and F ou n d ry  C orporation  
in Albany, N ew  Y ork, V . S t. A . S t. u. E . 42 (1 9 2 2 ) ,
S. 1628.

K l. 40a , N r . 292 004, vom  10. M ai 1914. S ch ach t
ofen für h ü ttentechn ische Zw ecke m it V orrich tu n g  zum  
Abscheiden de3 von d en  abziehenden G asen m itg er isse 
nen, im B e 3 ch ick u n gsgu t en th a lten en  Staubes. H u g o  
Rehmann und A u gu st M irbach in  D ü sse ld orf a. Rh. 
St. u. E . 36 (1 9 1 6 ) , S . 1263.

K l. 49b , N r . 306739 , vom  14. D ezem ber 1916. W alz
werkschere m it e in em  b ew eg lich en  und e inem  festen  
Messer. M aschinenfabrik  Sack, G. m . b. H ., in  D ü sse l
dorf-R ath. S t. u. E . 39 (1 9 1 9 ) , S. 579.

K l. 49e , N r . 312 413, vom  26. M ärz 1918. R eib u n gs
übertragung fü r  H u b vorrich tu n gen  von F allhäm m ern
u. dgl. m it gegen ein an d er  verschiebbaren H u b sch eib en 
wellen. F irm a G ottlieb  H am m esfah r  in S o lin gen , F oche. 
St. u. E . 40 (1 9 2 0 ) . S. 30.

K l. 4 9 f , N r . 303 158, vom  16. A u gu st 1916. V er
fahren zur H erste llu n g  von R ohrb iegun gen  und -u m kehr
stellen. L eop old  B ran d t in K asse l-W ilh elm sh öh e. St.
u. E. 38 (1 9 1 8 ), S. 739.

D eu ts ch e  P a te n t a n m e ld u n g e n 1).
18. Janu ar 1923.

K l. 31a , Gr. 1, W  62 119. V ere in ig ter  S ch ach t
end H erdofen . R ichard  W a lter , D ü sse ld orf, H erd e r 
straße 76.

K l. 31b , Gr. 1, M  77 626. P reßform m asch in e m it  
zwei konzentrischen K olb en . M ertens & F row ein  G. m. 
b. H ., N eviges.

Kl. 31b,  Gr. 10, IT 90 721. A m boß fü r  R ü tte lfo rm -  
¡naschinen. P eter P lam m ers, K arlsru he, Ivarl-W  ilh elm -  
Straße 40 a.

K l. 37 f. Gr. 7, S 57 319. H och ofen gerü st. W iih elm  
Spicth, Zweibrücken, P fa lz .

22. Janu ar 1923.
K l. 10a, Gr. 17, S 57 171. V erfahren  zum  K üh len  

von glühendem  K oks. G ebrüder Su lzer, A k t.-G es., W in 
terthur, Schw eiz.

Kl. 12 e, Gr. 3, F  48 346. V erfah ren  zur A b -  
scheidung organ isch er G ase bzw. D ä m p fe; Zus. z. P at.

1)D ieA n m eld u n g en  lieg en  von dem  an gegeb en en  T age  
an während zw eier M onate fü r  jederm ann zur E in s ich t 
und E inspruchcrkebung im P a ten ta m te  zu B e r l i n  aus.

310 092. F arb en fab rik en  vorm . F ried r . B ayer  & Co., 
L everkusen b. K öln  a. Rh.

K l. 18 c, Gr. 9, S 53 385. V orw ärm kam m ern an  
G lü h- und W ärm öfen. A lb rech t Sattm ann , P assau , Lnn- 
brückgasse 7.

K l. 31a , Gr. 5, K  81 450. A nzeigevorr ich tu n g  fü r  
Schm elzöfen . E rn st H erb e rt K ühne, L eich tm eta ll w erk, 
D resden.

K l. 31b , Gr. 10, E  27 730. M eh rteilige , durch  
T eilm od elle  h erg este llte  F orm  zum  G ießen  von S te g 
k etten  und M aschine zu ihrer H erste llu n g . E . E ricsson , 
K ristian ia , N orw .

K l. 3 1 c , Gr. 11, R  56 665. V erfahren  und V or
r ich tu n g  zum  G ießen  von H ohlb löcken . S ip U S n g . M ar
t in  R oeckner, B er lin , C hausseestr. 13.

K l. 3 1 c , Gr. 21, C 28 551. V orrich tu n g  zur H e r -
steU ung von S tan gen  o. dg l. b e lieb iger  L ä n g e  in  sen k 
recht stehender G ußform . A llan  Coats, H a y fie ld , S ch ottl.

K l. 31c , Gr. 22, K  81 867. Z w eite ilig e  G ußform  
m it  gek reu zten  R ille n  zum  H erste llen  von g itter fö r m i
gen  S am m lerp latten . H u g o  K eller , C annstatt.

D e u ts c h e  Ge bra uc h- m u st er e i n tr a g u ng e n .
22. Janu ar 1922.

K l. 31b , N r. 835 806. Preßform m asch in e. G ustav  
Z im m erm ann, D üsseldorf, L indem an nstr . 19.

K l. 3 1 c , N r. 836 107. V orrichtung  zum  F e s t
klem m en des U nterbodens am au fk lap p b aren  U n ter 
kastenrahm en. R h ein isch -W estfä lisch es G ußw erk A lfred  
E berhard & Cie., Sangerhausen.

K l. 3 1 c , N r. 836 116. E lek trom agn etisch e  G ieß 
k ok ille . F ranz K . A xm ann, K ö ln -E h ren fe ld , V oge l-
sangerstr . 260.

D e u t s c h e  Re ichspatente .
Kl. 24 e, Gr. 11, Nr. 340 232, v o m  25. D ezem b er 1917. 

F a b r i k  f ü r  D a m p f k e s s e l  u n d  E i s e n k o n s t r u k 
t i o n e n  H e in r .  S t ä h l e r  in  W e id e n a u  a. d. S ie g .  
Einrichtung zur mechanischen Reinigung des Rostes und

Verteilung der Be
schickung bei Gas
erzeugern oder 
Schachtöfen.

D er im w ese n t
lich en  nur w age
rech te , m itte ls  
zw eier um  e tw a  
90  0 gegeneinander  
versetzter  S tangen  
d h in  und her ge* 
sch obene R ü tt e l
rost b is t  au f dem  
K egelp en d el c a b 
g e s tü tz t  u n d  in  

k e ilA od er  kegelförm ige T eile zerlegt, deren oben liegend e  
e in e  größere S e itenversch ieb ung  ausfüh ren  als d ie unter  
ih n en  liegenden . K onzentrisch  zu d iesem  bew eg lich en  
R o st is t  auch e in  festliegen d er  R in g  a angebracht.

Kl. 24 e, Gr. i l .  Nr. 340 286. vom  1. Mai 1910. D i p l .  - 
H ’ü t t e n i n g .  K a r l  K o l l e r  i n  B u d a p e s t .  Drehrost

für Gaserzeuger zur 
Vergasung von 
Braunkohlen und 
Ligniten.

D ie  R o sth a u 
be w ird durch e in 
ander üb erlagern
de T eile b, a g e 
b ild e t. d ie  u n a b 
h ä n g ig  v o n e in a n 
der gedreh t w er
d en k ö n n e n . D urch  
d ie u n tersc h ied 
lich e  G esch w in d ig 

k e it der e in ze ln en  R o stte ile  w ird d ie B ild u n g  einer Schlak - 
ken h au b e v on  vornherein  verh in d ert u n d  e in e  g le ich 
m äßige V ergasung gesichert.
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K'. 24 a, Gr. 18. Nr. 339 751, v om  21. März 1919. 
J o s e f  M a r t in  in  M ü n c h e n . Verfahren und Vorrich
tung zur Verheizung schwer entzündlicher, verschlackter 
oder stark schlackender Brennstoffe auf bewegten Bosten.

A uf e inem  im  H e iz 
bereich des H a u p t
rostes liegenden E n t
zündungsrost a w ird  
der B renn stoff in die  
le ich ter entzün dbaren  
Fein- und die schwerer  
entzün dbaren  Grob
te ile  derart u n ter te ilt , 
daß auf ih m  die G rob
te ile  länger a ls  die  
F ein te ile  der E n tzü n 
dungsw irkung des 
H au p trostes  au sge
setzt b leiben  und sich  
nach erfolgter  E n t
zündung auf die dem  
H au p trost voreilen d  
zugefüh rten  F ein teile  
sch ich ten , worauf die  
brennende M asse über 
einen  K ask ad en rost 

w andert und an dessen S tufen  durch Zusam m enw irkung  
von freiem  Fall und äußerem  Schub bis zum  K infallen  
in  e inen  Schlaekensam m ler b zerrissen wird.

S ta tis t is c h e s .

Kl. 24 c, Gr. 1, Nr. 339 845, vom  28. D ezem ber 1919. 
F a s s o n e i s e n w a l z w e r k  L. M a n n s t a e d t  & C ie ., A k t - 
G es. und S ip G Q n c . H u g o  B a n s e n  in  T r o i s d o r f  b. K ö l n
a. R h. Gasfeuerung, bei der'ein Teil der Abgase den Frisch
gasen beigemischt wird.

A n den V er
brennungsraum  a 
für die Frischgase  
is t  e in  M ischraum  
angesch lossen , in  
dem  die verbrann
ten  Frischgase von  
hoher A nfan gs
tem p eratu r m it 
k ä lteren  A bgasen  
gem isch t w erden, 
die aus der S am 
m elm ulde b m itte ls  R ohr c und Strahlgebläse d durch 
K an al e zugeführt w erden. A uf diese W eise kann die  
F lam m entem peratur belieb ig  ern iedrigt und jede g e 
w ünschte A rbeitstem peratur h ergeste llt werden.

Kl. 10 a, Gr. 1 7 , Nr. 339 878, vom  4. N ovem ber 19 1 9 . 
G e w e r k s c h a f t  E m s c h e r  - L ip p e  u n d  H . H e y n  in  
D a t t e l n  i. W . Einrichtung zum Kühlen glühender Destil- 
lationsrückstände, wie z. B. Koks, mittels im Kreislauf

befindlicher indifferenter Gase unter gleichzeitiger .4 m s-  

nutzung der Glühwärme der Rückstände in einer Wärme
austauschvorrichtung.

N ach  der E rfindung w ird der g lüh en de K oks aus dem  
Ofen a  in  fahrbare G efäße b gebrach t, d ie der R eih e  nach  
in  eine unter der W ärm eaustauschvorrichtung (D am p f
kessel c u n d  Speisew asservorw ärm er d, d 1  liegende, a b 
schließbare und mehrere G efäße gle ichzeitig  aufnehm ende  
K am m er e gelangen, durch die der g lüh en de K oks zw ecks 
A bgabe seiner fühlbaren W ärm e sta ffe lw eise  hindurch- 
»efabren wird.

Der Außenhandel Deutschlands im November 1922.
D ie  vom S ta tistisch en  R eich sam t veröffentlichter*  

N achw eise  über den ausw ärtigen  H an d el Deutschlands! 
im  N ovem ber 1922 geben  von der im m er w eiter fort
sch reitend en  V ersch lech teru ng  unserer Handelsbilanz; 
nam en tlich  in  K ohlen  und E isenerzeu gn issen  ein er
schreckendes B ild . N achdem  d ie  deutsche Montan
ind ustrie  durch d ie  g ew a ltig en  V erluste ihrer reichste»  
R oh stoffq u ellen , durch Z erschneidung w ichtiger zu
sam m engehöriger A rb e itsg eb iete  rd. 80 o/o ihrer gesam 
ten  E rze verloren, 44 o/o ih rer  R oheisengew innung, an
nähernd 360/o der F lu ß sta h lg ew in n u n g  und 34o/0 der 
E rzeu gu n g  an  W alze isen  e in g eb ü ß t hat, is t  die deutsche- 
V olk sw irtsch aft m ehr und m ehr gezw u n gen , ihre V e r -  
s o r g u n g  m i t  E i s e n r o h s t o f f e n ,  I d a l b -  
u n d  - F e r t i g e r z e u g n i s s e n  im  Auslande vor
zunehm en. W ährend vor dem  K riege  das Verhältnis, 
von E in fu h r  zur A usfuh r sich  w ie  1 zu 10 stellte, ist es. 
je tzt a u f 1 zu 1,2 gesu nken . So  w urden an R o h 
e i s e n  im  O ktober 103 460 t , im  N ovem ber 75 060 t. 
ein g efü h rt gegen über nur 38 400 t  im  M onatsdurch
sch n itt 1913;  an E  i s e n h a 1 b z e  u g  w urden im Ok
tober 42 020 t, im  N ovem ber 33 102 t  e ingeführt, das  
is t  rd. das V ierz ig fach e  d er  F ried en sein fu h r, d ie  1913. 
(M on atsd u rch sch n itt) nur 920 t  betragen hatte. Das. 
un gü n stig ste  B ild  b ietet d ie  E in fu h r  von E i s e n -  
F e r t i g e r z e u g n i s s e n ,  d ie bei S tab - und Form
eisen im  O ktober b e isp ie lw eise  das F ü nfzig faehe der  
V orkriegszeit b e tr u g ; an  E i s e n b a h n o b e r b a u 
z e u g ,  von dem  in  der F r ied en sze it nu r ganz unbe
deutende M engen aus dem  A uslande bezogen wurden,, 
wurden im  N ovem ber d ie  über 600fache M enge ein
gefü h rt. —  A n B l e c h  u n d  D r a h t  wurden gegen
über 5880 t  im  M onatsdurchsch nitt 1913 im  B erichts- 
m onat 21 580 t  im  A uslande ged eck t, an Röhren und. 
W alzen  4010 t  im  N ovem ber, 4250 t  im  Oktober gegen
über nur 810 t  in  1913 m onatsdurchschnittlich . Da
bei is t  d i e  A u s f u h r  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l  
a u f  B r u c h t e i l e  d e r  V o r k r i e g s s t ä r k e  z u 
r ü c k  g  e g  a n g  e  n. D aß  d ie d eutsche E i s e n e r z - 
a u s f u h r  von 217 760 t  im  M onatsdurchschnitt 1913 
au f 14 820 t  im  O ktober und 28 860 t  im  N ovem ber  
zurückgefallen  is t, b le ib t nach dem  V erlu st von E lsaß - 
L othringen  n ich t v erw u n d erlich ; h in gegen  muß der  
R ückgang der R o h e i s e n a u s f u h r  a u f w e it über  
die H ä lf te , der von E i s e n h a l b z e u g  au f über ein  
V iertel der V orkriegshöhe besonders hervorgehoben wer
den, zum al da sich  d ie  A usfuh r von E i s e n - F e r t i g 
e r z e u g n i s s e n  n ich t e tw a  entsprechend gehoben» 
sondern g le ich fa lls  e in en  bedrohlich erscheinenden Aus
fa ll erlitten  hat, nachdem  d ie  g e w a lt ig  gestiegenen In 
landspreise dem  A uslande den W ettb ew erb im m er leich
ter  gem ach t und sogar d ie  te ilw e ise  D eckung des In
landsbedarfs m it ausländ ischen  E rzeugnissen  erm öglicht 
haben. D ie  M a s c h i n e n a u s f u h r  zeig t ein? g.eich- 
fa lls  ganz erh eb liche E in b u ß e gegen über dem \ o r -  
kriegsstande.

D ie  fü r den M onat Septem ber und Oktober 1922 
ein gefü h rte  W e r t b e r e c h n u n g  des gesamten. 
A ußenhandels auf der festen  G rund lage der Goldtnark 
is t  fü r den M onat N ovem ber erh eb lich  ausgestaltet und 
verbessert w orden, so daß fü r  e tw a  79°o der 
G e s a m t e i n f u h r  brauchbare W erte festgcste llt wer
den konnten . D er W ert der restlichen  21 o/o ist 
sch ätzungsw eise  e rm itte lt w orden. So ergab sich tiir- 
den M onat N o v e m b e r  e i n G e s a m t e i n f u h r -  
w e  r t  von 5 3 6 , 2  M i l l i o n e n  G o l d m a r k .  Lio 
A u s f u h r w e r t e  sind  über den D ollarkurs des Mo
nats N ovem ber in  G oldm ark um gerech nct worden und 
orgaben e in en  N o v e m b e r  - A u s f u h r  w e r t  von
2 5 5 , 2  M i l l i o n e n  G o l d m a r k .  A u f Grund dieser- 
und früh erer B erech n u n gen  kann für den Zeitraum. 
J a n u a r / N o v e m b e r  1 9 2 2  m it e in er  P a s s i v i 
t ä t  d e r  H a n d e l s b i l a n z  v o n  r d .  2  M i l 
l i a r d e n  G o l d  m a r k  gerech n et werden. Nach
stehend sind  d ie  W ertergeb n isse  säm tlicher 11 M onate 
des Jahres 1922 a u fg e fü h r t:
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1922 E in fah r A usfuhr 1922 E infuhr A usfuhr
in M illionen G oldm ark  ¡n M illionen G oldrnark

J a n u a r .................................  330,4 325,4 A u g u s t ..................................  545,1 254,8
F e b r u a r   352,6 297,9 Septem ber . . . .  421,8 290,9
M ä r z   563,2  324,0 O k t o b e r ............................ 531,7 291,4
A p r i l   508,0  327,0 N o v e m b e r ...........................  536,2 255,2
M a i   565,2 416,2
J u n i   564,6 427,9 Im  fo lgen d en  geb en  w ir  d ie  ü b liche A u fste llu n g
J u l i   684,8 336,3 des m en gen m äß igen  A ußenhandels w ieder.

D e r  A u ß e n h a n d e l  D e u t s c h l a n d s  i n d e n  M o n a t e n J a n u a r b i s  N o v e m b e r 1922.

E infuhr A usfuhr

O ktober N ovem ber Jan u a r bis O ktober N ovem ber Jan u ar bis
1922

t
1*22

t
Nov. 1922 

t
1922

t
1922

t
Nov. 1922 

t

Eisenerze; M anganerze; G a sre in ig u n g sm a se; Sch lacken;
K ie sa b b r ä n d e ....................................................................................... 1 3 16  345 841 586 10 9 55  5 0 4 26  3 07 34  865 2 6 7  253

S c h w e fe lk ie s ......................................................  ........................... 74  592 78 527 800  808 38 5 269 7 703
Steinkohlen, A nthrazit, un bearb eitete K änn elkoh le  . . 2 146 226 1 799  965 11 126 838 125 6 70 137 341 4 938  196
B ra u n k o h len .............................................................................................. 127 973 5 4  685 1 9 34  6 0 5 816 8 94 13 442
Koks .............................................. ........................................................... 43  650 48 0 19 269  778 55  3 75 62 8 06 847  906
Steinkohlenbriketts ................................................................................ 5 942 11 973 32 143 760 485 3 9  213
Braunkohlenbriketts, auch N a ß p reß ste in e  . . . . . 95 135 2 9  891! 40  918 35  6 7 4 376  549

Eisen und E isenw aren a ller  A r t .............................................. 2 96  301 236  000 2 189 865 2 4 6  0 7 4 2 3 3  553 2 3 68  748

Darunter:
R o h e is e n ................................... ................................................................. 4 0  769 28  214 261 099 24  4 94 9 8 84 144  788
Ferroaluuiinium, -chrom , -m angan , -n ick el, -S i l iz iu m  und

andere nicht schm iedbare E isen 'eg ieru n g en  . . . . 307 505 10 429 1  611 2 551 10 247
Bracheisen, A lteisen  (S c h r o t t) ;  E isen fe ilsp ä n e  usw . . 5 8  819 42  872 5 38  914 12 5 5 4 19 732 76  889
Röhren und R öhrenform stücke aus n ich t schm iedbarem

Guß, roh und bearbeitet ........................................................... 2 492 2 669 35  290 4  176 5 949 44  537
Walzen aus n icht schm iedbarem  G u ß ................................. 115 13 254 945 815 8  417
Maschinenteile, roh und bearbeitet, aus n ich t sch m ied

barem G u ß ............................................................................................ 2 44 173 1 593 286 184 2  2 0 2

Sonstige E isenw aren, roh u n d  b earbeitet, aus n ich t
schmiedbarem G u ß ......................................................................... 1 051 8 8 8 10 352 9 179 7 931 8 6  057

Rohluppen; R ohschienen; E ohblöcke, B ram m en; vor
gewalzte B lö ck e ; P la tin e n ; K n ü p p e l; T iegelstah l in
Blöcken . . .  ......................................................................... 42  020 33 102 2 7 4  531 12 484 13 678 80  783

Stabeisen; T räger; B andeisen  . . . . . . . . . 1 04  328 72  6 26 712  655 43 765 42  718 465  823
Blech: roh, entzundert, ger ich te t, d ressiert, g e fir n iß t  . 13 047 14 503 83  997 21 767 19 2 30 2 1 4  853
Blech: abgeschliffen, lack iert, po iiert, geb räu n t usw . . 2 2 36 2 75 1 2 8 496
Verzinnte B leche ( W e i ß b l e c h ) .......................... ...... 1  682 2 489 15 380 2 87 4 85 5 201
Verzinkte B leche . . . .  . . . 48 79 622 597 715 9 378
Wellblech, D ehn-, R if f e l- ,  W a ffe l-  W arzenblech  . 130 84 347 305 309 4 594
Andere Bleche . . ......................................................................... 19 94 333 501 339 4 184,
Draht, gew alzt oder gezogen  ........................................................... 5  440 4 2 97 45  392] 16 2 54 16 497 153 374
Schlangenröhren, g ew a lzt oder g e z o g e n ; R öhrenform 

stücke ............................................. 3 4 113 438 203 2 635
Andere Röhren, g ew a lzt oder g e z o g e n ................................. 1 638 1 321 10 922 8  115 9 186 117 9691

.Eisenbahnschienen u sw .; S traß en bahnsch ienen; E ise n 
bahnschwellen; E isenb ahnlaschen , -u n ter la g sp la tten  . 15 501 23  269 115 3 6 5 i 31 859 29  391 3 13  185

1 Eisenbahnachsen, -radeisen , -räder, -rad sätze  . . . . 5 36 968 1 748! 4  4 00 3 911 48  017!
j Schmiedbarer G u ß ; Schm iedestücke u sw ................................. 963 622 5 301 V
Maschinenteile, bearbeitet, aus schm iedbarem  E isen 154 92 1177! J 837 1 978 20  579

Stahlflaschen, M ilchkannen usw . . . . . . . . . 770 347 3 595 10 138 8  713 101 150
Brücken und E isenb auteile  aus schm iedbarem  E isen  . 405 607 2 276 3 348 3 160 46  293
Dampfkessel und D am p ffässer  aus schm iedbarem  E isen

j sowie zusam m engesetzte T eile  von so lch en  . . . . 152 57 2  1061 4 346 2 865 31 8 73
Anker, Schraubstöcke, A m bosse, Sperrhörner, B rech -

| eisen; H äm m er; K lob en  und R o llen  zu F lasch en zü gen ;
Winden usw ............................................................................................ 9 1 0 183 501 482 5 455

Landwirtschaftliche G e r ä t e ............................................................ 73 76 1 184 2 753 2  161 33 971
Werkzeuge usw ...................................... 18 43 601 3 838 3 241 38  107
Ehenbahnlaschenschrauben, -k e ile , Schw ellensch rau ben

usw. . . 377 1  108 6  107 1 197 1 279 16 401
Sonstiges E isenbahnzeug . . .  ........................... 143 195 8 6 6 513 639 7 255

| Schrauben, N ieten , Schraub en m uttern , H u fe ise n  usw . . 964 597 6  279| 2 0 7 0 1 9 45 2 6  629
Achsen (ohne E isenb ahnachsen), A ch sen teile  . . . . 36 26 2 16 2 1 1 3 13 2 925

: Bisenbahnwagenfedern, andere W agen fed ern  . . . . 188 1 0 2 761 6 28 730 6  5 1 0
Drahtseile, D rahtlitzen  ......................................................................... 2 1 5 1 1 2 1 148 1 179 11 4 50
Andere Drahtw aren 55 32 346 4 3 5 5 6  124 53  0 4 4

■ j r̂aI*tstifte (auch H u f -  und son stige  N ä g e l)  . . . . 9 — 143; 5  891 6  129 5 9  789
j Haus- und K üchengeräte . . .  ........................... 177 2 94 6 9 4 3 262 2  626 3 6  126
1 Ketten usw. . 5 4 63 4 30 3 9 4 6  4 2 4
Alle üorigen E isenw aren . . .  ........................... 3 571 3 577 38  244) 6  579 5  879 71 138

Maschinen . . 909 9 52 9 9 26 42  4 48 33  617 4 15  253
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Die Roheisenerzeugung der Vereinigten Staaten 
im D zember 1922.

D ie  A ufw ärtsbew egung der am erikanischen R oh 
e isen erzeu g u n g  hat auch im  M onat ezem  r 
w eitere  F ortsch ritte  gem ach t; der 
m it e iner E rzeugun g von über 3 MÜL t  d ie  h ° c^s 
L eistu n g  seit Oktober 1920 zu verzeichnen. iO D o c h -  
•öfen w urden neu in B etrieb  genom m en. Insgesam t w aren  
im  B erichtsm onat 250 O efen unter F euer. Im  einzeln  
ste llte  sich d ie E oheisenerzeugung der 1  erem igten  
S ta a ten  im  M onat Dezem ber 1922, verglich en m it dem  
V orm onat, w ie  f o lg t 1) :

Dez. 1922 N ov. 1922 
in t  (zu 100U ke)

. 3 136 359 2 891 648

E s s k o h l e n :

Fördergrus . . . .  
F örderkohlen  25 %  
Förderkoh len  35 % 
B estm elierte  50 %  
Stücke .....................

und
1. G esam terzeugung . . •

darunter Ferrom angan
S p ieg e '.e isen ...............................

A rbeitstägliche E rzeugun g .
2 . A n te il der Stahlw erk sgesell

schaften  ......................................
A rb eitsiäg lich e E rzeugun g .

3. Zahl der H ochöfen  . . . .  
davon im  F euer

24 128 
101 172

2 463 013 
79 451 

428 
250

17 703 
96 388

2 278 646  
75 955  

428 
240

6to94 J t 
67732 „ 
68411 „ 
76976 „ 
90663 „

Gew. N ußkohlen l 
Gew. N ußkohlen II 
Gew. N ußkohlen III 
Gew. N ußkohlen IV 
F e in k o h le n ................

F e t t k o h l e n :
Fördergruskohlen . . .
Fördci k o h le n .................
M e l i e r t e .........................
Bestmel o r t e ................
S tü c k k o h le n .................
Gew. Nußkohlen 1 .

G a s - u
F ö rd e rc rn is .....................
Flam rnförderkohlen . . 
Gasflamm förderkohlen 
G eneratorkohlen . . . 
G asförderkohlen . . . 
S tückkohlen 1 . . . . 
Gew. N ußkohlen I  .

67094 X  
68111 „ 
72503 „ 
7*976 „ 
90474 „ 
92537 „ 
n d  G a s  
67094 , 
68411 
71857 
74532 
77946 
90474 
92537

Gew. N ußkohlen TI 
Gew. N ußkohlen I I I  
Gew. Nußkohlen IV 
Gew. N ußkohlen V 
K okskoh len ................

M a g e r k o h l e n ,  ö s t l .  B e v i e r :  
Gew. N ußkohlen I 
Gew. N ußkohlen II 
Gew. N ußkohlen III 
Gew. N ußkohlen IV 
Ungew. Feinkohlen

Fördergrus . . • • • •  6<094 vH
Förderkoh len  25 %  . . 67732 ,,
F örderkohlen  35 %  . • 68411 ,,
Bestm elierte 50 %  . • 74309 „
Stücke .............................. 93019 „

101808 Ji 
101808 „ 
97363 „ 
89151 „ 
65737 ,,

103647 M 
103647 „ 

98047 „ 
89151 „ 
65737 „

M a g e r k o h l e n ,  w e s t l .  R e v i e r :

F ö r d e rg ru s .................
Förderkohlen  25 %  . 
Förderkoh len  35 %  . 
M elierte 45 %  .
Stücke ......................
Gew. A nthrazitnuß  I

f l a m m k o h l e n :  
Gew. N ußkohlen II  
Gew. N ußkohlen I I I  
Gew. N ußkohlen IV 
Gew. N ußkohlen V

I N u ß g r u s ......................
Gew. Feinkohlen . .

66415 M 
67732 „ 
68411 „ 
71823 „  
93209 „ 

101370 „

Gew. A nthrazitnuß II 
Gew. A uthrazitnuß III 
Gew. A nthrazitnuß IV 
Ungew. Feink<»hien . . 
Gew. F einkohlen . . .

117207 JH 
101515 „ 
83707 „
63673 „ 
65032 „

S c h l a m m *  u n d  m i n d e r w e r t i g e  F e i n k o h l e n :
M inderw ertige F ein 

kohlen .....................  25668
Schlam m kohlen . . . .  23858 „

M ittelprodukt und 
Nachwaschkohlen 

Feinw aschberge . . ,
16899 X  
7390 ..

N ach den m onatlichen E rm ittlu n gen  der  ̂ „Iron  
T ra d “ B ev .“ w ürden im  Jahre 1922 in  den V erein igten  
S taa ten  insgesam t 27 283 961 t oder d u rchschn ittlich  
arbeitstäglich  7 4  800 t  B oheisen  erzeu gt w orden sein , 
gegen  16 955 136 t  im Jahre vorher und 37 516 803 t  
im Jahre 1920.

W irtsch aftlich e  R undschau.
Erhöhung der B~rgarbeiterlöhne und Steigerung der 

Brennstoffverkaufspreise. —  M it W irkun g vom  1. F e 
bruar sind d ie  L öhne im R uhrbergbau im  D u rchschn itt 
um 3300 J i  je  M ann und S ch icht erh öht w orden. In  
d ieser Lohnerhöhung ist eine Sozia lzu lage von 130 J i  
en th a lten . F ü r  Januar w ird  eine Pauschalsum m e g e 
za h lt: für 20jäh rige A rbeiter und darüber einsch l. der 
K ranken und ä lteren  A rbeiter in H öh e von 9000 J i ,  
fü r  jede3  K in d  w erden w eitere 1000 zu dieser  
Pauschalsum m e gezah lt. F ü r  19jährige b eträg t die  
P auschalsum m e 8000 J i ,  fü r  18jährige 7000 J i ,  fü r  
17jährige 6000 J i ,  fü r 16jährige 5000 M , fü r 14- bis 
15jährige 4000 J i-  F ü r das K öln er G ebiet w urden d ie 
selben  V ereinbarungen ge tro ffen . A achen und D üren  
erh alten  90o/o der für Januar zu zahlenden P auschale  
d e3  R uhrgebiets, ebenfa lls 90o/o der Sozia lzu lage, auß er
dem  vom 1. Februar an eine L ohnerhöhung von 2975 J i  
durchschnittlich  je M ann und Schicht.

Für die übrigen B ezirke w urden fo lgen d e E rh öhun
g e n  vereinbart: F ü r Sachsen 2 /6 0  J i ,  d u rchschn ittliche  
E rhöhung je M ann und Schicht, N iedersch lesien  2740 J i ,  
O berschle3 ien 2900 J i ,  M itteldeutsche B rau nkoh len - 
geb ic te , und zwar K erngeb iete  2670 J i ,  R andbezirke  
9 0 o/o hiervon. In  d iesen  Z iffern  is t  e in e  E rhöhung des  
Soziallohnes um  je 280 J i  e in b egriffen .

In fo lg e  der L ohnerhöhungen m ußten  d ie  B r e n n 
s t o f f v e r k a u f s p r e i s e  w ieder b eträch tlich  e r 
h öh t werden. D ie  vom 1. Februar an g ü lt ig en  B r e n n 
s t o f f h ö c h s t p r e i s e  d e s  R h e i n i s c h  - W e s t 
f ä l i s c h e n  K o h l e n s y n d i k a t s  ste llen  sich  
danach e insch ließ lich  K oh len - und U m satzsteu er w ie  
foljrt ■

G roßkoks 
G roßkoks 
G roßkoks III.  
G ießereikoks . 
B rechkoks I 
B recbkoks II 
B rechkoks II I  
Brechkoks IV

T. Klasse 
II. V,

99959
99278
98*06

104044
119641
119641
111472

97929

K o k s :  
X Koks, halb gesiebt 

und halb gebrochen 104233 X  
Knabbel- und Ab

fallkoks ..................... 103555 „
Kle nkoks, gesiebt . • 102849 „
Perlkoks, gesiebt . . . 97929 „
K o k sg ru s ....................... 39178 „

Roheisen-Verband, G. m. b. H., Essen-Ruhr. -  Der
R oheisenaussehuß des E isen w ir tsch a ft ibundes hat die 
R o h e i s e n - V e r k a u f s p r e i s e  fü r die zweite 
H ä lf te  des M onats Janu ar 1923 w ie  fo lg t e r h ö h t :

von auf
lü r das für das 

3. Monats- 4. Monats-

.M.
viertel

X
284 800 
284 800 
283 C0 » 
282 600 
314 9"0 
354 100 
272 600

viertel
JH

381900 
384 900 
3«3 100 
382 700 
314 9<'0 
354 100 
372 700

92537 M  
92537 „ 
89151 „ 
85832 „ 
69822 „

92537
92537
89151
85832
67049
69822

!) Iron Trade Rev. 62 (1923), S. 71.

H ä m a t i t ................................................ 196 700
Cu-arm es S t a h l e i s e n ......................106 704
G ießerei-R oheisen  I ...................... 194 9 iO

H I ...................... 19 4 500
Sieg- rländer S t a h l e i s e n .................. 230 700
Spieseleisen  8— 1 0 %  Mn . . . .  253600
G ießerei-R oheisen, L uxb. Q u a litä t >84 500

D ie  B erech n u n g d e 3  E isen s soll der Einfachheit 
halber fü r  d ie  ga n ze  zw eite  M onatshälfte zu den 
D u rch sch n ittsp re isen  von

334 800 M  fü r  H ä m a tit  und cu-arm es Stahleisen,
333 000 M  fü r  G ieß erei-R oh eisen  I ,
332 600 M  fü r  G ieß erei-R oh eisen  I I I ,
322 600 M  fü r  G ieß erei-R oh eisen  Luxem b. Qualität,
314 900 j i  fü r  S ieger län d er  Stahleisen ,
354 100 M  fü r  S p iege le isen  

erfolspD .
Vom Deutschen Stahlbund. —  D er gemeinschaft

lich e  R ich tp reis-A u ssch u ß  des D eutschen Stahlbundes 
e r h ö h t e  den T hom as-Stabelsen-G rundp reis mit W ir-
k u n g  vom  24. Janu ar 1923 an von 406 000 M  auf 
576 000 M - D ie  E rh öhun g b eträgt 41,88o/0 de3 bis
h er igen  P re ises ; um  d en  g le ich en  H undertsatz wur
den d ie  P re ise  fü r  d ie  üb rigen  Richtpreissorten er
höht. D ie  E rh öh u n g w urde in  erster L inie infolge
der g e w a l t i g e n  M a r k  V e r s c h l e c h t e r u n g
und d er dadurch b ed in gten  V erteuerung der aus
länd ischen R o h sto ffe  n o tw en d ig ; es w urde der Durcn- 
sch n ittsku rs der le tz ten  W oche dem  bei der lptztcn * ™ [ 
regclu n g  e in g ese tz ten  K u rse  gegen über- und der n 
sch ied  in  R ech n u n g  g este llt. A u ß e r d e m  wurden Ve - 
teu eru n gen  der in län d isch en  E rze, Betriebsstoffe  
L öhne berü ck sich tig t. . „ .

D er M e h r p r e i s  f ü r  L i e f e r u n g  i n s  i
m e n s - M a r t i n - H a n d e l s - G ü t e  "'l|rdt“
35 000 M  a u f 100 000 M, fü r  Stabeisen und für 
übrigen  R ich tp re issorten  entsprech en d e r h  ° h t.

A u f G rund d er vorstehenden Beschlüsse g e  
v o m  24. J a n u a r  1923 a n  f o l g e n d e  K i e n  
p r e i s e  ( W  e r k s g  r u n d  p r e  i s e )  f ü r  100 B
m i t  b e k a n n t e n  F r a c h t g r u n d l a g e n .
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fü r Thom as- fü r S.-M.- 
H andelsgü te H andelsgü te

M M
1. B o h b lö ß k e   417 000 497 900
2. V o r b lö c k e ........................................... 464 200 555 300
3. K n ü p p e l.................................................  492 700 589 800
4. P la t in e n ................................................. 506 900 606 900
5. F o r m e i s e n ..........................................  570 900 6 6 8  900
6 . S t a b e i s e n .........................................  576 000 676 000
7. U n iv e r sa le is e u ................................... 623 700 732 800
8 . B a n d e i s e n   691 000 800 100
9. W a lz d r a h t   615 500 722 400

10. Grobbleche 5 mm und darüber 649 700 765 700
11. M ittelbleche 3 b is unter 5 mm  730 500 849 400
12. Feinbleche 1 bis u n ter  3 mm  832 400 951 300
13. Feinbleche unter 1 mm  . . . 898 000 1 006 000

Erhöhung der Gußwarenpreise. — D er V e r e i n
d e u t s c h e r  G i e ß e r e i e n ,  G ießereiverband , D ü sse l
dorf, hat d ie bestehenden G uß w arenp reise  fü r  L ie feru n 
gen vom 24. Januar 1923 an  bis a u f w eiteres  um  43<y0 

e r h ö h t .

Erhöhung des Goldaufschlags auf Zölle. —  Das
Zollaufgeld is t fü r d ie  Z eit vom 31. Jan u ar bis e in 
schließlich 6 . Februar 1923 a u f 323 400 (b ish er  
222 900) o/o fe s tg ese tz t worden.

Der Erzbezug des Ruhrbezirks. —  D ie  rhein isch
westfälischen H ü tten w erk e  hab en  d ie  säm tlichen  V er
träge m it den lo th rin g isch en  E rzgru b en  sia tiert und  
mit den schw edischen G ruben e in e n  bis zum  Ja h re  1932  
laufenden A bschluß a u f  g ro ß e  M engen Schw edenerze  
getätigt.

Verkaufsgemeinschaft oberschlesischer Werke. —
Die in den V erein igten  obersch lesischen  Stahlw erk en ,
G. m. b. H . in  K attow itz , zusam m engeschlossen en ober
schlesischen G esellschaften , näm lich  d ie  O berschlesische  
Eisenbahn-Bedarfs-A .-G ., d ie  F r ied en sh ü tte , d ie  O ber
schlesische E isen in d u strie  A .-G ., d ie  B aild on h ü tte  A .-G ., 
die K attow itzer A .-G . fü r  B ergb au  und H ü tten b etr ieb , 
haben für den A b s a t z  i n  d a s  P o l e n  z u g e f a l 
l e n e  G e b i e t  e in e  e igen e  O rganisation  g esch a ffen . A u f  
Grund eines zw ischen den W erk en  und d er  P o ln isch -  
Danziger E isenkonzern A .-G . abgesch lossenen  V ertrages  
ist der poln ischen E isen h an d el-G . m. b. H . in  K a tto 
witz der V erkauf d er im  V ertrage  bestim m ten E r-  
zeugung, in  erster  L in ie  von S tab eisen  und T rä g e m ,  
als W erksfirm a üb ertragen  w orden. D ie  vor einem  
Jahre unter erh eb licher B ete ilig u n g  p o ln ischen  K ap ita ls  
begründete P o ln isch -D an z iger  E isen k on zern  A .-G . hatte  
die Belange der D eutsch en  E isen h an d e ls-A .-G . in  den  
an Polen abgetretenen G ebieten  übernom m en.

Der Einfluß der Besetzung des Ruhrgebiets auf die 
lothringische Eisenindustrie. —  D urch  den  französischen  
Einbruch ins R u h rgeb iet is t  e in  T eil der fran zösisch en  
Eisenindustrie, n am en tlich  d ie  W erk e im  ehem aligen  
Deutsch-Lothringen, e in er  gew issen  G efäh rd u n g  au sg e
setzt. D ie E in ste llu n g  der d eutschen  W ied erh erste llu n gs
lieferungen läß t e ine U n terb rech u n g in  der K o k s z u -

Zu r  Eisen bah n-T ar i f -
Bereits seit gerau m er Z eit is t  e in e  fa s t  a llm onatliche  

bedeutende und a llgem eine E rh öhun g des deutschen  E ise n 
bahngütertarifs zur R eg e l gew ord en . L eid er  h a t d ie  
deutsche W irtsch aft a lles  das b isher zum eist m it S t i l l 
schweigen über s ich  ergeh en  lassen ; aber n euerd ings, 
wo sich die verheerenden F o lg en  d er ste ten  F r a c h t
verteuerung verstärkt zeigen , w ird  auch der W id er 
spruch rege. Von sach kund iger S e ite  is t g esa g t, w o vor 
allem der H eb e l a n g esetzt w erd en  m üsse, um  b illiger  
zu arbeiten s ta tt e in se itig  im m er nu r d ie  T a r ife  zu 
erhöhen: näm lich an d en  B e tr ieb sle is tu n g en ! N och  
immer ist d ie  W a gen u m lau fze it (von  e in er  B eladung  
bis zur nächsten) m in desten s d o p p e lt so groß  w ie  vor 
dem K riege, und das bei e in em  R ü ck gan g  des G ü ter 
verkehrs auf 75o/o, so daß  n ic h t e tw a  d ie  B eförd eru n gs-  
rnenge ein H in dern is fü r  d ie  raschere A b w ick lu n g  ist. 
Für einen V erkehr w ie  v o r  dem  K r ieg e  m üßten  bei

V-u

f u h r  befü rchten , w ährend and erseits d ie  französischen  
B esch lagnah m un gen  von B ren n sto ffen  im  R u hrgeb iet 
n ich t so sch n ell du roh geführt w erd en  können, um  e ine  
u ngestörte W eiterb e lieferu n g  der a u f deutschen K oks 
an gew iesenen  lo th rin g isch en  H ü tten  zu  bew irken. W enn  
französische B lä tter  berichten , es se ien  in  d en  ersten  
48 Stunden  d er B ese tzu n g  b ereits 1 0  0 0 0  t  B ren n sto ffe  
besch lagnahm t w orden, so braucht m an dem gegenüb er  
nur daran zu erinnern , daß  e in  W erk w ie  H agendLagen  
aRein beim  je tz ig en  e in gesch rän k ten  B etrieb  tä g lic li  
zw ischen  1000 und 2000 t  K oks beansprucht. W ie  der  
„ F rk ft. Z tg .“ aus K reisen  der lo th rin g isch en  In d u str ie  
angegeben  w ird , w aren  in  le tz ter  Z eit ohn eh in  d ie  A us
nu tzungsm öglichk eiten  der dortigen  W erk e w en ig er  g ü n 
stig , so daß z. B . d ie  H a g en d in g er  W erk e (U n io n  des 
Consom m ateurs, ehem als T h y ssen ) von 6  H och öfen  nu r  
vier m it M ühe im  F eu er  h a lten  konnten . D ie  m eisten  
H ü tten  im  eh em aligen  D eu tsch -L o th r in g en  leb ten  in  
bezug a u f K oks ganz von der H a n d  in  d en  M und, a b 
gesehen  höchstens von d e  W andel, der m öglich erw eise  
fü r  8  bis 10 T a g e  vorgesorg t se in  m ag. D ie  aus der  
R uhrbesetzu ng zu befü rchten den  B ee in trä ch tig u n g en  der  
L othringer S ch w erin d u strie  erw ecken  dort um  so m ehr  
B esorgnisse, a ls  bekan ntlich  d ie  n eu zeitlich en  G roßeisen
w erke deutschen U rsp ru n gs den  groß stü ck igen  R uhr
koks kaum  entb eh ren können, da  s ie  d ie  k le in stü ck igen  
Sorten , w ie  s ie  F rank reich , B e lg ien  und d ie  Saar e r 
zeugen, nur sch lech t verw end en können. D ie  g e 
s c h ä f t l i c h e  L a g e  in  L oth rin gen  h a t le tz th in  
ein en  m erk lichen  A u fsch w u n g  genom m en. E in e  A nzahl 
W erke h a t s e it  e in ig en  W ochen säm tlich e  V erkäufe e in 
g este llt. S ofern  noch B este llu n gen  angenom m en w er
den, reich en  d ie  L ie fer fr is ten  w ohl bis M arz und A p ril. 
D ie  A b n eigu n g  zur A nnahm e w eiterer  A u fträ g e  beruht 
zum  T eil d arauf, daß  in fo lg e  d er in  A u ssich t ste llenden  
w eiteren  V erteu erun g des K okspreises d ie  In d u str ie  a n 
ziehende E isen p reise  erw artet. D er  R e p a r a t i o n s 
k o k s  w ird  von der französischen  B ehörde im  D ezem ber  
m it 97 F r . je  t  un gerech net, so ll aber im  Janu ar au f 
110 und von M ärz a n  a u f 130 F r . s te igen . Zu der  
U eberhäufung m it A u fträ g en  h a t auch d ie  deutsche  
N ach frage  n ic h t u n w esen tlich  beigetragen , nam en tlich  in  
der Z eit, a ls  die deutschen  E isen p reise  über d en  W e lt
m arktpreisen  standen . S e it  e tw a  M on atsfr ist sin d  d ie  
P r e i s e  am  französischen  E isen m ark t im  D urch sch n itt 
um  e tw a  50 bis 60 F r . je  t  g estieg en . G egen  M itte  
Janu ar 1923 kosteten  fü r  d ie  A u sfu h r  (M itte  D ezem b er  
1 9 2 2 ): E isenb ahnsch ienen  510 (4 6 0 ) F r ., K le in b ah n - 
und G rubenschienen 420 (3 6 0 ) F r ., S tab eisen  485
(4 3 5 ) F r ., M oniereisen , d ü nnere Sorten , 510 bis 520  
(4 6 0 ) F r ., d ickere 480 (4 3 0 ) F r ., W alzd rah t 580 F r . 
T räger  sin d  noch am  eh esten  lie ferb ar . D er  P reis  s te llt  
sich  a u f 420 (3 9 5 ) F r . fü r  d ie  G rößen  über 30, fü r  
d ie G rößen 8  b is 30 430 (3 8 5 ) F r. D ie  französischen  
I n l a n d s p r e i s e  sind , d a  d ie  behördlich e A u sfu h r
präm ie e in e  V erb illigu n g  der a u sgefü h rten  E rzeugnisse  
um  u n gefäh r  30 F r . je  t  g esta tte t, um  e tw a  d iesen  
B etrag  höher.

und - V erk eh rs l age .
d en  je tz ig e n  L eistu n g en  sehr v iel m ehr W agen  und  
L okom otiven  über d en  je tz ig en  B estan d  b esch afft, ja  
auch sehr v ie l n eu e  G leise g eb au t w erd en , auch das 
je tz ig e  P erson al w ürde n ich t genügen . Schon  der je tz ig e  
G esam tw agenbestand  ü b erste ig t d en  aus 1913 um  50 000! 
N ic h t nu r fe h lt  fü r  d ies a lles das G eld , sondern das 
w ürde den B etrieb  noch m ehr verteuern. E s  m uß also  
w ieder m ehr gea rb eite t w erden, bei d er  E isen b ah n  w ie  
überall. —  E in  w eiteres H ilf sm itte l  is t  d ie  E rh öh u n g  
des L ad egew ich ts der W a g e n 1) .  In zw isch en  is t  fo lg e n 
des über d ie  H au p tab m essu n gen  d er neu e in zu ste llen 
den 5 0 -t-W a g en  bekannt gew ord en :

L a d eg ew ich t: 50 t  (K ok s 40 t ) ,  
grö ß tes  E ig en g ew ich t: e tw a  26 t, 
g r ö ß te  W a g en lä n g e  über P u ffe r :  e tw a  12 1 1 1 ,

>) Vgl. St. u. E. 43 (1923), S. 26.
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größte H öh e über S.O. : 3,75 m,
größter R adstand zwischen den äußersten (4 )  A ch sen . 

e tw a  9 m.
D as G ew icht dieser G roßraum w agen m it L adung ub er
s te ig t dam it in vielen F ällen  die T ra g fä h ig k e it und 
W iegem öglich k eit der vorhandenen G leisw agen , und  
außerdem  genügen d ie  a u f den W erken und Zechen  
vorhandenen P ro file  des lich ten  Raum es w oh l m eist 
n ich t fü r den  V erkehr dieser W agen. D as sind  sehr be
d auerliche und w ohl n icht früh genug  bedachte, w e n ig 
stens verspätet bekanntw erdende H in dern isse  ; denn n ich t  
nur auf d ie  E inrichtu ngen  der R eichsbahn kom m t es
hierbei an. . .. ,

D ie  F r a c h t e n  haben e in e  geradezu unheim liche, 
au f a llen  L eb en s- und W irtsch aftsgeb ieten  sehr stark  
verteuernd w irkende H öh e erreicht, und längst w ar die  
F rage berechtigt, ob es so w eitergeh en  kann. A ntw orten  
darauf w aren bisher nur d ie  w iederh olte  m in isterie lle  
A eußerung. der Verkehr habe d ie  F rachtsteigerungen  
g la tt  auf genom m en, und d ie  w eitere  E rhöhung der  
B ahnfrächten  um 70o/o , d ie  —  trotz der an gek ü n d igten  
Personalverm inderung —  dem  V erkehr zu N eujahr 192o 
beschert w urde. Es is t d r ingend  erford erlich , daß der 
w irtsch aftspo litische A usschuß des R eich sw irtschaftsrats  
sich alsbald m it der seitdem  bestehenden F rach tlage  
besch äftigt und für d ie  nächste Z uku nft vorbeugende
Beschlüsse faß t.

D iese  E rh öhun g der G üterfrachten  um  70 o/o hat 
nur s c h e i n b a r  e in  w en iger  starkes A usm aß erhalten  
als die E rhöhung vom  1. D ezem ber 1922  m it 1 5 0 ° o .  
In fo lg e  der R iesenhöhe, w elch e d ie  B ahnfrachten  am  
1. D ezem ber 1922  erreicht hatten , üb erragt d ie  am  
1. Januar 1923  geschehene S teigeru n g  der F rach ten  um  
70  o/o in der W irkung noch d ie  vorhergehende E r 
höhung, was aus fo lgen d er  R ech nung ersich tlich  ist.

D ie  Zusam m enrechnung der prozentualen  Zuschläge  
ergab e ine E rhöhung der F riedensfrachten

bis 1. N ovem ber 1922 au f . . . . . .
d ie  150 o/o ab 1. D ezem ber ergaben e in e  S te ig e 

rung um  84 528 o/o a u f . . . . . . .
d ie 70 °/o ab 1. Januar 1923 ergaben e in e

S teigerung  um  98 616 o/o a u f ..........................
d ie le tz te  E rhöhung ü b e r t r i f f t  a lso die  

vom 1. D ezem ber noch um 98 616 —
84 528  ...................................................................
der Friedensfrachten .

B ei dem  D ollarstande vom 2. Janu ar 1923 von 
7241 ,M (B erlin er  G eldkurs) w ar d ie  M ark auf das
1724fache entw ertet. Schon a lle in  das E rgeb n is der
Zusam m enrechnung der prozentualen  T arifzusch läge  
üb ersteigt also bedeutend d ie  E n tw ertu n g  der M ark  
im V ergleich  zur A uslandsw ährung, g esch w eige  d ie  
in ländische G roßhan delsindexziffer  aus D ezem ber  
1922 von 149 5100/o. W iev ie l m ehr is t  d ies aber 
der F a ll bei den w i r k l i c h e n  F rach terh öh u n 
gen, d ie  sich ergeben unter M itberücksichtigu ng  
der grund legend en  T a rifä n d eru n g en : A uftarifieru n gen , 
B eseitigu n g  der S ta ffe l der A b fertigu n gsgeb ü h r bis 
100 km , organische E in arb eitu n g  der Z usch läge und
A ufhebung der m eisten  A usnahm etarife. D ie  w irk 
lichen F rachterhöhu ngen lassen  sich  durch a llg em ein e  
Z iffern  überhaupt n ich t auädrücken, so daß selb st die  
obenstehende Z ahlentafel 1 s ie  bei w eitem  n ich t in  voller  
H öh e ausw eist.

D ie  Z usam m enstellung ze ig t, daß —  nur von
K lasse F  und dem  A . T . 6  abgeseh en  —  bis 300 km 
und darüber hinaus, a lso  fü r  den w eitau s ü b erw iegen 
den T eil des Verkehrs, m it  der ste igen den  E n tfern u n g  
abnehm end und k lassen w eise verschieden, d ie  w irk lichen  
F rachterhöhungen noch sehr v ie l größer sin d  als d ie  
aus der Zusam m enrechnung der Z usch läge sich  ergeben
den 239 496o/o. A u f größ ere  E n tfern u n g en  aber b e
w irk t der d iese  begün stigen de S ta ffe lta r if  hochgrad ig  
das U m gekehrte. N achsteh en de Z iffern  b rin gen  d ie be
reits früher verö ffen tlich ten 2) Zahlen über d ie  S te ig eru n 
gen der vor a llem  stark g esta ffe lte h  B ren n sto fffrach ten  
vom H u n d ert au f den S tand  bis zum  1. Januar 1923.

Z ahlentafel 1. F r a c h t e n  f ü r  10 t  i n  M a r k 1).
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N eue K lasse 
ab  1. 1. 1923 A C D E F A.T.6

( F rie d e n sfrac h t. . 14 11 10 9 9 9
F rach t am  1. 6. 22 1 300 1 150 920 690 540 590

2 < Erhöhung auf % 9 285 10 454 9 200 7 666 6 00U 6 555
F rach t am 1.1.23 51 500 44 200 35 700 26 900 20 400 22 600

l Erhöhung auf % 367 857 401 818 357 00i' 298 888 226 666 251 111

F rie d e n sfra c h t. . 42 29 24 19 18 18
F ra c h t am 1. H. 22 3 290 2 520 l 960 1 350 1 020 1 110

S E rhöhung auf % 7 833 8 689 8 166 7 105 5 666 6 166

1 F rach t am 1.1.23 128 900 99 500 76 500 52 400 39 100 42 500
1 Erhöhung auf % 306 904 343 103 318 750 275 789 217 222 236 111

{ F ried e n sfrac h t. . 72 54 44 34 29 29
1 F rach t am  1. 6. 22 5 740 4 260 3 260 2 170 1 610 1 770

o I Erhöhung auf % 7 972 7 888 7 409 6 382 5 551 6 103

F ra c h t am 1.1.23 226 600 168 300 128 900 83 800 62 600, 67 500
1 Erhöhung  auf % 314 722 311 666 292 954 246 470 215 8621232 758

1 F r ie d e n sfra c h t. . 192 147 117 78 73 73
F rach t am  1. 6. 22 14 890 10 810 8 110 4 900 3 750 4 360
Erhöhung auf % 7 750 7 353 6 931 6 282 5 136 5 972

1 F rach t am 1.1. 23 555 900 402 900 303 100 192 100 141 600:167 200
1 Erhöhung auf % 289 531 274 081 259 059

NOOC-J«oTI 193 972 229 041

F ried e n sfrac h t. . 312 237 187 122 105 105

J F rach t am  1. 6. 22 22 290 15 860 11 860 6 660 5 180 5 540
o  < Erhöhung auf % 7 144 6 691 6 342 5 459 4 933 5 276
°  1 F rach t am  1.1.23 808 000 583 600 436 900 272 500 202 300 212 600

l Erhöhung auf % 258 974 246 244 233 6361223 360 165 819 202 476

{ F r ie d e n sfra c h t. . 612 462 362 232 175 175

© F rach t am 1. 6. 22 35 190 23 590 17 030 8 440 6 450 5 970

1 E rhöhung auf % 5 750 5 106 4 704 3 637 3 685 3 411

F rach t am  1.1 .23 1 098 700 789 300 590 400 367 200 272 500 229 200
Erhöhung au f % 179 526 170 844 163 093 158 275 155 7141130 971

Steigerungen vom 
H u n d ert auf

t .

Für

his 
Ju n i 

1922
10 km 6555  
50 

100 
300 
500  

1000 
A lle

6166
6103
5972
5276
3411

bis 
1. Nov. 

1922
58 8 8 8  

55 555  
54 827  
53 835 
47 619  
30 800

bis 
1. Jan. 
1923

251 111 
236 111 
232 758  
229 041 
202 476 
130 971

also mebr, d. h. Er
höhung vom 1. Juli 

bis einschließlich
1. Nov. 
1922

52 333 
49 389 
48 724 
47 863 
42 343 
27 389

1. Jan.
1923 

244 556 
229 945 
226 655 
223 069 
197 200 
127 560

T a rif Zuschläge tre ffen  also den F e r n  ver
kehr, w as ja  n atürlich  is t , s te ts  g leiehbleibend w e - 
n i  g  e r und belasten  den  A . T. 6  abnehm end bis zu 
nur 5 2 o/o d er z. B. d ie  E n tfern u n g  von 10 km treffen
den E rh ö h u n g ! —  U m g e k e h r t  aber zeigen diese 
Z iffern , w ie  g e w a l t i g  der N a h  verkehr stets bluten 
m uß, se lb st b ei dem  durch d ie  G rundlagen verhältnis
m äß ig  gesch on ten  A . T . 6 .

D iesem  allem  gegen ü b er  is t  fo lgend es zu sagen:
T hom as-Stabeisen  besteht zu drei 1 ierteln  und mehr 

aus A uslandserzen , und reich lich  3 0 o/o des Stabeisen
preises bestehen aus den  K osten  der Auslandserze, sin 
also in  A uslandsw ährun g zu  bezahlen. D er Stabeisen
p reis b etrug  am  20. D ezem b er 1922 270 000 M>, d. l. 
das rd. 2750fache des F riedenspreises, während die von 
der A uslandsw ährun g doch nur m itte lbar und viel m
niger b ee in flu ß ten  E i s e n b a h n s e l b s t k o s t e n
nach O bigem  e in e  z. T . seh r v ie l größere Frachtstei
geru ng  erford erlich  gem acht haben sollen. In  welcher' 
V erh ältn is d ie  K o h l e n  preise d io  Eisenerzeugnisse 
(d u rch sch n ittlich  rd. 3 t  K ohlenverbrauch je  t  M alz- 
eiser. bei 22 763 M  F ettförd erk oh len p reis  je t un De
zem ber) und d ie  E isenh ahnselbstkosten  verteuern so 
hier n ich t un tersucht w erd en ; nur das e ine sei nor' 
hervorgehoben, daß in  d en  H erstellu ngskosten  einei

' )  A lle  prozen tualen  E rhöhungen s i n d  gegenüber 
der F r ied en sfra ch t errech n et, so daß die Erhöhungen  
auch d ie  7%  V erkehrssteuer e insch ließen  (Breuns o <
ausgenom m en, da d iese  verk eh rssteu erfre igeb lieb en  sin )

2) St. u. E. 42 (1 9 2 2 ) , S. 1827.
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Tonne Stabeisen nach dem  D ezem berstande rd. 17 500 Ji, 
Bahnfrachten enthalten  w aren , so daß a lle in  d ie  70o'o 
Frachtzuschlag d ie H erste llu n g  der W are um  12 250 M  
verteuerten. D azu kom m t noch d ie  F rach t bis zum 
Verbrauchsort, z. B . D ortm un d— B erlin , bis 31. D ezem 
ber 24 500 J6  je  t, m acht zuzüglich  7 0 o/o (17 150) 
41 650 Jt-  A llein  d ie le tz ten  70 o/o F rach tzu seh lag  ver
teuern für B erlin  das Stabeisen  a lso um  12 250 und 
1 7  150 =  29 400 M  je  t ,  und zu züglich  2%  U m sa tz 
steuer um rd. 3 0 0 0 0 J i !

Also einerseits übergroße F raehterhöhu ng. and er
seits aber a llzugroße verh ältn ism äß ige V erb illigu n g  auf 
«eite E ntfernungen, d ie  tro tz  des großen  G eldbedarfs  
der Reichsbahn offen b ar  bis unter deren  S elbstk osten  
geht. Für letzteres und d ie  d am it e in getreten e  V er
teuerung der K an alfrach t fü r E rz e in  geradezu  
klassisches B eisp iel: In fo lg e  des S ta ffe lta r ifs  fü r K oh
len nach der O stsee sah  sich  d ie  S c h iffa h r t des D ort- 
m und-Ems-Kanals g e n ö tig t  —  w enn sie  üb erhaupt noch  
Kohlen für seew ärts befördern  w o llte  — , ih re  K oh len 
fracht entsprechend zu erm äß igen . D ie  so gedrückten  
Frachteinnahmen ließ en  der S c h iffa h r t aber k eine B e 
standsmöglichkeit ; sie  sah sich daher g e n ö tig t , d a fü r  zum  
Ausgleich die F rachten  fü r  die E r z  e in fu h r  angem essen  
zn e r h ö h e n .  Aber selb st nach E rh öhun g der B ah n 
frachten um 70%  u n d  der dam it gegeb en en  A u fb esse
rung ihrer K ohlen frach t f in d e t sie  anscheinend  noch 
immer nicht ihre R ech nung, und so w ird  s ie  ih re  E rz 
frachten voraussichtlich nochm als erhöhen. S o llte  das 
aber etwa geschehen, dann en ts teh t d ie  G efahr, daß  
der W eg über R otterdam  b illig er  is t  und auch d ie  je tzt 
noch über Em den geh en d e E rze in fu h r  den W eg über  
Rotterdam einsch lägt. D am it w äre der E m skanal nahezu  
der Verödung überlassen, denn m an gels R ü ckfracht 
würde sich bei den a lle in  verb leibenden u n gen ü gen d en  
Kohlenfrachten der B etrieb  n ic h t m ehr lohnen .

Bereits im J a n u a r1)  w ar an H a n d  der F ra c h t
beispiele darauf h in gew iesen  w orden, daß  in fo lg e  der  
starken Erhöhung d er deutschen B ah n frach ten  d ie  A us
fuhr andere W ege einsch lagen  w erde. D urch d ie  am
1. Januar 1923 e in getreten e  w eitere  E rh öh u n g der d eu t
schen Bahnfrachten hat sich , w ie  fo lg en d e  Z usam m en
stellung zeig t, das M iß verh ältn is  der B ah n frach ten  
nach Bremen und H am b urg  zu den F ra ch ten  nach  
Rotterdam und A n tw erpen  noch g e ste ig e r t:

Güter der Klasse . . . . C D

je t  in J (  a b ..................... H am m
D üssel

dorf H am m
Düssel

dorf

bis fob H a m b a rg .................
,« „  B r e m e n .................

„  R otterdam  bahn w. 
„ „  Antwerpen „
„ „  Rotterdam  rheinw. 

„ Antwerpen ,,

45 520 
33 230 
44 310 
39 110

55 310 
45 100 
^0 480 
31 076 
14 173 
14 365

35 440 
25 660 
38 820 
32 400

43 100
35 290
36 010 
26 606 
13 323 
13 515

Da fü r den V ersand d er  D rah tw erk e  in  H am m  der  
Rheinweg n icht in  B etra ch t kom m en kann, so is t  von  
Erm ittlung der F rach ten  über d iesen  abgesehen . Bei 
seiner vorgeschobenen geograp h isch en  L a g e  kan n zw ar  
Hamm bahnwärts noch im m er b il lig er  nach B rem en  
kommen als nach den  au slän d isch en  H ä fen , aber H a m 
burg ist in  K lasse C schon erh eb lich  (6410  M )  und in  
Klasse D  je  t  3040 M  teu rer  a ls A n tw erp en . K ön n 
ten aber auch D rahtw aren  den R h ein  benutzen , dann  
würde für deren A u sfu h r  d er  V ersand über deutsche  
Häfen nicht mehr in  B etra ch t kom m en. L etzteres g ilt  
aber um so m ehr fü r  d ie  A u sfu h r  der w estlich er  g e 
legenen W erke, also vom  D ortm u n d er G ebiet an, s o  
d a ß  d e r e n  A u s f u h r  f ü r  B r e m e n  u n d  
H a m b u r g  v e r l o r e n  i s t .  D ie  R eich sb ahn  m uß  
sich in diesem V erkehr beschränken a u f d ie  B efö rd e
rung nach den nah e g e leg en en  K a n a l- oder R h e in -  
bäfen. A uf dem R hein , w o e in  stä n d ig er  W ettb ew erb  
'tattfindet, sind die F rach ten  sehr v ie l w en ig er  g e 
stiegen und w erden auch w en ig er  ste ig en  a ls  d ie  d eu t
schen B ahnfrachten . N atü r lich  is t  d ie  W ahl des V er

0  Vgl. St. u. E. 43 (1923), S. 26.

sch iffu n g sw eg es  auch ab h än g ig  von der S ee fra ch t und  
der V aluta , ab er A n tw erp en  b ie te t zu rze it d en  V or
te il, daß d ie  belg ischen R eed ereien  bei größ eren  M en
g en  sich  b ereitfin d en  lassen , d ie  S eefrach ten  in  der  
g ü n stigeren  F ran k en w äh ru n g abzuseh ließen , w ährend  
d ie deutschen N ord see-R eed ereien  ihre F rach ten  in 
E delva lu ta  berechnen.

D ies  sind  n atürlich  keine B erechnun gen , die 
led ig lich  a u f dem  P ap ier  stehen, sondern e3  sin d  w e lt-  
T atsachen . D a fü r  sp r ich t auch e ine A uslassun g in e iner  
H am b urger Z eitung vom  11. Janu ar, w orin  d ie  neuen  
F rachterhöhu ngen  der R eichsbahn b ek lagt w erden. A ls 
fü r H am b u rg  insbesondere in  B etra ch t kom m end w ird  
hervorgehoben , daß d ie  gesam ten  rh ein isch -w estfä lisch en  
P lä tze  in Z uku nft gezw u n gen  seien —  und d ies sei 
n ich t nur je tz t, sondern schon se it  längerer Z eit zu 
beobachten — , H am b urg  a ls  V ersch iffu n g sh a fen  fü r  
ihre A usfuh r m ög lich st zu m eiden. D a fü r  w ird  a ls B e i
sp ie l das V erh ältn is  der F rach t von D ortm und nach  
H am burg g egen ü b er  der F ra c h t a u f dem  B a h n - und  
W asserw ege nach R otterdam  a n gefü h rt. H am b u rg  
w erde sch w er darunter le iden . E s w ürde aber noch  
m ehr darun ter le id en , w en n  n ich t der neueste M ark
sturz den  V ersand über B rem en u n d  H am b u rg  be
gü n stig te , w e il er die F rach ten  ausländ ischer W ährun g  
verteuert.

N ach steh en d e F rach tb eisp ie le  je  t in  M ark fü r  die  
z iem lich  w e it  ö stlich  lieg en d e  S ta tion  H oerd e  zeigen , 
w ie  sehr d ie  F rach ten  nach den norddeutschen S ee 
häfen  g est ieg en  s in d :

S 5 I I a :  frü h erer  A u sn ah m etarif fü r  den O rts
verbrauch,

S 5 ü b :  d esg l. fü r  d ie  A u sfu h r  über See nach  
auß erdeutschen europäischen L ändern,

S 5 s : d esg l. fü r  Sch iffsb au eisen ,
S 5 t :  d esg l. fü r  d ie  A u sfu h r  über See nach auß er

europäischen L ändern.

F r i e d e n s k l a s s e  

J e t z i g e  K l a s s e

8  5 n a

D

S 5 U b

D

S 5 s 

D

8  5 t

D

H a m b u r g
F riedensfracbt 8 ,70 7 - 5 ,40 5 ,40
F ra ch t am  1. 1. 1923 33 290 33 2 90 33 290 33 290
V ielfaches . . 3 826 4 755 6  164 6  164

B r e m e n
F ried en sfrach t 6 ,50 5 ,30 4 ,—
F rach t am  1. 1. 1923 25  640 25 6 40 2 5  640 25  6 40
V ielfaches . . • 3 944 4 837 6  400 6  4 00

D iese  F ried en sfrach ten  g a lten  auch  fü r  g ew isse  
G üter der K lasse  C, sow ie fü r  solche, d ie  n euerd ings  
der K lasse A  zu g e te ilt  sind . I n  d iesen  F ä llen  sin d  d ie  
F rach terh öh u n gen  also  noch sehr v ie l größer.

B e i solcher F rach tlage  und zur d r in gen d  erfo rd er
lichen  U n terstü tzu n g  der deutschen A usfuh r w äre d ie  
W ied erein fü h ru n g von S eeh afen -A u sn ah m etarifen  sehr  
n ötig . E s m uß zugegeb en  w erd en , daß der F r ied en s
vertrag  S ch w ier igk eiten  m acht, aber davon abgesehen  
behan delt d ie  R eichsbahn d iese F ra g e  n ich t m it der  
sehr erw ü nschten  G roß zü gigk eit. D ie  B eru fu n g  a u f ihre  
F in a n z la g e  is t  m it  dem  H in w e is  abzulehnen , daß  sie  
sich du rch  d iese  von den überstarken und daher fo lg e n 
schw eren S ta ffe lta r ife n  n i c h t  h at abh alten  lassen . W ie  
sie  durch ihre R iesen frach ten  üb erhau pt den  A st absägt, 
au f dem  sie  s itz t, s ta tt durch k lu ge T a r ifp o lit ik  V er
kehr zu sch a ffen  und ihn sich  zu erh a lten , so lä ß t sie  
es auch ru h ig  geschehen , daß  nahezu d ie  ganze rh ein isch -  
w estfä lisch e  E isen au sfu h r  sich  von dem  B a h n w eg e  ab 
und dem  R hein  sow ie den ausländ ischen  S eeh äfen  zu
w endet.

A ber n ic h t nur w erd en  auch d ie  b e iden  großen  
d eutschen S eeh äfen  fü r d ie  A u s f u h r  fa s t  des ganzen  
rh e in isch -w estfä lisch en  In d u str ieb ez irk s  au sg esch a ltet, 
vielm ehr g e h t es um gek eh rt ebenso b ei d er E i n f u h r  
von W ab an a- u n d  Schw edenerz über d ie  E m s- und  
W eserhäfen . Schon  im  D ezem b er, als der S tan d  der
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Mark sich e tw as gebessert hatte, wurden E rzdam pfer  
von der W eser nach R otterdam  u m verfü gt, w e il sich  so 
d ie G esam tfracht bis zur V erbrauchsstelle um  etw a  
2000 M  je  t  b illiger  s te llte , obw ohl ab R uhrhafen  m it  
hoher E rach t b a h n w ä r t s  versandt w erden m ußte, 
w eil d ie  K an alh äfen  n ich t a lle  M engen zu b ew ältigen  
verm ocht hätten . D er E rachtvorsprung von R otterdam  
w ürde sich  aber, w enn der Stand  der M ark angehalten  
hätte , nach der Erhöhung der deutschen B ahnfrachten  
am 1. Janu ar noch um  2500 < if erhöht haben. D as w äre  
natürlich  e in  schw erer Schlag fü r  die W eserhäfen  g e 
w esen und ebenso auch fü r  E m den, sow eit von da der 
B ahnw eg noch benutzt wird. D er  neueste große M ark
sturz, w elch er der B esetzung des R uhrgeb iets fo lg te , 
b eseitig te  e in stw eilen  d iese F rachtlage. D ennoch b leib t 
sie für d ie  R eichsbahn e in  w eiterer B eitra g  zu der F rage , 
ob und w i e  der Verkehr d ie  F rachterhöhungen sch ließ 
lich hinnim m t.

N ur andeutungsw eise sei noch gesagt, daß auch d ie  
A n s c h l u ß f r a c h t e n  und N e b e n g e b ü h r e n  
(W agen stan d geld er  u sw .) e ine ganz u n heim liche H öh e  
erreicht haben. D ie  R eichsbahn m acht das e ine w ie  das 
andere zu sehr ertragreichen  E innahm equellen , w ährend  
beide grundsätzlich  nur d ie  Selbstkosten decken sollen .

E s besteht d ie  G efahr, daß durch d ie R iesen 
frachten  der V erkehr zurüokgeht, selb st sow eit es sich  
um L eb en sn otw en digkeiten  h an d elt; auch s ch a fft d ie  
R eichsbahn durch jede starke F rachterhöhu ng d ie  N o t
w endigk eit einer b a ld igst fo lgend en  w eiteren  E rhöhung. 
D ie E isenbahn und deren T arife  haben aber natürlich  
n icht den Zweck, e in se itig  E innahm en zu sch affen  auf 
die G efahr h in , den V erkehr zu erdrosseln , sondern, 
w enngleich  der B etrieb  vom F rachtau fkom m en leben  
m uß und soll, den  V erkehr zu beleben und zu fördern  
sowohl durch s te te  V erbesserung und V erb illigu n g  der 
E inrichtu ngen  als auch durch k luge R ücksichtnahm e  
in den  T arifen  a u f d ie  A llgem ein h eit und d ie  besonderen  
B edürfnisse von H an d el und W andel.

I n  der je tz igen  b ew egten  Z eit kann solche K r itik  
der T arifp o litik  der R eichsbahn nur m it e inem  erk lär
lichen W iderstreben geü b t w erden , aber sie  is t eben  
P flich t, erw achsen aus d er A bsicht, au f sonst an oberster  
Stelle  v ie lle ich t unbekannt bleibende F o lgen  au fm erk 
sam zu m achen, und dam it is t  sie g e rec h tfer tig t .

D ie  B esetzu n g  des R u h rgeb iets  und deren  zunächst 
unabsehbare F o lg en  fü r den V erkehr m üssen  h ier  e in st
w eilen  un erörtert bleiben .

B ü ch erschau 1).
M i t t e i l u n g e n  der G e s e l l s c h a f t f ü r  w i r t 

s c h a f t l i c h e  A u s b i l d u n g ,  F ra n k fu r t a. M . 
Jena: G ustav F isch er . 8 °.

Sonderbd. 1. Z w ei V o r t r ä g e  über S c h e i n 
g e w i n n e ,  g eh a lten  an läß lich  der 1 . b e tr ieb sw irt
sch aftlich en  T agu n g, veran sta lte t von der G ese ll
sch aft fü r w ir tsch a ftlich e  A usb ild ung  in F ra n k fu r t
a. M . am 25. und 26. N ovem ber 1921.

H . 1 /2 . S c h m a 1 e n b a c  h, E ., D r., P rofessor  
der B etrieb sw irtsch afts leh re  an der U n iv ersitä t K ö ln : 
D ie s t e u e r l i c h e B e h a n d l u n g  der  S c h e i n 
g e w i n n e .  —  P r i o n ,  N ., D r ., P rofessor  der B e 
tr ieb sw irtsch aftsleh re  an der U n iv ersitä t K ö ln : D ie
F i n a n z p o l i t i k  der U n t e r n e h m u n g  (im  
Zeichen der S ch e in g ew in n e). 1922. (V III , 120 S .) 
27 M .

D ie  F rage  der G eldentw ertun g m it a ll ihren  ver
hängnisvollen Z errüttungserscheinungen au f dem  G ebiet 
des Z iv il- und S trafrechts, insbesondere des P r e is tre i-  
bereistrafrechts, der kaufm ännischen Selbstk ostenrech
nung und G ew in n festste llu n g  sow ie des Steu errechts darf 
h ier als bekannt vorausgesetzt w erden . I s t  es doch  
im S chrifttum  der le tz ten  M onate e ingehend  zur E r 
örterung, in  der R ech tsp rechun g durch das O berver
w altu n gsgerich t zur theoretischen , du rch  das R eich s-

x)  D ie  angegebenen  Preis© beziehen sich  a u f d ie  
Z eit des E r s c h e i n e n s  der B ücher.

gerich t zur prak tisch en  A nerkennun g g e la n g t und auch 
in  der S teu ergesetzgeb u n g  (im  § 3 3 a  und 5 9 a  des E in
k om m ensteu ergesetzes, sow ie im § 5, Abs. 2 , des Ver
m ögenszuw ach ssteuergesetzes von 1922), allerdings nur 
te ilw eise , berü ck sich tig t w orden. G em einschaftlich ist 
dabei d ie E rk en n tn is, w ie  no tw en d ig  ein  A usgleich der 
G eld en tw ertu n g  a u f a llen  oben erw äh nten  Gebieten zur 
E r h a l t u n g  der G ü t e r e r z e u g u n g  in  unserer 
V olk sw irtsch aft is t :  ebenso gem ein sch aftlich  is t aber
auch d ie U n zu lä n g lich k e it der V ersuche, der W echsel
w irk u n g der E rsch ein u n gen  H err  zu w erden durch A uf
fin d en  eines g l e i c h m ä ß i g  brauchbaren, abstufen
den  M aßstabes, um d ie  jew e ilig e  M arkentw ertung zu 
m essen, a lso d ie  E n tw ertu n g  durch e ine geeignete Um 
rech n u n gsz iffer  auszugleichen . D enn  es ist sicher, daß 
sich  das V erh ältn is  der M ark zu den W aren anders 
verschieben kann a ls  zum  G olde, und w ieder anders 
zu den ausländ ischen  Z ahlun gsm itteln , und wiederum 
verschieden zu d en  ein ze ln en  G ütern  und Gütergruppen. 
Insb esond ere h a t s ich  z. B . das V erh ältn is des Geldes 
zu den V erb rau ch sgegenständen  v ie l m ehr verschlech
tert a ls  zum  G rund und B oden oder zum  Hausbesitz; 
zur H an d arb eit v ie l stärk er  a ls zur K opfarb eit (vergl. 
W ünschm ann in  der „Juristisch en  W ochenschrift“ 1922,
S. 857 ). W enn  m an auch n ich t m it W ünschm ann der 
A n sich t zu se in  braucht, daß  d iese Verschiedenheit der 
W ertversch lech teru n g  der M ark es geradezu  unmöglich 
m acht, sie  m athem atisch  und b ilanzm äßig  zu erfassen, 
so is t  doch d ie  auß ergew öh n lich e  S ch w ierigkeit einer 
b etr ieb sw irtsch aftlich  und sozial g le ichm äß ig  wirken
den L ösu ng  kaum  zw eife lh a ft.

So lie s t m an denn auch d en  V ortrag S c h m a l e n -  
b a c h s m it e inem  lachenden  und einem  weinenden 
A uge. Jenes, w eil Schm alenbach a ls  hervorragender 
K enner a u f dem  G ebiete  der P rivatw irtsch aftsleh re  den 
S to ff  m it der bei ihm  a ls selb stverständ lich  vorauszu
setzend en  Sachkunde un d  m it der ihm  eigenen  Klarheit, 
F risch e  und sark astischen  W ürze m eistert; dieses, weil 
auch er  —  ein gestan d en erm aß en  —  in  dem  Versuche, 
eine a llgem ein  brauchbare U m rech nungszah l zu finden, 
stecken bleibt-

D er  V erfasser zerg lied er t zunächst d ie  Geldentwer
tu ngsscheingew inne, nachdem  er  e inen  Trennungsstrich  
zw ischen d iesen  und den m it der G eldentw ertung außer 
Z usam m enhang stehenden  S ch eingew inn en  gezogen hat, 
in  ih ren  e inzelnen  E rscheinun gsform en  und verschieden
a rtigen  A usw irk ungen  (so bei B arbeständen, Forderun
gen , Sch u ld en , W aren , dau ernd en  A n la g en ). N ach einer 
überzeugenden D a rste llu n g  der besonders in  betriebswirt
sch a ftlich er  und steu erlich er  H in sic h t schweren Folgen 
der S ch ein gew in n e (w ie  Irrtü m er in  der Selbstkosten
rechnung, V erk auf u n ter  S elbstk osten , trügerische Blüte, 
trügerische K onk urrenzüb erlegenheit gegenüber dem 
A uslande, sozia ler  U n fr ie d e )  behandelt er die Be
käm pfun g  des U eb els du rch A usm erzung der Schein- 
gew inno  u n d  S ch ein verlu ste  aus der Erfolgsrechnung. 
Im Z usam m enhang h ierm it s te llt  er das von ihm unter 
Z ugrund elegun g  e in er  K en n zah l fü r  den  W arengroß
handel em p foh len e  U m rech nungsverfahren  an Hand 
eines vollkom m en du rchgefü hrten  Buchungsvorganges 
unter g le ich z e it ig er  E rläu teru n g  der Um rechnung bei 
d en  einzelnen  B ilan zp osten  dar. L ehrreich  is t  nament
lich  d ie  G ew in n r ich tig ste llu n g  a u f H ypotheken- und 
G läubigerkonto m it der zu tre ffen d en  Begründung, daß 
hier bei fa llen d er  W ährun g e in  G ew inn sich einstelle. 
E s e rw eist sich  a lso, daß in  v ie len  F ä llen  der durch 
d ie E n tw ertu n g  b ed in gte  V erlu st bei den Anlagen und 
U m lau fsgü tern  durch G ew inn  bei den Markschulden 
m ehr oder w en ig er  au sg eg lich en  w erd en  kann.

E s fo lg t  e in e  e in g eh en d e  D arste llu n g  und Beur
te ilu n g  der S tellu n gn ah m e der kaufm ännischen Praxis 
und des S teu errech tes e in sch ließ lich  der Steuergesetz
g eb u n g  vom 8 . A p r il 1922 zur F ra g e  der Schein
gew in n e, w obei m it besonderer S ch ärfe  und immer w ie
der von neuem  d ie  im  V erg le ich  zu den Umlaufswerben 
u n verh ältn ism äß ig  starke und u n gerech tfertig te  Scho
nung der A n lagew erte  durchaus zu treffen d  gegeißelt 

• w ird . Sodann w erd en  d ie  groß en  Schäden der Nicht-
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Berücksichtigung der G eld en tw ertu n g  durch d ie  S teu er
gesetze (V erschleierung, ra t-  und p lan loses E n tg e g e n 
kommen oder W illk ür der V eran lagu n gsb eh örd en ) g e 
zeigt. M it herzerfrischender D eu tlich k eit und fe in em  
Spott werden ansch ließend  d ie  sich e iner V erbesserung  
entgegenstellenden W iderstände der L in k sp arteien , des 
Reichsfinanzm inisterium s und der K aufm ann skreise  
selbst beleuchtet und ihre E in w en d u n gen  w id er leg t. 
Schmalenbaeh t r if f t  den  N a g e l auf den  K o p f m it der 
Behauptung, daß eine g e r e c h t e  und t r a g b a r e  
Steuer au f Zuwachs und E inkom m en d ie  S teu er erg ieb ig  
gestaltet, eine u n gerech te  und n ich t m ehr tragbare  
Steuer das Steueraufkom m en d agegen  sch m älert.

W enn endlich  der V erfasser  d ie  V ertreter  der F a ch 
wissenschaft zum nachh altigen  S tud iu m  der F ra g e  der 
Scheingewinne, d ie V erbände, W irtsch a ftsvertretu n gen , 
Tagesschriftsteller und V olksvertreter , sow ie insbesondere  
die M itglieder des R eich sw irtsch aftsrates dazu au fru ft, 
öffentlich ihre bedrohten In teressen  g e lten d  zu m achen, 
so darf er von sich  sagen , daß er d iesem  R u fe  als einer  
der ersten g e fo lg t  is t, indem  er dem  gesp rochenen  und  
gedruckten W ort d ie  T a t h a t fo lg e n  lassen . I s t  doch  
dem R eichsw irtschaftsrat ein  G esetzen tw u rf Schm alen - 
bachs vorgelegt w orden, nach  dem , u n ter  V erzicht a u f  
eine Aenderung des H an d elsrech ts, d ie  R eich sreg ieru n g  
ermächtigt werden so ll, fü r  d ie  D au er  d er G eldschw an
kungen durch V erordnungen d ie  B estim m u n gen  über  
die Bilanz sowie d ie  G ew in n - u n d  V erlu strech n u n g a b 
weichend von den V orsch riften  des H and elsgesetzbu ch es  
und des G esetzes b e treffen d  d ie  G ese llsch aften  m . b. H . 
zu regeln. D aß in  d iesem  E n tw u r f a ls W ertgru n d lage  
für die B ilanz d ie  G oldm ark zugrunde g e le g t, und daß  
als U m rechnungsziffer e ine G roßhandelspreiskennzahl 
des R eichsstatistischen A m tes vorgesehen is t , sei hier nur 
angedeutet.

Bedeutet som it d ie  äuß erst anregende, g e istv o lle  und 
überzeugend geschriebene A rb eit des V erfassers an sich  
schon einen erfreulichen  S ch r itt  w eiter  zur E n tw irru n g  
der schwierigen F rage  der G eld en tw ertu n g  und der  
Scheingewinne, so is t sie  in fo lg e  der dankensw erten  A n 
regung des V erfassers in  sein er E ig en sc h a ft a ls M it
glied des R eich sw irtschaftsrates gerad ezu  un en tbehrlich  
für Theorie und P rax is  gew ord en . S o llte  der F eld zu g  
des Kölner G elehrten geg en  d ie  S eh ein gew in n e in  seinen  
weiteren A usw irkungen dazu fü hren , daß d ie  F ra g e  der 
Geldentwertung auch a u f dem  G ebiete  des Z iv il-  und  
Preistreibereistrafrechts p raktisch  im  Sinne e iner U m 
wertung in Goldm ark g e lö st w ird , so w äre d am it V o lk s
wirtschaft und S taatsleb en  e in  n ich t hoch g en u g  zu 
schätzender D ien st erw iesen .

W ährend Schm alenbaeh das B estehen  von S ch e in 
gewinnen, die a u f der G eld en tw ertu n g  beruhen, in den  
einzelnen S tu fen  des gew erb lich en  W irtsch aftsgan ges  
aufdeckt, d ie daraufh in  bisher in  steu erp olitisch er  und  
huchungstechnischer H in sich t em gesch lagen en  W eg e  k r i
tisch darstellt und h ier neue R ich tlin ien  w e ist , setzt  
P r i o n  im R ahm en sein er A rb eit das V orhandensein  
von Scheingew innen a ls bew iesen  voraus, um  daran die  
Fragestellung zu k n ü p fen : w ie  s ich  d ie  F in a n zp o lit ik  
der U nternehm ungen im  Z eichen der S ch ein gew in n e d ar- 
stelle, oder genauer g e sa g t: w ie  sich  d ie  U n tern eh m u n 
gen angesichts des trotz oder w eg en  der Sch ein gew in n e  
stark wachsenden K ap ita lb ed arfs  in ihrer G e w i n n -  
v e r t e i l u n g s -  und K a p i t a l b e s c h a f f u n g s 
p o l i t i k  verhalten.

M it R ech t veru rteilt der V erfasser  das fa s t  du rch
weg geübte V erfahren  d er U n tern eh m u n gen , aus u n 
gerechtfertigten G ründen (w ie  an geb lich es R ech t der  
Aktionäre a u f V erzinsun g, insbesondere m oralisches  
Recht der K leinak tionäre a u f E in k o m m en, A nlocku ng  
des Leihkapitals, F örd eru n g  der K a p ita lb ild u n g  im  V olk  
mit R ücksicht a u f das Z urückström en zur U n te r 
nehmung) G ew inne auszuschü tten , obw ohl k ein  w irk 
licher V erm ögenszuw achs, kein  ech ter  G ew inn  vorliege, 
zum m indesten aber a u f dem  U m w eg e  über d ie  S on d er
zahlung eine versteckte  G ew in n verte ilu n g  vorzunehm en. 
Eine solche G ew in n verte ilu n g  ist, w ie  der V erfasser  m it 
gleichem R echte hervorhebt, um  so w en ig er  angebracht,

a ls d ie  A ktionäre durch E in n ah m en  aus dem  B ezu gsrech t
g e sch ä ft (d urch  U ebern ahm e ju n ger  A k tien  zu n iedrigem  
K urse oder sogar zum  N en n w erte , sow ie d u rch  V erk auf 
des B ezu gsrech ts) Z uw endungen erh alten , d ie  angesich ts  
der durch  d ie  G eld en tw ertu n g  hervorgeru fen en  K u rs
treiberei, tro tz  vorübergehenden K u rsabsch lags, m eist 
rech t an sehn lich  sind .

Im  zw eiten  T eile  sein er A rb eit un tersch eid et der 
V erfasser zw ischen  e c h t e r  K a p i t a l e r h ö h u n g  
zur V ergrößerung  oder V erb esserung des B etrieb es, und  
der u n e c h t e n ,  d ie  dem  B ed ü rfn is en tsp r in g t, zur 
D eck ung der gestiegen en  L öhne, zur B ezah lu n g  der  
teurer gew ord en en  R o h sto ffe , B etr ieb ssto ffe  und W aren , 
sow ie zum  E rsa tz  verbrauchter A n lagen  G eld m itte l a u f
zunehm en, d ie  an gesich ts der du rch  d ie  G eld en tw ertu n g  
stets  von neuem  üb erholten  und daher unzureichenden  
P reisveran sch lagu n g aus den  E in n ah m en  a lle in  n ich t  
ged eck t zu w erd en  verm ögen. D ie  F ests te llu n g en  des 
V erfassers s ind  insbesondere auch durch  d en  H in w e is  
darauf bem erkensw ert, w ie  fa s t  b e i a llen  U n tern eh m u n 
g en  das B etrieb sverm ögen  bereits  g röß ten teils  a u f P a 
pierm ark geb rach t w orden  sei, w ährend  sich  d ie  U m 
w ertu n g  des A nlageverm ögen s ers t am  A n fa n g  dieser  
E n tw ick lu n g  b efin de, w ie  aber doch im m erhin  in  den  
Jahresabschlüssen  a u f G rund d ieser E n tw ick lu n g  ein  
neues V erh ältn is  zw ischen  A nlageverm ögen  und E ig e n 
k ap ita l im  E n tsteh en  b e g r iffen  sei.

D ie  dann fo lgen d en  A usfüh ru ngen  b ieten  e in e  k r i
tische U n tersu ch u n g der verschiedenen W eg e, a u f denen  
m an K a p ita l zu b esch affen  p f le g t  (w ie  B ankdarlehen, 
A usgabe fe stv erz in slich er  W ertp ap iere  und ju n g er  A k
t ie n ) ,  sow ie e ine B eu rteilu n g  d ieser F in a n zp o litik  m it 
R ücksicht a u f d ie  Z u k u n ftsgesta ltu n g  unserer V o lk sw irt
sch aft, a lso fü r  d en  F a ll, daß  e in e  später e in treten d e  
G e l d w e r t h e s s e r u n g  P reisrü ck gän ge und B ila n z
verluste (S ch ein v er lu ste ), aber auch G eld ü b erflu ß  nach  
sich  z ie h t (F ra g e  der rückzahlbaren V orzu gsak tien ). 
W as der V erfasser  h ierb ei über d ie  Z w eckm äßigkeit der 
A usgabe ju nger A k tien  zum  N en n w erte  zu sagen  hat, 
is t  ganz besonders lesen sw ert. S ein e G edankengänge und 
B efü rch tu n gen  sch ein en  inzw isch en  auch in  U n te r 
nehm erkreisen erk an n t w orden zu sein ; das erg ib t sieb  
daraus, daß  d er A usgabekurs fü r d ie  ju n gen  A k tien  
je tz t  v ie lfa ch  höher a n g esetzt zu w erd en  p f le g t . A n d er
seits  f in d e t auch das um gek eh rte  V erfah ren , über den  
W eg  des fre ih än d igen  V erkaufes der ju n gen  A ktien  
durch d ie  B ank den vo llen  oder nah ezu  vo llen  K u rsw ert 
d er a lten  A k tie  hereinzubringen , e ine zu treffen d e  k r i
tisch e  B eu rteilu n g .

Zum  Schlüsse beton t der V erfasser u n ter  H in w eis  
a u f d en  vorangegangenen  V ortrag  S c h m a l e n b a c h s  
auch sein erseits d ie  N otw en d ig k eit, e inen  g eeign eten  
M aßstab fü r  d ie  bu ch ungstech nisch e F e s ts te llu n g  von  
ech tem  und scheinbarem  G ew inn  zu fin d en , u n d  zw ar  
besonders m it R ü ck sich t a u f d ie  B e fo lg u n g  sow oh l einer  
w ohld urch dachten  F i n a n z p o l i t i k  a ls auch e in er  
angem essenen P r e i s p o l i t i k .  M it R ech t w e ist der 
V erfasser d arau f h in , daß  s ich  b e i A n w en d u n g e iner  
g e eig n eten  U m rech n u n gsz iffer  n ic h t nu r d ie  sch o
n u n gsb ed ü rftigen , w e il m it S ch ein gew in n  arbeitenden , 
sondern auch d ie  gesu n d h eitsstrotzen d en , bereits  w ieder  
in  ech ten  G ew innen  sch w im m enden  U n tern eh m u n gen  
klar abzeichnen  w ürden , u n d  daß es dan n  insbesondere  
den P re isp rü fu n g sste llen  m ög lich  w äre, d ie  K a lk u la tio n s
g ru n d lagen  der hohe G ew inne aussch ü tten d en  u n d  B e 
zugsrechte verschenkenden G ese llsch aften  n achzup rü fen .

Schon  d iese  kurze A n d eu tu n g  des V o r tra g ssto ffs  
lä ß t d ie  F ü lle  der A n regu n gen  erk en nen , d ie  d er V er
fasser a u f jen em  so u n en d lich  w ic h tig e n  G eb iet der  
F in a n zp o lit ik  der U n tern eh m u n gen  in  k larer u n d  ü b er
zeugender D a rste llu n g  dem  L eser  v erm itte lt . D a ß  d ie  
A bhan dlun g n am en tlich  in U n tern eh m ersch ich ten  ein en  
rech t b re iten  L eserk reis  fin d en  m öchte, m u ß zu deren  
B estem  u n d  d am it zum  W ohle e in er  gesu n d en , ru h igen , 
n aturgem äßen  E n tw ick lu n g  un serer V o lk sw ir tsch a ft, b e 
sonders im  Z eichen späterer G eld w ertb esseru n g , drin gen d  
g ew ü n sch t w erden .

D ü sse ld o rf. R ech tsa n w a lt D r . End. Lucas.
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L e d e b u r ,  A ., w e il. Geh. B erg ra t und P rofessor an 
der K g l. B ergak ad em ie zu P re ib erg  (S a .) :  L e i t 
f a d e n  f ür E i s e n h ü t t e n - L a b o r a t o r i e n .
11. A u fl., neu  bearb. von H . K i n d e r ,  C h ef
chem iker der R h ein isch en  S tah lw erk e  zu D uisburg- 
M eiderich , und ®r.»(yng. H . S t a d e i e r ,  L abora
torium svorstand  der P a . H en sch el & Sohn, G . m
b. H ., A bt. H en r ich sh ü tte  zu H a ttin g en -R u h r . M it  
21 Abb. B rau nsch w eig: F riedr. V iew eg & Sohn, 
A kt.-G es., 1922. (X , 182 S .)  8 °.

D as in  der zehnten  A u fla g e  vo llständ ig  neub ear
b eite te  L aboratorium sbuch von Ledebur kon nte in e lfte r  
A u fla g e  ohne w esentlich e V eränderungen erscheinen. 
E rg ä n zt sind u. a. d ie  A usführungen über F e rro leg ie 
rungen  und über d ie  B estim m un g von n ied rigen  P h os
ph orgehalten  in  E isenerzen .

E in er  besonderen E m p feh lu n g  bedarf das a ltb e
w ährte W erk n ich t; es g en ü g t festzu stellen , daß der 
neueste Stand  d er W issenschaft berücksich tigt ist, und 
daß auch d ie  neue A u flage  die a lten  V orzüge besitzt.

Fr. H einrich.
D ie  m i n e r a l i s c h e n  R o h s t o f f e  B a y e r n s  

und ihre W irtsch aft. H rsg . vom B a y e r i s c h e n  
O b e r b e r g a m t .  M ü n ch en : R . Oldenbourg. 8 °.

Bd. 1. D ie  j ü n g e r e n  B r a u n k o h l e n .  (M it  
29 Abb. a u f K u n std ru ck taf.) 1922. (IV , 128 S .) 
K art. 35 Jb.

A ls erste  e iner R eihe von D arstellu ngen , durch  die  
das O berbergam t in  M ünchen die techn isch  w ich tigen  
E rzeugnisse des bayerischen  B ergbaus fü r  e inen  g rö ß e 
ren L eserkreis zu sch ildern  beabsichtigt, b e faß t sich  
d ie vorliegen de S ch r ift  m it den jü ngeren  B rau n
kohlenvorkom m en B ayerns. In  einem  e in le iten d en  
und fü n f H au p tab sch n itten  behandelt der Band  
zunächst nach der örtlichen  G liederung  die  
geologischen G rundlagen und dann in e iner a l l 
gem einen  U ebersicht sow ie in drei w eiteren  H a u p t
abschnitten d ie  tech n isch -w ir tsch aftlich en  V erhältnisse. 
D ie S ch ilderu ng  g ib t, indem  sie  ausfüh rlich  a u f a lle  
Z w eige des bayerischen Braunkohlenbergbaus und seiner  
einzelnen  B ergw erk e e in geh t, e in  anschauliches B ild  
des durch d ie  V erhältn isse der K riegs- und n a 

m entlich  der N ach k riegsze it fü r  B ayerns L and, Volk 
und In d u str ie  rasch zu besonderer B ed eu tun g ge lan gten  
In d u striezw eiges. S ie  d ü rfte  dam it ihren  Zweck, d ie  
O effen tlich k eit zum B esten  der bayerischen V olksw irt
sch a ft a u f w ich tig e  B odenschätze der H eim a t nach
drücklich  h in zu w eisen , auch erreichen, w enn s ie  die  
n ötige  V erb reitu ng fin d et. D ie  beigegebenen A bbildun
gen  unterstützen  d iese A bsicht.

Die S c h r if t le i tu ii ' ' .
F erner sind  der S ch r iftle itu n g  zugegangen:

F o r s c h u n g s a r b e i t e n  au f dem  G ebiete des I n 
g e n i e u r w e s e n s .  H rsg . vom V e r e i n  d e u t 
s c h e r  I n g e n i e u r e .  S c h r ift le itu n g : D . M e y e r  
und M.  S e y f f e r t .  B e r lin : Selbstverlag  des V er
eines deutscher Ingen ieu re  —  Ju liu s Sp rin ger
i. K om m . 4°.

I I . 231. B ä u m a n n ,  R . : D ie  bisherigen  E r 
g e b n i s s e  der I I  o l z p r ü f u n g e n  in der M a 
t e r i a l p r ü f u n g s a n s t a l t  an der T echnischen  
H ochsch ule  S t u t t g a r t .  (M it 87 F ig . u. 13 T a f.)  
1922. (139  S .)

II . 239. W a g e n b l a s t ,  W illi., $r.*(p ig .: W i r 
k u n g e n  von R e s o n a n z s c h w i n g u n g e n  in 
der A u s p u f f l e i t u n g  von V a k u u m p u m 
p e n .  (M it 187 A bb .) 1922. (45  S .)

H . 246. D i e g e l ,  C., ®r.»3 ug. e. h., technischer  
D irek tor der Ju l. P in tsch  A .-G ., F ü rsten w ald e a. d. 
S p r e e : B e s c h a f f e n h e i t  des  F l u ß e i s e n s  fü r  
g u te  S c h m e l z f l a m m e n - S c h  w e i ß u n g .  (M it  
12 T a f.)  1922. (4 4  S .)  60 zuzüglich  50o/o T eu e
rungszuschlag und V ersandgebühren; fü r M itg lied er  
des V ereines deutscher In gen ieu re  2 0 o/o E rm äßigun g .

H . 248. S c h i l l e r ,  L ., D r.: U n t e r s u c h u n 
g e n  über lam inare und tu rb ulente  S t r ö m u n g .  
(L e ip z ig er  H a b ilita tio n sa rb e it.) (M it 29 A bb .) 1922. 
(36 S.)

H . 252. V e r s u c h e - z u r  K larste llu n g  des E in 
flusses der Sp annun gen , w elch e durch das N ie ten  im 
B lech  hervorgerufen  w erden und d ie  der E ntstehun g  
von N ietlochrissen  V orschub le isten  können. 2. B e 
richt. B a u m a n n , -  R. :  V e r s u c h e  zur E rm itt
lu n g  der in  den  B l e c h e n  beim  N i e t e n  bew irk
ten  F o r m ä n d e r u n g e n ,  m it e inem  A n h a n g : 
S p r ö d i g k e i t  von F l u ß e i s e n  a ls  e ine F olge  
der E r  w ä r m  u n g  gequetschten  B au stoffes. M it
te ilu ngen  au 3  der M ateria lp rü fu n gsan sta lt der T ech 
nischen H ochsch ule  S tu ttgart. (M it 132 A bb.) 1922. 
( 6 6  S .)

I I . 253. H o e f e r ,  K ., ®r.»3ng., B erlin : U n 
t e r s u c h u n g e n  an L u f t p u m p e n  f ür  K o n 
d e n s a t o r e n .  (M it 48 Abb. u. 24 Z ah len taf.) 
1922. (92  S .)

H . 255. U n o l d ,  G eorg, C hem nitz: D er K r e i s 
t r ä g e r .  (M it 78 A bb .) 1922. (79 S .)

H . 256. H e i n i ,  F ., D r. techn .: U n t e r 
s u c h u n g e n  an D a m p f s t r a h l a p p a r a t e n .  
(M it  20 Abb. und 1 T a f.)  1922. (23  S .) 20 Jb.

H . 260. H e n n e ,  E rich , ® r.<yn g.: B e i t r a g  
zur B e r e c h n u n g  der D a m p f t u r b i n e n  auf 
zeichnerischer G rundlage. (M it 20 Abb. und 2  T a f.)  
1922. (5 8  S .)  50 Jb.

G e i t  e  1, M ax, O ber- u. Geh. R eg ieru n gsra t im  R eich s-  
P aten tam t : S c h ö p f u n g e n  der  I n g e n i e u r 
t e c h n i k  der N euzeit. 2 . A u fl. M it 31 Abb. im  
T ext. L eip z ig  und B er lin : B . G. T eubner 1922.
(107 S .)  8 °. 14 Jk, geb. 18 Jb.

(A us N atu r  und G eistesw elt. Bd. 28.)

V ere in s-N ach rich ten .
Aus  den Fa chausschüssen .

Von den vor den  Fachausschüssen  des V ereins d eu t
scher E isen h ü tten leu te  ersta tte ten  B er ich ten 1) liegen  in 
zw ischen d ie  fo lgen d en , n ich t in  „Stahl und E isen “ ver
öffen tlich ten  A rbeiten  als E in ze lb erieh te  gedruckt vor  
und können durch den  V erlag  S tah leisen  m. b. I I ., D ü s
seld orf, P ostsch ließ fach  664, bezogen w erd en :

H o c h o f e n a u s s c h u ß .

N r. 53. O beringenieur ®r.=(jng. H a n s  M e y e r  
in  D ü sse ld o r f: D i e  U n g l e i c h m ä ß i g k e i t  d e r  
G a s l i e f e r u n g  v o n  H o c h ö f e n  u n d  d i e  
S c h w a n k u n g e n  d e r  z u r  A b g a b e  z u r  V e r 
f ü g u n g  s t e h e n d e n  M e n g e n .  A llgem eine
S ch w ierigk eiten  bei der M essung der G esam tgasm engen  
eines H ochofens. L agep lan  und A rbeitsbed ingu ngen  des 
H ochofenw erks, a u f dem  d ie  V ersuche sta ttfan d en . D ie  
gem essenen Schw ankungen im  G asdruck und in  den  
G asm engen. E in rich tu n g  der C ow perheizung. S ch w an 
kungen des G asverbrauches. V erw endung von G asüber
schüssen. A n geb ots- und V erbrauchskurven. D ie  G a
som eterfrage . M einungsaustausch .

N r. 54. O beringenieur M. G a z e :  E l e k t r i s c h e  
H o c h o f e n g e b l ä s e  u n d  i h r  E i n f l u ß  a u f  
d i e  W ä r m e w i r t s c h a f t .  V orteile  der T urboge- 
bläse. B eisp iele  ausgeführter A nlagen . B etrieb ssich er
h eit der e lek tr isch en  T urbogebläse. D ie  F ra g e  des 
sch lechten  cos to.

N r. 55. B ergm eister  II. P i n s l :  U e b c r  e i n e  
B e t r i e b s s t ö r u n g  a m  G a s o m e t e r  d e r  
L u i t p o l d h ü t t e  i n  A r n b e r g .  S ch ilderu ng  des  
H ergan gs e in er  G asverp u ffu n g . M utm aßliche G ründe.

Erzausschuß.
N r. 3. ®ipl.«()ng. W . H e s s e l :  D a s  P r o b l e m  

d e r  A u f b e r e i t u n g  a r m e r  E i s e n e r z e .  
W ert der geo log isch en  und m in eralogischen  E rk en ntn is  
der E rze. D ie  m ikroskopische U ntersu ch ung . D ie  Ze"- 
klein erun g  und A u fsch ließ u n g  der E rze. D ie  n a ß 
m echanische und d ie  e lek trom echanische A u fb ere itu n g . 
D ie V erarbeitu ng der Schläm m e. D ie  S tück igm achu ng. 

Ausschuß für Verwertung der Hochofenschlacke.
N r. 1 . D r. A. G u t t m a n n ,  D ü sse ld o rf: D i e  

V e r w e n d u n g  v o n  H o c h o f e n s c h l a c k e  z u m

x) Vgl. St. u. E. 42 (1922), S. 1864.
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W e g e b a u .  A n forderungen  an d en  B a u sto ff fü r L a n d 
straßen. H ochofensch lacke, ein  gee ig n eter  B au sto ff, je 
doch A usw ahl erford erlich . U ntersch ied e  zw ischen  
S ch otterstraß en ,T eersch otterstraß en  u n d P fla sterstra ß cn .  
Schotterteerstraßen , K le in p fla sterstraß en  m it V erw en
dung von H ochofensch lacke. M itte ilu n gen  über E rfa h 
rungen bei V erw endu ng von H ochofensch lacke zum  
Straßenbau. A nford eru n gen  an  H och ofen sch lack e für  
Verw endung beim  Straßenbau.

N r. 2. R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  H e r s t e l 
l u n g  u n d  L i e f e r u n g  v o n  H o c h o f e n 
s c h l a c k e  z u r  V e r w e n d u n g  a l s  G l e i s b e t 
t u n g s s t o f f .  N achdem  im Jahre 1917 (v g l.  S t. u.
E . 37 (1 9 1 7 ) N r. 23 , S. 545) R ich tlin ien  fü r die L ie 
ferung von H och ofen sch lack e  zur V erw en d u n g bei der  
B etonbereitung von der K om m ission  zur U n tersu ch u n g  
der V erw endb ark eit von H och ofen sch lack e  fe s tg e s te lli  
und m in ister ie ll g en eh m ig t w orden sind , sin d  1921 
diesen vorstehend g en an n te  R ic h tlin ie n  g e fo lg t . I n 
haltsangabe: V orbem erk ungen; B eg r iffsb estim m u n g ;
R ich tlin ien  fü r d ie  E rzeu g u n g  des K le in sch lags  aus 
H och ofen sch lack e; L ieferb ed in g u n g en  ; S to ffp r o b e n ; 
G üteprüfung und A bnahm e; A n lie fe ru n g  und V ersand; 
G ew ährleistung; E rsa tz ; Schlu ßbem erkun g.

Chemikerausschuß.
N r. 34. D irek tor  D r. W . H  e c k e 1 in B ru ck 

hausen : D i e  U n t e r s u c h u n g  v o n  T e e r e n .
B estim m ung des sp ez ifisch en  G ew ichts und W asser
gehaltes; P ro b ed estilla tio n ; U n tersu ch u n g  des P echs; 
A ngaben über S tah lw erk steer ; U n tersu ch u n g  von U r 
teer.

Stahlwerksausschuß.
Nr. 65. $r.»()ng. R . S e h r ö d  t  e  r, B ochum : U e b e r  

d e n  E i n f l u ß  d e s  H ö h e n u n t e r s c h i e d e s  u n d  
d e r  E n t f e r n u n g  z w i s c h e n  G a s e r z e u 
g e r n  u n d  O e f e n  i m  M a r t i n b e t r i e b e .  E in 
fluß  des H e izw ertes  des G ases, des L uftü b ersch u sses, 
der V orw ärm ung des G a s-L u ft-G em isch es  und des 
W asserdam pfgeh altes a u f d ie  G renztem peratur. W ir 
kung des G asdruckes a u f den  B etrieb  der G aserzeuger. 
U ntersu ch ung der Z u flü sse  der G asle itu n g  a u f den 
physikalischen  und chem ischen Z ustand des G enerator
gases. M einungsaustausch .

N r. 67. P rofessor E . D i e p s c h l a g ,  B res la u : 
U e b e r  n e u e r e  B a u a r t e n  v o n  M a r t i n -  
o f e n k ö p f e n .  B ed in g u n g en  fü r  g u te  V erb renn ung. 
B eisp iele  an n euen  O efen . M einu n gsau stau sch .

N r. 71. D e r  S i e m e n s - M a r t i n - B e t r i e b  
i n  E n g l a n d .  A uszu g aus dem  V ortrage  von F red  
C l e m e n t s  in  der F rü h jah rsversam m lu n g  1922 des 
Iron and S tee l In st itu te . W ärm eb ilan zen , B etr ieb s
führung und B au arten  von S iem en s-M a rtin -O efen  in 
E ngland . (V g l. S t. u. E . 43 (1 9 2 3 ) , S. 8 4 /9 0 .)

Walzwerksausschuß.
N r. 22. O b eringen ieur H . H a n s e n ,  A achen-  

Rothe E rd e : D a s  K a l t r i c h t e n  v o n  P r o f i l 
e i s e n  a u f  R o l l e n r i c h t m a s c h i n e n .  H a u p t
bedingungen fü r  R ollenrichtm asch in en . R ich tig e  W ahl 
des A chsenabstandes der R ollen . A nordnu ng der R ollen . 
Form gebung der R ollen . R o llen m a ter ia l. A u sb ild u n g  der  
R ichtm asehinen. A u sb ild u n g  der R o llen  fü r  d ie  v er
schiedenen P ro file  m it listen m äß iger  Z usam m enstellung. 
E influß des R ich ten s a u f d ie  M ateria leige .isch aften .

N r. 24. $r.»(jng. F r . B r a u n ,  D ü sse ld o rf: D a s
R u n d w a l z e n  v o n  E i s e n d r ä h t e n .  G esch ich t
licher U eberb lick  über d ie  E n tw ick lu n g  der D rah tw a lz
werke und der D rah th ersteü u n g . W ich tig k e it der R u n d 
w alzung. V ersuchsergebnisse an  e in er  o ffen en  b e lg i
schen, einer deutschen , e in er  h a lb kontinu ierlichen  und  
einer rein kontinu ierlichen  Straß e. B eu rteilu n g  und  
G egenüberstellung der S traß en .

N r. 27. ®r.»(jng. P r . R i e d e l ,  E ssen -R u h r: D i e  
L ö s u n g  d e s  W a l z p r o b l e m s  u n d  d i e  
R u t s c h f l ä c h e n t h e o r i e .  D er  B e g r if f  des „ver
drängten  V olum ens“ . D ie  logarith m isch e  K ra ftb ed a rfs 
form el und ihre A b le itu n gen . S o n stig e  em pirische  
Form eln . D ie  R u tsch k egelth eorie  beim  D ruckversuch.

D er W alzvorgang  im  L ich te  der R u tsch fläch en leh re. 
D er technolog ische W irkun gsgrad  beim  W alzen.

N r. 28. ®tpl.=3ng. E . S i e  b e i ,  D ortm un d: 
G r u n d l a g e n  z u r  B e r e c h n u n g  d e s  K r a f t -  
u n d  A r b e i t s b e d a r f s  b e i m  S c h m i e d e n  
u n d  W a l z e n .  T heorie der U m form u n g  bildsam er  
K örper ohne und m it B erü ck sich tigu n g  der O berflächen
reibung. B etrach tu n gen  über den  K r a ft-  und den R aum 
fak tor der F orm än d eru n gsarb eit. E x p e r im en te lle  U n te r 
suchung des Stauchvorganges an B le i-  und E isenkörpern. 
A nw endung der a u fg este llten  T heorie der p lastischen  
U m form u ng a u f d ie  in der T echn ik  gebräuch lichen  D e 
form ationsvorgän ge, Schm ieden, Pressen , Z iehen und  
W alzen.

Maschinenausscbuß.
N r. 14. O beringenieur H e r m a n n  B l e i b t r e u :  

A u s  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  a m e r i k a n i 
s c h e n  K r a f t  W i r t s c h a f t  w ä h r e n d  d e s  
K r i e g e s .  B renn stoffüb erw achun g. Z usam m enschluß  
von K raftw erken . F euerungen. U ntersch u b feu eru n gen . 
K ohlenstaubfeuerungen. K essel, G attungen  und G rößen. 
V erbrennungsraum . U eb erh itzu n g  und D am pfdrücke. 
K on stru k tives aus dem  K esselbau. Sp eisew asservor
w ärm er. W asserstan d sreg ler . A bhitzek essel. S p eise 
w asserb eh andlu ng. K raftm asch in en . E lek tr isch e  M a
sch inen und A pparate . K o h len - und A sch etran sp ort  
S ozia le V erh ältn isse.

N r. 17. S r .«3n g  G. L i ß ,  H örd e: E l e k t r o 
t e c h n i s c h e  N e u e r u n g e n  a u f  d e r  E l e k -  
t r o - A u s s t e l l u n g  i n  E s s e n ,  M a i  1 9 2 1 .  
K om poundierte Sp ulen . Z ahnradvorgelege. Q uecksilber
d am p fg leich rich ter. D ru ck feste  O elschalter. P etersen -  
Spule. P ara lle lsch altvorrich tu n g . N u llsp an n u n gsvo lt-  
m eter. K abelschutzsystem . M itte l zur Phasenverbesse
rung. W alzm otoren. K ran - und R ollgangsm otoren . R e -  
la issieherungen . A rbeitsregler . B lockkopfw ärm er. 
Schw eißum form er. W iderstandsschw eißu ng . R ö n tg en 
einrichtu ng.

Werkstoffausschuß
N r. 22. $r.=(jna- E- S c h m i t z  und ®r.»3ng.

A . K n i p p i n g :  U e b e r  d e n  Z u s a m m e n h a n g  
z w i s c h e n  S c h m i e d e t e m p e r a t u r ,  B r u c h 
a u s s e h e n  u n d  K l e i n g e f ü g e  e i n i g e r  u n 
l e g i e r t e r  S t ä h l e .  U rsachen von faserigem  
B ru ch gefü ge. Schm iedeversuche m it verschiedenen S täh 
len. V ersuchsergebnisse u n d  ihre D eutun g . W ich tig  für  
den P rak tik er .

N r. 23. ®r.»(jng. P . S c h m i t z :  U e b e r  F a 
s e r b r u c h  u n d  s e i n e  B e z i e h u n g  z u r  p r i 
m ä r e n  Z e i l e n s t r u k t u r ,  P r im ärk rista llisa tion  
und -g e fü g e . E in flu ß  des V erschm iedens a u f das P r i
m ärgefüge. R ek rista llisa tion . E in flu ß  des Silizium s. 
U rsachen verschiedener A rten  von fa serigem  Bruch. 
W ic h tig  fü r den  Praktiker.

N r. 24. Dr. F r. W e v e r :  N e u e r e  R ö n t 
g e n u n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  S t r u k t u r  
d e r M e t a l l e .  Z usam m enfassen de D a rste llu n g . V o r
g ä n g e  bei der K a ltb earb eitu n g . D eh n u n g  und V e r fe s ti
gung.
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